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Der Führer auf dem Deutſchen Turnfoſt
Die gewaltige Gchlußfeier Drei wundervolle Feſtzüge Ein unvergeßliches Erlebnis

Der letzte Tag in Stuttgart
Der Schlußgkt

Noch nie hat der neue Lebenswille eines
Volkes einen ſo übermächtigen Ausdruck ge
funden, wie am Sonntag nachmittag in Stütt
gart, als

über 300 000 deutſche Volksgenoſſen

ſich anſchickken, zuſammen mit dem Kanzler
des deutſchen Volkes das Feſt der deutſchen
Turnerſchaft mit einem impoſanten Schluß
akt zu krönen. Um 3 Uhr waren alle Tri
bünen und Stehwälle dicht beſetzt. Nach dem
regneriſchen Morgen hatte ſich der Himmel auf
geklärt. Plötzlich ertönte ein vieltauſendſtim
Mia Heilruf: auf der Regierungstribüne
hatten in Degleiküng der württembergiſchen
Staatsregierung die Reichsſtatt
halter der Länder Platz genommen. Ferner
waren zu dem Feſt erſchienen Vizekanzler von
Papen, Reichsminiſter Dr. Goebbels,
Reichsfportkommiſſar von Tiſchammer
umd Oſten und viele andere führende deutſche
Perſönlichkeiten Fanfarenmuſik ertönte, der
Chorfeſttanz beginnt. 48. Säulen weiß geklei
deter Mädchen und eine Reihe von Fahnen
ſchwingerinnen tanzen einen feſtlichen Reigen.
Ein überraſchendes Erlebnis das von der Zu
ſchauermenge begeiſtert begrüßt wurde, war das
Erſcheinen des Segelfliegers Wolf Hirth,
des jungen Leiters der Segelfliegerſchule auf
dem Hornberg, der in herrlichem Gleitflug
vor der Regierungstribüne landete.

Die zweite Nummer der Feſtfolge zeigte
200 Speerwerfer des ATB. beim Speerwurf.
Plötzlich fetzen orkanartiger Beifall und nicht
endentwollende Heilrufe ein:

Reichskanzler Adolf Hitler
iſt mit ſeinem Gefolge auf der Tribüne er
ſchienen. 18 Staffeln verſchiedener Turnkreiſe,
in der Hauptſache junge Turner, zeigen die
verſchiedenſten Sp i ie le. Weiter folgen Staf
felläufe, an denen ſich ſämtliche Turnkreiſe
beteiligen. Es folgt ſodann als weitere
Steigerung des Feſtes der Einmarſch von
42 000 Turnern und 17000 Turnerinnen, der
in überraſchend kurzer Zeit beendet iſt. Der
Einmarſch der Spielleute ſchließt ſich an und
dann kommt das bunte Heer der 4000 Fahnen
und Banner der deutſchen Turnerſchaft, voran
die Reichsfahnen von der Menge ſchweigend
mit erhobener Hand begrüßt. Jn ſtiller Trauer
werden

die Fahnen der entriſſenen Gebiete
begrüßt. Die Begeiſterung ſteigert ſich als das

eiterregiment 18 unter den Klängen
des Fahnenmarſches auf der Feſtwieſe ein
reitet und mit Front gegen die Haupttribüne
ſich aufſtellt. Ein ſchwerer Trommelwirbel er
tönt. Schweigend recken ſich Tauſende und
Abertaufende Hände zum Himmel um unſere
Gef allen en zu ehren. Die Muſik ſpielt das
Lied vom guten Kameraden. Kanonenſchüſſe
dröhnen, die Fahnen ſenken ſich. Nach dem
Abmarſch der Bundesfahnen ſtellen ſich 17 000
Türnerinnen zu Maſſenfreiübungen auf. Es
folgen 42 000 Turner mit ihren Freiübungen
Die Uebungen der Turner enden mit dem
auſendfachen Schrei „Herr, mach uns frei“.

18 Höhepunkt folgt nun die Ehrung der
eger. Oberturnwart Steding, Bremen,

richtet an die Turner und Turnerinnen eine
Anſprache

Hierauf ſpricht der Reichsfportführer und
neue Führer der deutſchen Turnerſchaft von
Tſſchammer und Oſten, der dem Führer
verſichert, daß die deutſchen Turner ihm auf
ſeinem Wege folgen würden, ob ſonnige oder

dunkle Tage kommen mögen (ſiehe Sportteill).
Zuletzt ſpricht Reichskanzler Hitler wieder
holt von ſtürmiſchen Beifallsbezengunger unter
brochen zu den Hunderttauſenden von Men
ſchen. Danach ſingt die Menge begeiſtert das
Deutſchland und das HorſtWeſſelLied, womit
das große Deutſche Turnfeſt 1938 ſein Ende
erreicht hatte.

Die Rede des Reichskanzlers
Würdiger Abſchluß des 15. Deutſchen Turnſeſtes

Stuttgart, 31. Juli. Reichskanzler Adolf
Hitler führte in ſeiner Rede am Schluß des
15. Deutſchen Turnfeſtes u. a. aus:

Wer ſo wie wir ein ſtarkes Reich erſehnt,
muß an einem ſtarken Geſchlechte hängen. Es
war das Verdienſt des Vaters der deutſchen
Turnkunſt, in einer Zeit unklarer ſtaatliche
Auffaſſungen die Bedeutung der kör
perlichen Tüchtigkeit erkannt zu haben.
Die praktiſche Verwirklichung, die Ludwig
Jahn dieſem Gedanken gab, führte zu einer
auch heute vielleicht noch nicht in ihren Aus
maßen vollkommen gewürdigten wahrhaft um
wälzenden Entwicklung.

Die ſogenannte geiſtige Zeit alter libera
liſtiſcher Prägung war in ihrer Halbkultur auf
dem beſten Wege, ein durch und durch krankes
Menſchengeſchlecht heranzuzüchten. Die
Ueberſchätzung eines vermeintlichen
Wiſſens und die damit verbundene Abkehr

Körperkraft ſteht
Die körperliche Ertüchtigung des einzelnen

Mannes und der einzelnen Frau führen zur
körperlichen Kraft und Geſundheit der Nativn.
Das gerade und geſunde Volk aber wird auch
geiſtig nie den Jrrtümern unterliegen, dem
das einſeitig überlaſtete Gehirn nur zu leicht
verfällt. Geiſtige Völker ohne Mut und Kraft
werden ſtets zu Hauslehrern der geſunderen
Raſſen degradiert. Jhre intereſſanten Schreib
arbeiten ſind ein ſchlechter Erſatz für das
verlorene Recht zum Leben, das die Natur
immer nur in der Kraft der Lebensbehauptung
ſieht. Da die Maſſe eines Volkes aber nicht
aus überzüchteten Denkern, ſondern aus ge
ſunden, natürlichen Menſchen beſteht, die Kraft
ihrer Selbſtbehauptung nicht ſo ſehr in geiſti
gen Erkenntniſſen als im Gefühl der
natürlichen Kraft und der daraus

von der körperlichen Betätigung führte nicht
nur zu einer Mißachtung der körperlichen Ge
ſtalt und Kraft, ſondern am Ende ſogar zu
einer Mißachtung der körperlichen
A rbeit. Das Leben wird nicht durch
Dawache gewonnen ſondern durch ſtarke
Manner. Wenn wir heute wieder ein Schön
heitsideal kennen, dann nur, weil ein großer
Deutſcher im Turnen einen Weg wies, das
Gleichgewicht zwiſchen Geiſt und Körper wieder
herzuſtellen.

Allein nicht nur körperlich iſt die Bedeutung
dieſer Entwicklung für unſer Volk kaum abzu
ſchätzen, ſondern auch geiſtig. Nur wer die Ge
walt des Jdeals an ſich nicht verſteht oder
leugnet, kann die Bedeutung einer Betätigung
verkennen, die Millionen Menſchen aus freiem
Willen zu mühevollen Leiſtungen führt, denen
jeder perſönliche und materielle Gewinn ver
ſagt iſt.

über Geiſteskraft
reſultierenden Stärke des Glaubens an dieſe
und damit einer ſelbſtbewußten Zuverſicht.

Daß die deutſche Turnerei in den langen
Jahrzehnten einer liberaliſtiſchen geiſtigen
Mißbildung aus tieferen Geſetzen vielleicht
ſelbſt unbewußt in der Schule ſchon und nach
ihr im freien Verband die körperliche Kraft
der Nation ſtählte, hat ſie zu einem gewal
tigen Faktor der Erhaltung unſeres
Volkes erhoben. Jn einer Zeit, da das Volk
wieder in den Mittelpunkt des ſtaatlichen Ge
ſchehens und Strebens kritt, kann die Führung
des Staates und damit der Nation nicht an
ders als in tiefer Dankbarkeit der Ein
richtungen gedenken, die mithalfen, die koſt
barſte Subſtanz zu bewahren, die der Staat
zu verwalten hat: Leib und Blut der
Lebens genoſſen des eigenen Volkes.

Strahlender Geiſt in herrlichem Körper
Wie groß aber die Bedeutung dieſer Jdeale

zu werten iſt, können uns dieſe Tage zeigen.
Es iſt ein glückliches Wiſſen, daß uns Deutſche
in der Welt nicht nur das Lied, ſondern
auch die Kraft zuſammenhält. Als Kanzler
des deutſchen Volkes und Reiches bewegt mich
freudig und ſtolz in dieſer wunderſchönen
Hauptſtadt des Schwabenlandes, deutſche Män
ner und Frauen begrüßen zu können, die als
beſte Repräſentanten der Lebenskraft unſeres
Volkes anzuſprechen ſind. Sie kommen von
überall her, wo es Deutſche gibt. Sie verkünden
als Angehörige all unſerer Stämme uns die
Einheit der deutſchen Nation.

Nehmen Sie von hier aber auch zurück und
hinaus in das Leben und hinaus in die
Fremde, die Ueberzeugung der Unzerſtörbarkeit
des deutſchen Reiches (lebhafter Beifall), das
nicht Theorien geweiht iſt, ſondern der Erhal
tung unſeres Volkes wiederholter anhaltender

Beifall) und nehmen Sie vor allem eine
Ueberzeugung mit: Jm dritten Reich gilt nicht
nur das Wiſſen, ſondern auch die Kraft.
(Stürmiſcher Beifall.) Höchſtes Jdeal iſt uns
der Menſchentypus der Zukunft, in dem der
ſtrahlende Geiſt ſich findet im herrlichen Kör
per, auf daß die Menſchen über Geld und Be
ſitz wieder den Weg zu idegaleren Reichtümern
finden. (Wiederholter ſtürmiſcher Beifall.) Jch
will nicht von Jhnen ſcheiden, ohne daß ich Sie
alle bitte, eine Minute lang des Mannes zu
gedenken, der einſt verkannt, verſpottet und ver
folgt, doch Vater war einer umwälzenden Be
wegung und dem wir auch dieſes wunderbare
Feſt der deutſchen Kraft verdanken: Ludwig
Jahn.

Nach einer Pauſe von einer Minute, in der
die Menge ſtillſchweigend des Turnvaters ge
dachte, ſchloß der Reichskanzler mit den Wor-
ten: Und nun grüße ich Sie, indem ich Deutſch
land grüße. Deutſchland Heill

Lehrreiche Verg. che
Von Walter Schuhmann, M. d. R.

Preußiſcher Staatsrat, Führer des Geſamt
verbandes der Deutſchen Arbeiter und der

NSBO.
Redensarten

Die marxiſtiſchen Parteien des Auslandes
Hemühen ſich nach wie vor und unter Auf
bietung aller nur erdenklichen Agitations-
mittel, das nationalſogialiſtiſche Deutſchland
als „arbeiterfeindlich“ darzuſtellen. Wir würden
über die Frage ſehr gern in eine erſchöpfende
Debatte eintreten, wenn in den Auslaſſungen
der marxiſtiſchen Auslandspreſſe wirklich ve
deutungsvolle, über allgemeine Redens
arten binausgehende, ſachliche Vorwürfe ge
gen Uns erhoben würden. Das iſt indes nicht
der Fall Es kenn zeichnet die Schwäche
unſerer ausländiſchen Gegner zur Genüge, daß
man ſich zum „Nachweis“ des Vorwurfes der
angeblichen „Arbeiterfeindlichkeit“ des neuen
Staates darauf beſchränkt, längſt wider
legte Greuelmeldungen in immer
neuen Abwandlungen bis zum Ueberdruß kon
ſtant und boshaft zu wiederholen.

Jn der Tat liegt auch den marxiſtiſchen
Parteien des Auslandes gar nichts daran,
ernſthafte Unterſuchungen über die Einſtellung
des deutſchen Nationalſozialismus zum Arbei
ter und über die praktiſche Arbeitervolitik
Deutſchlands anzuſtellen.

Aufs Lügen angewieſen
Die Jnternationale iſt vielmehr lebhaft

intereſſiert, jeder ernſthaften und ſachlichen
Debatte auszuweichen, weil ſie genau weiß,
daß ſie hierbei den kürzeren ziehen würde. Die
Agitation der Jnterngtivnale gegen uns iſt
lediglich von dem Zwang diktiert, den offen
baren moralischen und tatfächlichen Zuſſam-
menbruch der Jnterna tionale und
ihrer Jdeenwelt vor den bisherigen Anhängern
der ſozialdemokratiſchen Parteien des Aus
landes zu verheimlichen, die abſolute
Wertloſigkeit und Schädlichkeit der eigenen un
fruchtbaren Tätigkeit zu verſchleiern und, um
die eigenen Parteien vor dem Drück des in der
Welt ſtändig an Achtung und Beachtung ge
winnenden Nativnalſoziglismus zu retten,
dieſen durch miedrige, unflätige Verleumdungen
als „verbrecheriſch“ herabzuſetzen.

Jeder Menſch, der ernſt genommen ſein will,
wird es ohne weiteres verſtehen, daß wir es
grindſätzlich ablehnen den internationalen
Marxiſten auf dieſes tiefſtehende Nivegu zu
folgen. Wer mit uns rechten will, mag klare
und im einzelnen begründete Vorwürfe er

heben wir werden antworten
Der Erfolg entſcheidet

Zur Sache ſelbſt. Ob das nationalſozia
liſtiſche Deutſchland „arbeiterfeindlich“ iſt oder
nicht beantwortet fraglos am beſten Erfolg
oder Mißerfolg der nationalſozialiſtiſchen Re
gierungsarbeit.

Tatſache aber iſt nun, daß in keinem ein
zigen Lande der Welt der Verſuch, die un
gehenre Arbeitsloſennot zu überwinden, der
art erfolgreich begonnen worden iſt wie
gerade im Deutſchland der nationalen Er
hebung.

Die bekannten Feſtſtellungen des uns ge
wiß nicht gerade übermäßig freundlich gegen
überſtehenden Jnternationglen Ar
beitsamtes in Genf, die den Rückgang
der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland als gerade
zu ſenſationell für alle Länder der Erde
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kennzeichneten, waren in der Tat eine ekla
tante Bloßſtellung der gegen uns
wühlenden Verleumderfront der Jnternationale.

Man muß einmal gegenüberhalten: Wäh
rend in Deutſchland im Jahre 1938 bisher
rund 2000 000 deutſche Arbeitnehmer wieder
Arbeit, Lohn und Brot bekommen haben
über 600 000 mehr als in der gleichen Zeit des
Vorjahres! berichten faſt alle Nachbarſtaaten
Deutſchlands, daß bei ihnen die Arbeitsloſigkeit
nicht zurückgegangen iſt oder gar noch zugenom
men hat. Lediglich England in dem der
Marxismus keinen unmittelbaren Einfluß auf
die Regierungsarbeit ausüben kann, verzeichnet
einen Rückgang an Arbeitsloſen von rund
180 000. Dagegen beſchränkt ſich der Rückgang
in Polen, Frankreich uſw. auf nur gang wenige
Tauſend.

Wo marxiſtiſch regiert wird
Jn Dollfuß-Oeſterreich, wo Chriſt

lichSoziale und Marxiſten Arm in Arm die
nationale Front niederzuhalten ſuchen, hat die
Arbeitsloſigkeit um die für das kleine Oeſter
reich rieſige Zahl von 50000 zu
genommen. Die Tſchechei, in der tſchechiſche
und „deutſche“ Marxiſten gemeinſam gegen das
Sudetendeutſchtum wirken, verzeichnet ſogar
eine Zunahme von über 100 000 Erwerbsloſen!

Das alles muß doch auch denjenigen auf
fällig ſein, die uns aus außen oder partei
politiſchen Gründen ablehnend gegenüberſtehen.
Fragt man ſich nun nach den Urſachen der
Erfolge des nationalſozialiſtiſchen Deutſch
lands. ſo kann einiges von vornherein aus der
Unterſuchung ausgeſchieden werden Ob
nämlich die einzelnen Staaten vornehmlich
Jnduſtrieſtaaten oder Agrarſtaaten ſind, oder
ob ſich dieſes oder jenes Land von der Gold
währung losſagte oder zum „Goldländerblock“
gehörte, iſt für Erfolg oder Mißerfolg im
Kampfe gegen die Erwerbsloſigkeit erwieſener
maßen nicht entſcheidend geweſen. So hat Eng
land, das ſich von der Goldwährung Lrennte,
einen Rückgang der Arbeitsloſigkeit erzielt,
während die Schweden, Dänen und Norweger,
die ſich in der Losſage von der Goldwährung
England anſchloſſen, einen Zuwachs der Ar
beitsloſigkeit regiſtrieren müſſen. Es iſt auch
keine Frage, daß der Druck des kriſengepeitſch
ten Weltmarktes auf die wirtſchaftliche Lage
der einzelnen Staaten des Auslandes ziemlich
gleichmäßig verteilt iſt, Deutſchland dagegen,
das von den Tributdiktaten bis zum Weiß
bluten ausgeplündert iſt, um ein Vielfaches in
der Wiederaufbauarbeit mehr hemmt, als
andere Länder Es handelt ſich alſo e in
fach um die Frage, wo gut und wo

am beſten regiert wird.
Anwiderlegbar

Und wenn nun, wie oben zahlenmäßig be
wieſen, die ſenſationelle Beſſerung der ſozialen
Lage der deutſchen Arbeitnehmerſchaft allen
Arbeitern der Erde, ſoweit ſie die Wahrheit
überhaupt erfahren, in die Augen ſpringt, ſo
werden ſie feſtſtellen müſſen:

1. Jn keinem Lande der Erde wird eine
ſo zielbewußte und gradlinige ſoziale Ar
beiterpolitik getrieben, als im nationalſozia
liſtiſchen Deutſchland, das in fünf Monaten
zwei Millionen Arbeitsloſen wieder Arbeit
und Brot gab.

2. Daß dieſe glänzenden Erfolge Deutſch
lands auf die arbeiterfreundliche Regierungs
arbeit, alſo auf die nationale Erhebung und
auf das dadurch wieder hergeſtellte Vertrauen

der Wirtſchaft auf die nationale und ſoziale
Kraft und Stabilität der politiſchen Ver
hältniſſe des geordneten nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Reiches zurückzuführen ſind.

Daß alle ſowohl die Regierungsform, als
auch der Wille zu nationalſozialiſtiſcher Neu
geſtaltung und der grundſäßtzlichen Ableh
nung pfſeudo demokratiſchen und
liüberaliſtiſchen Denkens auf die Ent
wicklung des Arbeitsmarktes ſtarken Einfluß
ausüben, zeigt auch ein Vergleich zwi-
ſchen England und dem uns in Regie
rungsform und betätigung verwandten faſchiſti
ſchen Jtalien; England hat bei 88 Millio
nen Einwohnern rund 2,8 Millionen Erwerbs
loſe, das faſchiſtiſche Jtalien bei 40 Millionen
Einwohnern nur ettwa 900 000.

Marxiſten oder Rationalſogzialiſten?
Für die marxiſtiſchen Parteien des Aus

landes und für die von ihnen beherrſchte
Arbeitskonferenz in Genf ſpielte und ſpielt
wohl auch zukünftig das alles natürlich keine
Rolle. Ausgerechnet die beiden vom Standpunkt
des Arbeiters beſtregierteſten Länder
Deutſchland und Jtalien waren der Gegenſtand
wahnwitzigſter Verleumdung und infamſter
Hetze.

Der deutſche Arbeiter weiß heute, wann es
ihm gut geht. Nie iſt es ihm ſchlechter gegan
gen, als in der Zeit, in der ſein Schickſal in
den Händen von Marxiſten lag. Jn dem Augen
blick des Durchbruches der nationalſoziailſtiſchen
Revolution begann ſein Wiederaufſtieg. Er
weiß alſo, daß es für ſein Schickſal ent
ſcheidend iſt, ob Marziſten oder
Nationalſozialiſten regieren,

Stuttgart, 31. Juli. Der Haupttag des
Deutſchen Turnfeſtes wurde mit drei gewalti
gen Feſtzügen der deutſchen Turnerſchaft ein
geleitet. Von verſcheidenen Punkten der Stadt
bewegten ſich die Züge von über 200 000
Teilnehmern durch die Straßen Stuttgarts,
um dann im Hof des neuen Schloſſes zuſam
menzutreffen, wo ſie in verſchiedenen Richtun
gen an einander vorbeigeführt wurden. Den
Tauſenden von Zuſchauern bot ſich

ein Bild von überwältigender
Schönheit

dar. Die Straßen Stuttgarts, durch die ſich
die drei Züge bewegten, waren von rieſigen
Menſchenmengen umſäumt. Um 9 Uhr ver
kündeten drei Kanvnenſchläge den Be
ginn des Feſtzuges.

Der erſte Zug wurde durch das Tromm-
ler und Pfeiferkorps der Turner eröffnet, ge
folgt von zahlreichen SA. und Stahlhelm
formationen. Es folgte die akademi ſich e
Turnerſchaft mit ihren Chargierten.
Dann kamen die ausländiſchen Gäſte
und anſchließend die Kreiſe der Turnerſchaft.
Zunächſt die Hannoveraner, dann die
Rheinländer, zwiſchendurch Ruderſportler
mit geſchulderten Paddeln, anſchließend die
weſt fäliſche Turnerſchaft mit den Symbo
len ihrer Jnduſtriegebiete. Es folgten die
Pommern, Kreis Berlin und Bran-
denburg, darunter Spreewälderinnen in
ihren kleidſamen Trachten. Jubelnd begrüßt
wurden die zum Teil verſchliſſenen Fahnen des
Kreiſes Unterweſer-Em s. Auch die
Oldenburger mit einer vriginellen Trach
tengruppe, die Thüringer und

Oſtpreußen außer

Königsberg, 31. Juli.
Oberpräſidiums teilt mit:

Am Sonntag iſt mit Ausnahme der Städte
Königsberg und Elbing die ganze Provinz
Oſtpreußen frei von Arbeitsloſen. Auch in
den beiden genannten Städten ſchreitet der
umfaſſend angeſetzte Kampf gegen die Er
werbslöſigkeit rüſtig und erfolgreich vorwärts
Das Ziel, das am 26. Juli geſetzt worden
war, iſt demnach ſchon einige Tage vorher
erreicht worden.

Jm einzelnen ſind folgende Meldungen
eingegangen

Gumbinnen (Regierungsbezirk)
Der Regierungspräſident von Gumbinnen

meldet:
Den vereinten Bemühungen der Kreisleiter,

Landräte, Oberbürgermeiſter und Arbeitsamt
vorſitzenden unter meiner Führung iſt es ge
lungen, mit dem heutigen Tage ſämtliche
arbeitsfähigen Arbeitsloſen des
Regierungsbezirkes Gumbinnen in Arbeits
ſtellen einzuweiſen. Deren Zahl betrug nach
amtlicher Feſtſtellung am 28. Februar 1938
24738 und am 30. Juni 1988 noch 13 800.
Darüber hinaus ſind noch mehrere tauſend
Land helfer und. Jugendliche aus dem
übrigen Reiche im Regierungsbezirk
untergebracht. Damit darf ich melden, daß ich

Die Preſſeſtelle des

den mir erteilten Auftrag, bis zum 15. Auguſt

Der preußiſche Miniſterpräſident Goerin g
hat auf Grund vorhergehender eingehender Er
örterungen an den preußiſchen Ju ſt i
miniſter folgendes Schreiben gerichtet:

Straftaten aus unſelbſtſüchtigen
Motiven
1. Die Beobachtung des Wirtſchaftslebens

hat ergeben, daß in der Zeit vor der Ueber
nahme der Macht im Staat durch den Natio
nalfozialismus in Kreiſen der Wirtſchaft
Handlungen begangen worden ſind, die zwar
gegen die Strafgeſetze verſtießen, ohne je
doch aus ſelbſtſfüchtigen Motiven
heraus begangen zu ſein. Der Steuerbolſche
wismus des damaligen Staates zwang vielfach
dazu, im Jntereſſe der Erhaltung des Betrie-
bes Wege einzuſchlagen, die ſtrafrechtlich nicht
zuläſſig waren, jedoch aus den Zeitverhältniſſen
heraus verſtändlich ſind, zumal damals die
ſtrenge Wirtſchaftsauffaſſung des National-
ſoziglismus noch nicht Allgemeingut aller
Kreiſe des Volkes war. Eine unnachſichtige
Verfolgung derartiger Strafen würde vielfach
Perſonen treffen, die, vom Geiſte der national
ſozialiſtiſchen Revolution erfaßt, jetzt bereit
ſind, am Aufbau der Wirtſchaft mitzuarbeiten.

Würden ſie aber aus ihrer Tätigkeit her
ausgeriſſen werden, ſo würde dadurch die Fort
führung des Betriebes gefährdet ſein und zahl

Die drei Feſtzüge in Stuttgart
die Halloren ernteten ſtarken Beifall.

Den Schluß des Feſtzuges bildete der Turn
kreis Schwaben

Der zweite Feſtzug wurde vom Kreis
Oberweſer mit einem Meer von Fahnen
und Bannern eröffnet. Die Auslandsgäſte und
der Kreis Mittelrhein ſetzten das herrliche
Bild fort. Dann wieder im feierlichen Zug die
Chargierten der Studentenſchaften und
anſchließend der Kreis Weſtfalen- Lippe.

Starken Beifall fand die Abteilung Ruhr in
ihrer dunklen ernſten Tracht. Jn rieſigem Zuge
folgte dann der große Turnkreis Schleſien
mit einem Trachtenzug aus dem Rieſengebirge
Den Schleſiern folgte der Turnkreis Nord
o ſten. In hinteren Reihen ſchloſſen ſich dann
an der Kreis Norden und der Kreis Bayern.

Der dritte Feſtzug umfaßte Sach ſen und
die Badener. Die Sachſen belebten das Bild
durch volkstümliche Darſtellungen ihrer heimat
lichen Jnduſtrien. Auch Baden beſchränkte ſich
nicht nur auf das Turneriſche, ſondern zeigte
auch, was das Unterländle an landſchaftlichen
Schönheiten beſitzt.

Der Vorbeimarſch der drei Feſtzüge vor den
Mitgliedern der Reichsregierung, der Staats
regierung uſw., unter denen ſich auch der
Reichsſtatthalter Sauckel, Thüringen, der
Reichsſtatthalter von Sachſen, Mutſchmann,
Miniſterpräſident Dr. Werner (Heſſen), ferner
Prinz Auguſt Wilhelm befanden, dauerte 23
Stunden. Beſonders Vizekanzler von Papen
und Reichsminiſter Dr. Goebbels wurden leb
hafteſte Huldigungen zuteil. Der Feſtzug, ein
unvergeßliches Erlebnis, wird in der ganzen
Welt im Deutſchtum einen Widerhall finden.

Königsberg
und Elbing ohne Arbeitsloſe

Arbeitsbeſchaffung wird fortgeſetzt

1988 ſämtliche Arbeitsloſe des Regierungs
bezirkes in Arbeitsſtellen unterzubringen, be
reits am 28. Juli 1988 durchgeführt habe.

Tilit (Etadt)
Vorgeſtern iſt es gelungen, die letzten 1678

arbeitsfähigen männlichen Erwerbsloſen und
120 weiblichen Erwerbsloſen in Arbeit untere
zubringen, zum Teil in Notſtands-
arbeiten die die Stadt Tilſit und die
Kreiſe TilſitRagnit und Niederung vor
genommen haben. Jn dieſen Zahlen ſind
auch die Wohlfahrtserwerbsloſen
einbegriffen.

Somit iſt Tilſit die erſte größere Stadt
Deutſchlands, in der es gelungen iſt, die

Arbeitsloſigkeit vollkommen zu beheben.

Allenſtein (Stadt)
Der Oberbürgermeiſter von Allen

ſtein meldet Allenſtein frei von Arbeitsloſen,
8000 erhielten Arbeit und Brot.

Allenſtein (Landkreits)
Der Landrat des Kreiſes Allenſtein

meldet: Auch im Landkreis Allenſtein gibt es
heute keinen Arbeitsloſen. Außer den
1967 eigenen haben jetzt noch 498 Arbeitsloſe
aus der Stadt Allenſtein und anderen Kreiſen
hier Arbeit gefunden

Gnadenerlaß Goerings
Ermächtigungsſchreiben an den preußiſchen Zußtizminiſter

reiche Volksgenoſſen würden um ihre Arbeits
ſtelle kommen. Deshalb erſcheint es am Platz
in derartigen Fällen von der Verfolgung
des Strafanſpruchs abzuſehen

Un berührt bleiben hiervon ſelbſtver
ſtändlich alle diejenigen Fälle, in denen aus
ſelbſt ſüchtigen Gründen heraus unter
Verletzung der Strafbeſtimmungen ungerecht
fertigte wirtſchaftliche Vorteile erſtrebt worden
ſind.

Bei unverſchuldeter Rotlage
2. Weiter iſt es verſtändlich, daß auch bis

zur Machtergreifung durch den Nationalſozig
lismus und darüber hinaus bis zur Verkündi
gung des Arbeitsprogramms des national
ſazialiſtiſchen Staates am Tage der Natio
nalen Arbeit 1. Mai 1933 vielfach Straftaten
begangen wurden, die ihre Erklärung in der
unverſchuldeten Notlage des Täters
oder ſeiner Angehörigen infolge Verluſtes der
Arbeitsſtätte oder Zuſammenbruchs des eigenen
Wirtſchaftsbetriebes finden.

Nachdem nunmehr jetzt infolge des Vordrin
gens der nationalſozialiſtiſchen Offenſive zur
Vernichtung der Arbeitsloſigkeit neue Hoffnung
bei Millionen Volksgenoſſen eingezogen iſt. will
ich in jedem Fall einer aus Not und zur Ab
wehr dringender Not begangenen Straftat
prüfen, ob ich durch Niederſchlagung der Straf

verfolgung oder gnadenweiſen Erlaß einer er
kannten Strafe dem Täter die Möglichkeit
geben kann, auf rechten Hauptes an dem
Kampf gegen das Wirtſchaftselend teilzuneh
men.

Gerade jetzt, wo die Strafjuſtiz mit aller
Schärfe und Schnelligkeit das Verbrechertum
niederkämpfen ſoll, will ich diejenigen, die big
zum Tage der Beendigung der nationalſoziali
ſtiſchen Revolution ſtraffällig wurden, ohne
volks feindliche Verbrecher zu ſein,
von dem Verbrechertum auch in der Behand
lung durch den Staat abheben. Auf Grund
der mir in dem Erlaß des Herrn Reichskanz
lers vom 25. April 1938 erteilten Ermächtigung
beauftrage ich deshalb den preußiſchen Juſtiz
miniſter, das Gnadenrecht auch hinſichtlich der
noch nicht rechtskräftig entſchiedenen, gericht
lich aber ſonſt anhängigen Strafverfahren der
oben gekennzeichneten Art auszuüben.

Die Ermächtigung erſtreckt ſich bezüg
lich der zu 1. angegebenen Straftaten auf vor
dem 31. Jannar 1933 begangene Taten, bezüg
lich der zu 2. aufgeführten Taten auf ſolche,
die vor dem 16. Juli 1933 begangen ſind. Hin
ſichtlich der zu 2. aufgeführten Taten iſt der
Juſtizminiſter befugt, dieſe Ermächtigung
weiter zu übertragen.

Adolf gitlers Abſchied von Sayreuth

Bayreuth, 31. Juli. Hunderte von Menſchen
umſäumten am Samstagabend den Park der
Villa Wahnfried, wo zu Ehren des ſchei
denden Reichskanzlers eine ſchlichte Abſchieds
feier ſtattfand. Leider konnte die Veranſtaltung
nicht als Gartenfeſt in dem mit tauſend Lam
pions geſchmückten Park durchgeführt werden.
ſondern mußte wegen des einſetzenden ſtarken
Gewitters im Hauſe Wahnfried ſtattfinden. An
der Feier nahmen außer dem Reichskanzler
und ſeinem Gefolge auch die führenden Per
ſönlichkeiten des Bayreuther Feſtſpiellebens teil.

Am Sonntagvormittag beſuchte der Reichs
kanzler mit ſeinem Gefolge die Gräber von
Coſima und Siegfried Wagner im Garten der
Villa Wahnfried und legte dort Blumen
nieder. Darauf verließ der Kanzler die
Stadt.

Adolf gitlers Slctwanſch an

Muſſolini
Amtlich wird mitgeteilt: Reichskanzler

Adolf Hitler hat an Se. Exzellenz Herrn Mi
niſterpräſidenten Muſſolini das folgende Tele
gramm gerichtet:

„Ew. Exzellenz bitte ich, heute meine herz
lichſten Glückwünſche entgegennehmen zu wollen.
Das ganse deutſche Volk ermißt an dieſem
Tage dankbar die großen Verdienſte, die Ew.
Exezellenz ſich durch Jhre bewunderungswür
dige Tätigkeit um die Feſtigung des europäi
ſchen Friedens erworben haben. Möge Sie die
Vorſehung auch in Zukunft Jhrer hohen
Miſſion erhalten. Adolf Hitler

Das neue Kriegsowferverjoraungs
Dortmund, 31. J Etwa 100 000 Kriegs

opfer Weſtfalens kamen am Sonntag in Dorit

mund zu einer Kriegsopferkund
gebung in der Kampfbahn „Rote Erde“ zu
ſammen. Der Reichsführer Hans Oberlind
ober hielt die Hauptanſprache. Dabei er
örterte er die Grundgedanken des neuen
Kriegsopferverſorgungsgeſetzes. Jn Zukunft
würden nur ſolche Firmen Aufträge erhalten,
die über das geſetzliche Pflichtmaß hinaus
KHriegsopfer und ehemalige Frontſoldaten be
ſchäftigten. Auch der Sehnfucht, ein Stück
Land ſein eigen zu wiſſen, die in manchem
Frontſoldaten lebendig ſei, wolle die Regierung
durch ein großes Siedlungsgeſetz eine
befriedigende Löſung ſchaffen. Der deutſche
Soldat ſei der erſte Bürger ſeines Volkes. Der
Reichsführer erklärte zum Schluß, daß er in
der deutſchen Kriegsopferverſorgung weder
Klaſſenkampf noch Standesdünkel dulden werde.

Weitere 4 Millionen für die Klein
rentnerfürſorge

Berlin, 31. Juli. Aus den Mitteln, die
im Haushaltsplan des Reichsarbeitsminiſte
riums für das Rechnungsjahr 1933 zur Betei
ligung des Reiches an der Kleinrentner
fürſorge vorgeſehen ſind, iſt ein weiterer
Betrag von 4 Millivnen Mark nach dem bis
herigen Schlüſſel auf die Länder ver
teilt worden. Die Mittel ſollen die vrdnungs
mäßige Durchführung der Kleinrentnerfürſorge
ſicherſtellen.

In einem Rundſchreiben des Reichsarbeits
miniſters und des Reichsminiſters des Jnnern
an die zuſtändigen Miniſterien der Länder
wird darauf hingewieſen, es liege im Sinne

r Reichsregierung, daß die Fürſorgeverbände
die Vorſchriften über Rückerſatz und
Säicherſtellung durchaus wohlwollend
hand haben. Wo es irgendwie vertretbar
erſcheint, ſoll von der Forderung auf Rückerſatz
und Sicherſtellung überhaupt abgeſehen
werden. Jn dem Rundſchreiben wird weiter
darauf hingewieſen, daß nach den Reichsgrund
ſätzen über Vorausſetzung, Art und Maß der
öffentlichen Fürſorge in der Faſſung der Ver
ordnung vom 26. Mai 1938 kleinere Vermögen
bei Kleinxentnern von der Sicherſtellung ver
ſchont bleiben müſſen.
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Ein ſchwarger Ta
Schwere Unwetterkataſtrophen Drei Tote bei einem Motorrad-

rennen
Die geſamte Ernte vernichtet

Oppeln, 31. Juli. Am Sonnabend ging
über den Ortſchaften Rosmirka, Rosmierz und
Orſcheck im Kreiſe GroßStrelitz ein Unwetter
nieder, wie es ſeit Menſchen gedenken
nicht erlebt worden iſt. Gegen 17 Uhr
brach ein Unwetter los, das orkanartig
mit einem ſtarken Hagel eine halbe Stunde
wütete und unermeßlichen Schaden beſonders
im Dorfe und in der Gemeinde Rosmirka an
richtete. Jn Rosmirka iſt auf der ganzen Weſt
ſeite der Häuſer nicht eine einzige Scheibe
ganz geblieben, und durch Doppelfenſter
ſchlugen die eiergroßen Hagelſtücke
bis tief in die Zimmer hinein. Auf dem Do
minium, das am meiſten unter dem Unwetter
gelitten hat, wurden Häuſer viele
Meter weit fortgeſchleudert, vder

wie im ganzen Dorfe von dem Orkan zum
mindeſten zerriſſen und die Oberſchichten vom
Hagel entzwei gehämmert. Mauern ſind ein
geſtürzt und viele Schornſteine umgebogen.
Dorf und Straße ſehen aus, als wenn die
Kriegsfurie darüber gegangen wäre. Die
Gänſe, die auf dem Felde weideten, wurden
von dem Hagel erſchlagen oder ſo verletzt, daß
ſte notgeſchlachtet werden mußten.

Exiſtenz der Betriebe in Frage
geſtellt

Die RoggenGarben in Happen wurden fork
geſchleudert. Die Körner liegen ausgedroſchen
darunter. Weizen, Gerſte und Hafer, die noch
auf den Halmen ſtanden, ſind zu Boden gebeugt
und völlig ausgedroſchen. Von den
Kartoffeln ragen nur noch einige blattloſe
Stengel aus dem Boden hervor. Die Aufrecht
erhaltung der Groß und Kleinbetriebe iſt, da
die Hauptfrucht, die Kartoffel, als vernich
tet gelten kann, in Frage geſtellt. Die Rüben
ſtehen ebenfalls blattlos da und fallen für die
Winterfütterung auch aus. Ebenſo ſehen die
mit anderen Futterpflanzen beſtellten Flächen
aus, ſo daß das Durchhalten der Tier
beſt ände den Winter über aus eigenen
Futterbeſtänden zur Zeit unmöglich er
ſcheint.

Bereits am Sonntag früh um 8 Uhr wurde
er Schaden durch den Landesbauernführer

S a wiklin Begleitung von Oberlandwirt
e frhaftsrat Moor, Graf Strachwitz und dem Ge

meindevorſteher beſichtigt. An das preußiſche
Landwirtſchaftsminiſterium, das Finanzmini
ſterium und die Regierung in Oppeln wurden
Telegramme geſandt.

Sodesopfer bei der Unwetter
kataſtrophe

Rieſenſchaden in der Sächſiſchen Schweiz.

Dresden, 31. Juli. Das furchtbare Un
wetter, das am Sonnabendnachmittag Pirna
und Umgebung heimſuchte, hat nicht abzuſehen
den Schaden angerichtet. Soweit ſich bisher
überſehen läßt, werden die Verwüſtungen, die
das Unwetter vor allem in der Stadt Pirna
angerichtet hat, noch tagelang Auf
räumungsarbeiten notwendig machen.
Jm Pirnaer Krankenhaus liegt ein Schwer-
verletzte r, an deſſen Aufkommen gezweifelt
wird. Außerdem wurden noch 12 leichtverletzte
Perſonen eingeliefert. Drei Perſonen wurden
durch einſtürzende Dächer erſchlagen.

Das Unwetter, das gegen 17 Uhr ausbrach,
dauerte nicht länger als 15 Minuten. Als es
am ſtärkſten losbrach, wurdesdas ganze Gebiet
ſtockdunkel und nur durch zuckende Blitze erhellt.
Auf der Pirnaer Vogelwieſe wurde ein Wohn
wagen umgeworfen, der eine ſechsköpfige
Famile unter ſich begrub. Wie durch ein Wun
der kamen alle Perſonen ohne ſchwerere Ver
letzungen davon.

Insgeſamt fünf Tote
Dresden, 31. Juli. Wie jetzt bekannt

wird, hat das Unwetter am Sonnabend in der
Sächſiſchen Schweiz fünf Tote gefordert. Die
jährige Tochter des Gutsbeſitzers Weierich in
Maxen wurde von einer umſtürzenden
Mauer tödlich getroffen. Der Gärtnereibe
ſitzer Plotz erhängte ſich aus Gram über die
Verwüſtung ſeines Grundſtückes.

Auch im Erzgebirge die Ernte
vernichtet

Das Unwetter hat ſich nicht nur auf das
Elbſandſteingebirge beſchränkt, ſondern auch die
nördlichen an die Sächſiſche Schweiz angrenzen
den Teiles der Lauſitz heimgeſucht. Auch hier
iſt der Ernte und Obſtſchaden ſehr erheblich

in Verlin
Chemnitz, 31. Juli. Das ſchwere Un

wetter, das am Freitagabend über dem Erz
gebirge niederging, hat großen Schaden
angerichtet. Die Ernte iſt faſt ganz vernichtet.
Hagelſchlag zertrümmerte zahlreiche Fenſter
ſcheiben. Der Hagel lag ſtellenweiſe ſo dicht,
daß die Gegend wie eine Winterland-
ſich aff t ausſah. Die Verkehrswege ſind durch
Wolkenbrüche teilweiſe unbrauchbar gerworden.
Auch die Waldungen wurden ſtark verwüſtet.

Hohe griechiſche Staatsbeamte
ausgeplündert

Athen, 31. Juli. Wie aus Saloniki ge
meldet wird, hat ſich bei Yirnowo in der Nähe
von Drama ein tolles Räuberſtück
ereignet. Zwei Kraftwagen, die mit
einem Staatsanwalt, dem Stabschef des
vierten griechiſchen Armeekorps und drei
weiteren höheren Staatsbeamten beſetzt waren,
wurden von einer Räuberbande angehalten und

völlig agusgeraubt. Die Beamten, die
ſich gegen die Uebermacht der Räuber nicht zur
Wehr ſetzen konnten, mußten ihre ſämmtlichen
Wertgegenſtände und Geldmittel hergeben und
auf die Kraftwagen verzichten, wurden im
übrigen jedoch in keiner Weiſe behelligt. Eine
Polizeitruppe nahm ſofort die Verfolgung auf.

GSchweres Motorradunglück

Berlin, 31. Juli. Bei dem Motorrad
rennen des Motorradklubs Berlin e. V. im
Berliner Stadion ereignete ſich ein ſchwerer
Unfall. Beim erſten Lauf, zu dem über zwölf
Kilometer führenden Rennen um den „Großen
Stern“ ſtießen die Fahrer Herzogenrath, Köln,
und Wemhöner, Bielefeld, in der Kurve
zuſammen. Bei dem Anprall flog Wem-
höner in die Zuſchauermenge, die hier größten
teils aus SA.Männern und HJ. beſtand. Vier
zehn Schwerverletzte mußten ins Krankenhaus
eingeliefert werden, darunter auch Wemhöner.
Herzogenrath kam mit leichteren Verletzungen
davon.

Ein Hitlerjunge wurde getötet und
18 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Die Veranſtaltung wurde wegen des Unfalls
ſofort abgebrochen. Ueber die Urſache der
Kataſtrophe wird noch bekannt, daß die eine
der beiden Maſchinen über die Brüſtung in
den Zuſchauerraum geſtürzt iſt.

Jm Krankenhaus Weſtend iſt ein Hitler
junge kurz nach der Einlieferung ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen. Jm Hildegard-
Krankenhaus, wo ebenfalls acht Opfer des Un

im Berliner GStadion
glücksfalles eingeliefert worden waren, ver
ſtarb ein unbekannter SA.-Anwärter, ſo daß
ſich die Zahl der Toten auf drei erhöht.

Von den Schwerverletzten befinden ſich nur
noch zwei in ernſter Lebensgefahr. Jn das
Krankenhaus Weſtend wurden insgeſamt zehn
Opfer des Unglücks eingeliefert.

Einzelheiten über das Unglück
Das Unglück ereignete ſich in der ſechſten

Runde bei raſendem Tempo. Wemhöner
hatte verſucht, die Maſchine Herzogenraths
abzudrücken, jedoch zu ſpät. Jm ſelben Augen
blick kam es zum Zuſammenſtoß. Wemhöner
flog in die Zuſchauermenge, die an dieſer
Stelle größtenteils aus Hitlerjungen beſtand.
Das Motorrad erfaßte viele von ihnen und
brachte ihnen ſchwere Verletzungen bei. Von allen
Seiten liefen Hilfsmannſchaften herbei, die ſich
der verletzten Fahrer und der Hitlerjungen
annahmen und ſie ins Krankenhaus brachten
Brauner war bereits tot, als man ihn
unter den Trümmern der Maſchine hervorzog.
Das Rettungsamt der Stadt Berlin war ſofort
mit ſechs Wagen und zwei SA.Aerzten an der
Unfallſtelle.

Haager Gericht gegen deutſche
Minderheit in Polen

Erlaß einer einſtweiligen Verfügung abgelehnt

Den Haag, 31. Juli. Der ſtändige Jn
ternativnale Gerichtshof hat in öffentlicher
Sitzung ſeine Entſcheidung auf den Antrag der
deutſchen Regierung wegen Erlaß einer einſt
weiligen Verfügung in der Angelegenheit der
Anwendung der polniſchen Agrargeſetzgebung
auf die deutſche Minderheit in den Wojewod
ſchaften Poſen und Pommerellen bekannt
gegeben. Mit 8 gegen 4 Stimmen hat der Ge
richtshof den deutſchen Antrag abgelehnt. Die
zu der Minderheit gehörenden Richter
Schücking, Rolin, Jacquemins, Anzilotti und

van Eyſinga haben dem Spruch ihre ab
weichende Meinung beigefügt.

Bei ihrer Entſcheidung hat ſich die Mehr
heit des Gerichtshofes von dem Geſichtspunkt
leiten laſſen, daß der Antrag auf Erlaß einer
einſtweiligen Verfügung ſich im Rahmen der
Klage halten müſſe. Der deutſche Antrag gehe
jedoch zum Teil über die Klage hinaus, inſo
fern, als von der polniſchen Regierung ver
langt werde, daß ſie nicht nur auf die Durch
führung der in der Klage erwähnten Fälle der
Enteignung verzichte, ſondern ſich auch jeglicher
weiterer Enteignungen enthalte.

Kommunmiſtiſche Geheimorgamſation
aufgedeckt

Weitverzweigtes Nachrichtennetz in Norddeutſchland 92 Funktionäre verhaftet
Hamburg, 31. Juli. Nach wochenlangen

Beobachtungen gelang der Staatspolizei und
dem Kommando z. b. V. in gemeinſamer Arbeit
ein vernichtender Schlag gegen den Bezirk
Waſſerkante der Kommuniſtiſchen
Partei, der faſt ganz Norddeutſchland um
faßt. Das Kommando z. b. V. war in den
Beſitz des neueſten komm uniſtiſchen Or
ganiſationsplanrs für dieſen Bezirk
gekommen. Dieſer Plan war nach den letzten
Grundſätzen für die illegale Betätigung der
Kommuniſtiſchen Partei aufgebaut. Die ein
zelnen Leiter, ſowohl der politiſchen Unter
bezirke, als auch der Kampfeinheiten ſowie
ferner der geſamte Jnformations-, Kurier-
und Nachrichtenapparat der Partei waren aus
ihm erſichtlich. Es bedurfte langer ſyſtemati
ſcher Arbeit, um aus den oft vier- bis
fünffach verſchlüſſelten Deck
namen die eigentlich leitenden Funk-
tion äre herauszufinden. Dieſe Funktionäre
wohnten unangemeldet, bedienten ſich
falſcher Papiere und wechſelten ſtändig
ihre Wohnungen. Zur Verbindung der Be
zirksleitung mit den einzelnen Unter und
Nebenorganiſationen bediente man ſich ſtets
anderer Ppſtſtellen und eines Kurier-
apparates, der mit zahlreichen Mo
torrädern ausgerüſtet war. Der Bezirk

Waſſerkante der KPD. umfaßt die Unterbezirke
Hamburg (als Zentrale), Wandsbeck, Lübeck,
Kiel, Neumünſter, Altona, Jtzehoe, Flensburg,
Uelzen und Cuxhaven.

Feſtnahme der Funktionüre

Die politiſche Leitung des geſamten
Bezirks hatte das ehemalige Landtagsmitglied
Walter Duddings, der frühere politiſche
Leiter der KPD. von Groß-Thüringen, der
vom Zentralkomitee der KPD. in Berlin ſeit
acht Wochen mit der Leitung des Bezirks
Waſſerkante beauftragt war. Duddins wurde
feſtgenommen. Als Leiter des Bezirks Ham
burg arbeitete hier der frühere Bremer Partei
ſekretär Egon Nickel mit zahlreichen Jn
ſtrukteuren im Sinne der politiſchen Leitung
der Partei. Nickel und ſeine ſämtlichen Jn
ſtrukteure ſind ebenfalls feſtgenommen.

Die Verbindung zwiſchen der Bezirks
leitung Hamburg und dem Zentralkomitee in
Berlin wurde durch das frühere Mitglied des
Preußiſchen Staatsrats, Karl Gudjah, als
Kurier und Jnſtruktenr aufrechterhalten. Auch
dieſer konnte feſtgenommen werden. Jnsgeſamt
ſind durch dieſe Feſtnahmen 92 maßgebende
Funktionäre der KPD. unſchädlich gemacht
worden.

B-Raucher sind Tabals

n Parteiamtliche
We Bekanntmachung

Der Reichsgeſchäftsführer des Bundes
nativnalſvzialiſtiſcher deutſcher Juriſten

gibt folgendes bekannt:
Nach den an die Reichsgeſchäftsſtelle gelang

ten Mitteilungen verſchiedener Fachgruppen des
BNSDJ. iſt anhaltend die Meinung verbreitet,
daß der korporative Beitritt der bisherigen
Juriſten- und Volkswirte- Organ i-
ſativnen in den BNSDJ. den Einzel
beitritt der Mitglieder dieſer Organiſativn
überflüſſig mache.

Die Reichsgeſchäftsſtelle weiſt wiederholt
darauf hin, daß dieſe Meinung irrig iſt und
daß der korporative Beitritt der bisherigen
Juriſten- und Volkswirte-Organiſationen den
Einzelbeitritt ihrer Mitglieder in den BRSDJ.
nicht erübrigt.

München, 28. Juli 1933.
gez.: Dr. Heuber.

Das Wehrpolitiſche Amt der NSDAP. teilt
mit:

„Die Geſchäftsräume des Wehrpoli-
tiſchen Amtes der NSDAP., Reichs
leitung und Hauptgeſchäftsſtelle München,
befinden ſich jetzt in München 2 NO, Prinz
regentenſtraße 48, 2 Treppen links. Fern
ſprecher 20 182 (wie bisher)

Geſchäftsſtelle Berlin unverändert: Ber
lin W 8, Wilhelmſtraße 70a, 1 Treppe. Fern
ſprecher A 2 Flora 2026.

Der Leiter der Rechtsabteilung R. L., Reichs
leiter Dr. Frank, gibt bekannt:

Durch das Schreiben des Führers der
NSDAP., Reichskanzler Avolf Hitler, vom
30. Mai 1933 wurde verfügt, daß ſämtliche mit
dem Recht verwurzelten Berufsſtände und
Amtswalter als fachliche Diener am Auf
bau des deutſchen Rechtslebens und des deut
ſchen Rechtsſtandes auſchließlich und primär
im Bund Nativonalſozialiſtiſcher Deutſcher Ju
riſten zuſammenzufaſſen ſind.

Es beſteht daher für die Mitglieder des
Juriſtenbundes keine amtliche, dienſtliche oder
außerdienſtliche Verpflichtung, außer dem
Juriſtenbund irgendeiner Fachorganiſation an
zugehören, beizutreten vder in ihr zu ver
bleiben.

Dieſe Regelung iſt endgültig und wirk
ſam für das geſamte Reichsgebiet.

München 26. Juli 1933. e.
Dr. Frank.

Als Leiter der Rechtsabteilung Reichs
leitung der NSDAP. verweiſe ich erneut
darauf, daß für die Sammlung und den
gliederungsmäßigen Aufbau aller
mit dem Recht verwurzelten Berufsgruppen
und Amtsträger einzig und allein die Rechts
abteilung Reichsleitung maßgebend iſt. Durch
das Schreiben des Führers der NSDAP. vom
30. Mai 1933 iſt als Standesorgani
ſation ſämtlicher Juriſten in dieſem
Sinne der NS.Juriſtenbund ausſchließlich be
ſtimmt worden.

Dieſe Regelung gilt für das geſamte Reichs
gebiet.

München, 26. Juli 1933.
Dr. Frank.

Hier auf Wene
Dienstag, den 1. Auguſt.

Deutſchlandſender
5.45: Wetter. 6.00: Aus Berlin: Gymnaſtik. 6.15:

Wetter. Anſchließend: Abendnachrichten. 6.20: Tages
ſpruch. Morgenchoral. Anſchließend bis 8.00: Frühkonzert.
8.35: Gymnaſtik für die Frau. 10.00: Nachrichten. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Was iſt mit den Zweckſparkaſſen
11.45: Zeitfunk. 12.00: Wetter. Anſchließend: Volkstüm
liche Lieder. 12.30: Mittagskonzert. Schallplatten. An
ſchließend Wetter für die Landwirtſchaſt. 12.55: Zeit
zeichen. 13.45: Nachrichten. 14.00: Fortſetzung der Unter
haltungsmuſik. 15.00: Frauenſtunde. Die Frau imArbeitsdienſt. 15.30. Wetter, Börſe. 15.45: Hermann
und das Schickſal des Heidehofes.“ 16.00: Nachmittags
konzert aus Leipzig. 17.00: Jugendſtunde. Wir beſuchen
Lehrlinge der NS.Jugendbetriebszellen. 17.20. Mut zur
Einfachheit. 17.35. Altklaſſiſche Violinmuſik. 18.00: Das
Gedicht. 18.05: Lieder aus Finnland und Schweden. 18.30:
Politiſche Zeitungsſchau. 18.50: Wetter, anſchließend Kurz
bericht. 19.00. Vom Südweſtfunk, Frankfurt: Stunde der
Nation 20.00. Kernſpruch. Anſchließend: Sinfoniekongert
gus dem Kurhaus Swinemünde. 21.10: Aus München
n Se ter Tanzmuſik. 22.20: Wetter-, Tages
und Sportnachrichten. 22.45: Seewetterbericht. 23.00 bis24.00: Aus Stuttgart: Spätkonzert. 3

Mitteldeutſcher Rundfunk
6.00: Gymnaſtik. 6.20: Frühkortzert. 8.00: Gymnaſtik

für Ho auen. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten 9.45:
Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55:
Nachrichten. 11.00: Werbenachrichten. 12.00: Mittags
konzert. 13.00: Nachrichten. 13.15: Deutſche Meiſter.
Schallplatten. 14.00: Nachrichten. 14.10: Jnternationalt
ſierung der Zivilluftfahrt? 14.45: Viertelſtunde des Deut
ſchen Spr eins. 15.00: Stunde für Einſame und
Kranke. Däzwiſchen Kleine Lyrik. 15.35: Wirtſchafts
nachrichten. 16.06. Aus Chemnitz: Nachmittagskonzert.
17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend: Wetter, Zeit.
18.00: Agrarpolitiſcher Vortrag. 18.25: Elternſprechſtunde.
18.50: Kurzbericht vom Tage. 19.00: Vom Südweſtfunk,
Frankfurt: Stunde der Nation. 20.00: Unterhaltungs
konzert. 21.00:. Aus München: Der 1. Auguſt. 21.20:
Tagesfragen der Wirtſchaft. 21.30: Aus Dresden Ottorino
Reſpighi: Quartetto dorico, E-Moll. 22.05: Nachrichten
dienſt. Anſchließend bis 24.00: Bunte Stunde. Schallpl.
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NationgalWirtſchaft
Starke Vetelligung an der erſten

Braunen Großmefſſe
Leipzig, 31. Juli. Obwohl der Veſchluß,

die 1. Braune Großmeſſe im Rahmen der Leip
ziger Herbſtmeſſe vom 27. bis 81. Auguſt abzu
halten, erſt vor wenig mehr als einer Woche
gefaßt wurde, liegt heute bereits eine über
raſchend

große Zahl von Nachfragen nach Meſſe
ſtänden und von feſten Beſtellungen vor.
as Intereſſe an dieſer Veranſtaltung iſt inen greſſen beſonders des gewerblichen

Mittelſtandes außerordentlich groß ſo daß
ſchon in Erwägung gezogen werden muß. über
die urſprünglich in Ausſicht genommenen
Hallen hinaus noch weitere Hallen hinzuzuneh

men.
Die Beteiligung an der 1. Braunen Groß

meſſe, die eine außerordentlich eindrucksvolle
Willensäußerung der Wirtſchaft des nationa
len Deutſchland ſein wird, iſt

durch die Feſtſetzung beſonders ermäßigter
Standmieten auch dem kleinſten Produzen

ten möglich

gemacht. Die Standmiete beträgt einheitlich
11,80 für den Quadratmeter in gedeckter
Halle, ſoweit vorhanden, einſchl. Koje. Für
Tiſchflächen werden 28,60 für den laufenden
Meter berechnet. Stände im Freien koſten
4,10 für den Quadratmeter. Gas, Waſſer
und Slektrizität ſtehen zur Verfügung und
werden entſprechend dem Verbrauch berechnet.
Für den Anſchluß wird erhoben für Waſſer
8,— A. je Anſchluß, für elektriſchen Strom
4 M je abgeſicherten Ampere.

Zur Ausſtellung ſind
nur Waren deutſchen Urſprungs

zugelaſſen. Das deutſche Kapital muß an
jedem Betriebe überwiegend Anteil haben. Der

Firmeninhaber muß ariſcher Ab
ſtamm ung ſein. Ueber die Erfüllung dieſer
Bedingungen iſt eine Beſcheinigung der
örtlichen Führung des Kampfbundes
für den gewerblichen Mittelſtand

uünerläßlich. Anmeldungen ſind zu richten an
die Meſſeleitung der 1. Braunen Großmeſſe:
Pg. Theilig, Leipzig, Ausſtellungsgelände.

Mit der Anmeldung iſt die erſte Hälfte der
Standmiete einzuzahlen auf Poſtſcheckkonto
Leipzig 98 823 (Pg. Ruck, Leipzig) der Reſt
betrag muß ſpäteſtens 2 Tage vor Eröffnung
der Meſſe bezahlt ſein.
Meſſeleitung ſowie d
geben gern alle gewünſchten Auskünfte.

17,5 Mill. M. Aufträge der
Reichsbahn

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, ſind die Verhandlungen über die Ver
gebung der Laſtwagengaufträge der
Reichsbahn jetzt abgeſchloſſen. Früher wurde
ſchon einmal mitgeteilt, daß für dieſen Teil des
Arbeitsbeſchaffungsprogramms der Reichsbahn
80 Millionen Mark vorhanden ſind. Urſprüng
lich ſollten zunächſt Aufträge für 15 Mill.
vergeben werden. Das Reichsbahnzentralamt
hat aber ſchon jetzt Aufträge in Höhe von
1725 Mill. herausgehen laſſen. Ueber die
reſtlichen Aufträge in Höhe von 124 Millionen
wird ſpäter verfügt werden.

Die obengenannte

Steuerfreiheit und Rormung
Laut Geſetz zur Verminderung der Arbeits

loſigkeit dürfen bei der Ermittlung des Ge
winnes für die Einkommenſteuer, Gewerbe
ſteuer und Körperſchaftsſteuer alle Aufwendun

gen, die in der Zeit vom 30. Juni 1933 bis
31. Dezember 1984 zum Erſatz bisher dem
Betriebe dienender Maſchinen und Apparate
durch gleichartige neue Maſchinen gemacht wer
den, unter beſtimmten Vorausſetzungen in
vollem Umfange abgezogen werden. Es iſt drin
gend zu wünſchen, daß die deutſche Wirtſchaft
dieſem Anreiz, ihre Produktionsein
richtungen zu erneuern und dem letzten
Stand der techniſchen Entwicklung anzupaſſen,
in weiteſtem Maße folgt. Damit iſt jedoch
gleichzeitig dem Beſteller eine einzigartige
Möglichkeit gegeben, ſich die Vorteile, die die
Verwendung von Normteilen bei
Beſtellung, Lieferung und Lagerhaltung bietet,
zunutze zu machen. Für den deutſchen Maſchi
nenbau und die Zubehörteil-Jnduſtrie, die faſt
durchweg auf Herſtellung und Lieferung von
Normteilen eingeſtellt ſind, wäre es von Vor
teil, wenn bei Beſtellung neuer Maſchinen und
Apparate die Verwendung der in Frage kom
menden allgemeinen Dinormen oder Fach
normen vereinbart würde. Außer dem Erſatz
überalterter Maſchinen und Apparate durch
zeitgemäße und brauchbare, könnte auf dieſe
Weiſe auch das zumeiſt koſtſpielige, unüber
tichtliche und viel zu umfangreiche Lager von
Exſatzteilen auf ein vernüftiges Maß ver

lleinert werden.

Wirtſchaftsrundſchau
Großhandelsindex 94,2. Die vom Stati

tiſchen Reichsamt für den 26. Juli berechnete
Indexziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich

das Leipziger Meßamt

um 0:2 v. H. geſtiegen. Die Jndexziffern
der Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe 87,1
(Zunahme 0,7 v. H.), induſtrielle Rohſtoffe und
Halbwaren 90,0 (Abnahme 0,3 v. H.), indu
ſtrielle Fertigwaren 118,2 (Zunahme 0,2 v. H.).
Die entſprechenden Zahlen für den 27. Juli
1932 lauten: Geſamtindex 95,9; Einzelindices
92,9; 96,5; 116,7.

Faſt unverminderte Sparkaſſeneinlagen
Ende Juni. Die Sparkaſſeneinlagen bei den
deutſchen Sparkaſſen beliefen ſich Ende Juni
auf 10 467,8 Mill. und ſind ſomit gegenüber
Ultimo Mai, wo ſie 10477,7 Mill. betrugen,
faſt unverändert. Der Berichtsmonat ergibt
eine kleine Abnahme der Einlagen um 106,45
Mill. A gegenüber einer Zunahme von 19,18
Mill. A im Mai. Jm einzelnen betrugen die
Einzahlungen 381,79 (422,71) Mill.
davon aus Aufwertung 3,65 (7,68) Mill.

Staatsrat Dr. Fritz Thyſſen hat als Mit
glied des Vorſtandes der Börſe zu
Düſſſeldorf auf die Notwendigkeit hinge
wieſen, Finanzierungsmöglichkeiten zur Durch
führung dringender Arbeiten zu ſchaffen. Als
eine ſolche Möglichkeit bezeichnet er die Be
lebung des Anleihemarktes. Wenn wieder Be
wegung in den Anleihemarkt kommt, werden
mit der Zunahme des allgemeinen Vertrauens
neue Kreditmöglichkeiten und damit
die Vorausſetzungen für die Beſchaffung von
Finanzierungsmitteln von ſelbſt ſich bilden.

Das Vertrauen des Publikums würde
ſicher geweckt, wenn ſtatt ſteuerpflichtiger
hochverzinslicher Anleihen eine ſteuer
freie Anleihe mit angemeſſener Ver

zinſung und unbedingter BVeſtändigkeit ge
ſchaffen würde.

Die Erfahrungen im Auslande, na
mentlich in Frankreich und Jalien, berichten.
daß die öffentlichen Anleihen dank ihrer vielen
Vorteile und ihrer vielſeitigen Verwendungs
fähigkeit im täglichen Leben eine außerordent
liche Rolle ſpielen. So verbindet ſich in Jta

Das Deutſche Inſtitut für nationalſozia
riſtiſche Arbeitsforſchung und Schulung“ (Din
ta) iſt organiſiert, ſeine Eingliederung in die
Arbeitsfront vollzogen und ſein Arbeits
programm fertiggeſtellt. Das, was „Dinta“
für die Zukunft des deutſchen Arbeiters plant
und im Laufe der letzten Jahre in die Tat um
ſetzen wird, iſt eine einzigartige Revolutio
nierung der deutſchen Arbeit.

Das umſpannende Arbeitsgebiet des „Dinta“
zerfällt in

drei große Gebiete:
In das Gebiet der betrieblichen Men
ſchen führung als Vorausſetzung orga
niſcher Wirtſchaftsführung (Formierung des
Betriebes zu einer Führungseinheit). Ferner
das Gebiet der Erhöhung der Leiſtungs
fähigkeit der Betriebe, ausgehend vom
Betriebsmenſchen („Deutſche Betriebs und
Wirtſchaftsführung“); endlich in das Gebiet
der Heranbildung eines hochwertigen Fach
arbeiternachwuchſes. Ueber dieſe Auf
teilung der Arbeit hinweg erfolgt eine grund
ſätzliche große Arbeitsgliederung in Wiſſen
ſchaft der Arbeit (Arbeitsforſchung in den Be
trieben) und in Fach und Berufsbildung (Jn
duſtrielle Schulungsarbeit).

Der Nationalſozialismus geht den um
gekehrten Weg wie die Sowjet-
Nnivn. Dort betrachtet es der Staat als
ſeine einzige Aufgabe, durch theoretiſche kom
muniſtiſche Phraſenſchulung einerſeits und
ſyſtematiſche Herabdrückung der durch
ſchnittlichen Volksintelligenz an
dererſeits ſeinen eigenen Beſtand zu retten.
Man ſchafft geiſtig wendige Aufklärungs-
kolonnen im Dienſte der Sowjets, von denen
das Gros der demoraliſierten Arbeitermaſſen
„aufgeklärt wird. Der nativonalſozialiſtiſche
Staat hingegen wird nicht nur geiſtige Einzel
ſchulung betreiben, ſondern die Durchſchnitt
intelligenz des Arbeiterſtandes im Laufe der
kommenden Zeit nach Kräften ſtärken.

Planmäßige Forſchungsarbeit
Der Wandlungsprozeß der deutſchen Arbeit

wird eingeleitet durch planmäßige Erforſchung
des Arbeitsganges und des Betriebsweſens im
allgemeinen und im Einzelbetriebe. Dieſer
Forſchungsprozeß erfolgt nicht unter geſchäfts
techniſchen, ſondern unter wiſſenſchaft
lichen und pſhchologiſchen Geſichts
punkten. Hierbei wird neben der ſozialiſti
ſchen Rechtsſchaffung auch der patriarchale
Grundſatz zur Geltung gebracht werden.

Es ſoll feſtgeſtellt werden, in wie weit die
kuf 604,23 ſie iſt gegenüber der Vorwoche (94,0) betrieblichen Umweltfaktoren, Arbeitsplatz

und aus Zinsgutſchriften 8,17 (5,59) Mill.
während ſich andererſeits die Auszahlungen
auf 898,74 (405,25) Mill. ſtellten. Die De
poſiten, Giro und KontokorrentEinlagen be
trugen Ende Juni 1109,76 Mill. gegenüber
1125,79 Mill. A Ende Mai 1933.

Stempelſteuerfreiheit für Kaufverträge
über Kraftfahrzeuge. Wie der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der preußiſche
Finanzminiſter Popitz auf Grund von 36 Ab
ſatz 2 des Geſetzes im Einklang mit den von
der Reichsregierung verfolgten Zielen zur För
derung des Kraftfahrverkehrs die Stem pel
ſteuer für Kaufverträge über Perſonen
krafträder und Perſonenkraft-
wagen (ausgenommen Kraftomnibuſſe) mit
Antrieb durch Verbrennungsmaſchine mit Wir
kung ab 1. Auguſt 1983 für die Dauer
eines Jahres erlaſſen.

Anleihen beleben die Wirtſchaſt
Vorſchläge von Fritz Thyſſen

lien mit einem Aufruf an das Nationalgefühl
des Einzelnen eine ſehr große Propaganda
und die Gewährung beſonderer Vorteile, wie
günſtige Ausgabekurſe, Prämienausloſung,
Freifahrkarten und andere Vergünſtigungen.
Die Staatspapiere können in Jtalien als
Sicherheiten, vor allem bei Zöllen für zeit
weilige Einfuhr, bei Zollbeſchwerden, bei Be
teiligung an Staatslieferungen, Hinterlegung
der Geſellſchaftsgründungen, Kautionen für
Handelslizenzen verwendet werden. Mit dieſen
Erleichterungen hat man in Jtalien recht
gute Erfahrungen gemacht, und man
ſollte ſie bei Reform des deutſchen Anleihe
marktes ſo weit wie eben möglich verwerten.

Der Börſenvorſtand hat die Anregung Thyſ
ſens unverzüglich aufgegriffen.
mit der Düſſeldorfer Handelskammer, in deren
Vollverſammlung der Börſenvorſitzende Bank
direktor Höfermann und Geſchäftsführer
Dr. Wilden über die Anleihefrage berichte
ten, wird die Börſe die Vorbereitungen
zu einem energiſchen Vorgehen mit aller
Beſchleunigung betreiben.

Kujbau und Ziel des Dinta
Gchrittmacherin für das zukünftige Deutſche Arbeitertum

geſtaltung, Arbeitsräume, Licht, Lärm,
Staub, Zeiteinteilung, Behandlung, un
nötige Bück und Haltebewegungen uſw.,
einen Einfluß auf die Arbeitsentfaltung

ausüben
Die wiſſenſchaftlich pſhchologiſchen Ermittlun
gen werden dann die Grundlage zu der künf
tigen Betriebsrevolutionierung darſtellen.

Parallel hiermit läuft der Ausbau des
Arbeitsſchutzes zur Erhaltung und För
derung der Volksgeſundheit. Es wird ferner
eine pſychologiſchpädagogiſche Schulung der
Betriebsbelegſchaften durchgeführt werden. Dar
über hinaus eine Führerſchulung im Werk
durch

nationalſozialiſtiſche Wanderlehrer
(BBKurſe). Ziel all dieſer Maßnahmen iſt
die Zuſammenſchweißung des Be
triebes vom Direktor bis zum letzten Boten
zu einer Arbeitskameradſchaft. Da
dieſe Maßnahmen, vor allem die Arbeitsſchutz
durchführung und die pſychologiſch einwandfreie

Gemeinſam

Betriebsgeſtaltung, nicht einheitlich zu gleicher
Zeit erfolgen können, ſollen Muſterbe
triebe der einzelnen Jnduſtriezweige ge
ſchaffen werden, deren Inſtitutionen und Ar
beitsgliederung nach und nach auf die anderen
Werke ſinngemäß übertragen werden ſollen.

GSteuerterminkalender für Auguſt 1933
5. Auguſt: Lohn ſteuer einſchl. der Eheſtands

hilfe und der Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe
(letztere, ſoweit ſie gleichzeitig mit dem
Lohnabzug zu erheben iſt) für die Zeit vom
16. bis 81. Juli; außerdem die 200 ins
geſamt nicht überſteigenden Beträge aus
der Zeit vom 1. bis 15. Juli. Gleichzeitig
Abgabe der Beſcheinigung (neues amtliches

Muſter) über die im Monat Juli einbe
haltenen Steuerbeträge. Jn der Beſcheini
gung Und auch bei der Ueberweiſung der
Steuern ſind Lohnſteuer, Abgabe der Ar
beitsloſenhilfe und Eheſtandshilfe beſonders
anzugeben Unter Bezeichnung der Ar
beitgeberkontennummer. Keine Schonfriſt.

7. Auguſt: Verſicherungsſteuer. Ab
ſchlagszahlungen und Anzeigen der vier
teljährlichen Abrechner für Monat Juli.
Keine Schonfriſt.

10. Auguſt: Börſenumſatzſteuer. Anmeldung
und Zahlung für Monat Juli im Abrech
nungsverfahren. Keine Schonfriſt.

10. Auguſt: (Schonfriſt bis 17. Auguſt). Um
ſa tz ſteuerVoranmeldungen und Voraus
zahlungen: Monatszahler Steuerpflich
tige, deren ſteuerpflichtiger Umſatz in dem
im Kalenderjahr 1982 zu Ende gegangenen
Stuerabſchnitt den Betrag von 20 000
überſtiegen hat für Monat Juli. Wer
den die UmſatzſteuerVorauszahlungen nicht
bis einſchl. 17. Auguſt geleiſtet, ſo ſind Ver
zugszinſen ſchon vom 11. Auguſt ab zu
zahlen.

15. Auguſt: Erſter Teilbetrag der Aufbrin
gungsumlage für das Rechnungsjahr
1933 laut Aufbringungsbeſcheid.

21. Auguſt: Lohn ſteuer einſchl. Eheſtands
hilfe und Abgabe z ur Arbeitsloſenhilfe
(letztere, ſoweit ſie gleichzeitig mit dem
Lohnabzug zu erheben iſt) für die Zeit vom
1. bis 15. Auguſt.

81. Auguſt: Verſicherung s ſteuer End
natlichen Abrechner- für den Monat Juli
1938. Keine Schonfriſt. S81. Auguſt: Letzte Friſt für die Anzeige ge
mäß dem Geſetz gegen den Verrat der
Deutſchen Volkswirtſchaft (betr.
Ausländiſches Vermögen und Deviſen). Die
Anzeige muß bis zum 31. Auguſt einer An
zeigeſtelle zugehen.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung ſind Ver
zugszinſen von 12 v. H. jährlich zu ent
richten. Bei nicht rechtzeitiger Abgabe der Um
ſatzſteuerVoranmeldungen ſind außerdem Zu
ſchläge bis zu 10 v. H. der feſtgeſetzten Steuer
zu zahlen.
15. Auguſt: Vermögensſteuer zahlung

zweite Rate 1933 entſprechend dem letzten
Steuerbeſcheid. Keine Schonfriſt.

15. Auguſt Kirchen ſteuer Für den Pa
rochialverband evangeliſcher Kirchengemein
den und für die katholiſchen Kirchengemein
den in Halle für das 2. Vierteljahr (Juli
September) des Kirchenſteuerjahres 1983.
Ein Viertel der für das Kirchenſteuerjahr
veranlagten Kirchenſteuer von den Nur
Lohnſteuerpflichtigen, ſoweit im Steuerbe
ſcheid nicht etwas anderes beſtimmt iſt.
Zahlung hat nicht an die Finanzkaſſe, ſon
dern an die zuſtändige Kirchengemeinde
(oder deren Zahlſtellen) zu erfolgen.

Organiſcher Ablauf des neuen
Getreidewirtſchaftsfahres

Auch in der Getreidewirtſchaft hat der
nationalſozialiſtiſche Staat das Steuer herum
geriſſen: Es wird nicht mehr manipuliert, es
wird nicht mehr willkürlich aufgeſpeichert, es
wird nicht mehr verbilligt abgegeben, ſondern
es wird eine organiſche Wirtſchaftspolitik be
folgt:

Drei Grundſätze
ſind dabei maßgebend:

1. Es wird kein zuſätzliches Ge
treide auf die Jnlandsmärkte gebracht.

2. An die Stelle des bisherigen Ueberver
brauches von Oelkuchen, die auch in die Pferde
und Schweineſtälle wanderten, ſoll wieder
Roggen und Hafer aus dem eigenen Be
trieb verfüttert werden, damit wird der
Roggen und Hafermarkt entlaſtet.

8. Sonderaktionen durch verbilligte
Abgabe von Roggen aus der ſtaatlichen Ge
treidereſerve unterbleiben.

4. Mit der weiteren Zurückdrängung
der Arbeitsloſigkeit wird der in
ländiſche Weizenverbrauch ſteigen.

Ziel der neuen Getreidewirtſchaft iſt alſo,
durch natürliche Nachfrage zu natürlichen

Preiſen zu kommen.

Jm Rahmen dieſer organiſchen Politik iſt eine
erleichterte Lombardierungsmöglichkeit vorge
ſehen. Vom 1. Auguſt an wird ein Aus
tauſchver fahren Weizen gegen
Weizen, aber Roggen und Hafer nur gegen
Gerſte und Mais durchgeführt, wobei die
Zuſage der Reichsregierung über den Ankauf
von Austauſchſcheinen eine wertvolle Ergän
zung bietet, und endlich wird der für den Ab
ſatz des Jnlandsweizens wichtige Weizen
vermahlungszwang erneuert. Es iſt
alſo insgeſamt eine klare Regelung vorgeſehen,
die für das geſamte Erntejahr eine ſtetige Ent
wicklung des Getreidegeſchäftes ermöglicht.
Während ſich an der Chikagoer Börſe Preis
ſtürze abſpielten, die den Getreidepreis zum
Teil auf ein Drittel des früheren Niveaus
ſenkten, iſt alles geſchehen, um in Deutſchland
die für Erzeuger und Verbraucher notwendige
gleichmäßige Und erträgliche Preisbildung zu
gewährleiſten. Außerdem hat der neue Staat
Machtmittel genug in der Hand, um ſpeku
lationslüſternen Elementen, die ſich
auf Koſten des Bauern und des Verbrauchers
die Taſchen füllen möchten, das Handwerk
zu legen.

gültige Abrechnung und Zahlung der mo
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Werbeabend der R. Frauenſchaft
Merſeburg. Das große Merſeburger Er

eignis, der Werbeabend der NS.
Frauenſchaft, iſt da. Jn den letzten
Tagen bildete er das Tagesgeſpräch in unſerer
Domſtadt. Bei der Großartigkeit ſeines Pro
gramms, das Stunden von tiefſtem Erleben
verſpricht und dieſes Verſprechen auch halten
wird, verwundert uns dies nicht. Wenn Merſe
burgs NS.Frauenſchaft zu irgendeiner Ver
anſtaltung ruft, dann lohnt es ſich auf alle
Fälle hinzugehen. Unſere mit der Verteilung
der Einlaßkarten betrauten Parteigenoſſinnen
berichten übereinſtimmend, daß ſie von Jnter
eſſenten regelrecht überlaufen worden ſind. Es
iſt dafür Sorge getragen, daß auch heute abend
noch Karten zu haben ſein werden. Es wird
nur darauf ankommen, nicht erſt ganz kurz vor
Beginn des Werbeabends, um 20.30 Uhr, in
der Aula der AlbrechtDürerSchule zu er
ſcheinen. Noch einmal geben wir bekannt, daß
Eintrittsgeld nicht erhoben wird und eine
Wiederholung des groß angelegten Abends aus
geſchloſſen iſt.

Bravo, Standartenkapelle 21!
Merſeburg. Das von MZ.-Führer Fehr

dirigierte Gartenkonzert im „Caſino“ wurde
für die Kapelle zu einem weiteren Erfolg in
Merſeburg. Schade, daß der einſetzende Ge
witterregen die weitere Abwicklung des Abends
im Saale erforderlich machte. Das Orcheſter
brachte neben Marſchweiſen klaſſiſche Muſik u.
wurde allen Anſprüchen gerecht. Daß man mit
allen Darbietungen mehr als zufrieden war,
bewies der faſt ungewöhnliche Beifall, der ſich
bei den Fanfarenmärſchen ſo ſteigerte, daß ſie
insgeſamt dreimal geſpielt werden mußten.
Das will gewiß etwas heißen, wo die ſtark
vertretene Merſeburger Jugend den nach dem
Konzert ſtattfindenden Deutſchen Tanz kaum
erwarten konnte.

Für die Opfer der Arbeit!
Merſeburg. Heute wird in allen Merſe

burger Betrieben und Behörden das Gehalt
ausgezahlt. Wer ſelbſt lange auf der Straße
zugebracht hat, ohne am Monatserſten für ſich
und ſeine hungernde Familie etwas Geld in
die Hand zu bekommen, wird jest aus
eigenem Antriebe für die Opfer der Ar
beit ſpenden. Dieſe Ehrenpflicht muß Ge
meingut aller arbeitenden Volksgenoſſen wer
den. „Für jeden, der fällt, Zehntauſende, die
opfern“, ſagte vor wenigen Tagen unſer

Es gilt zu handeln und hierbei nicht
leinlich zu ſein. Wir richten an alle Merſe
burger Berufstätigen die Bitte: Jeder gebe
von ſelbſt und ſoviel, wie er entbehren kann.
Es wird ihm tauſendfach gedankt werden

Mit „Gehr gut“ promoviert
Merſeburg. An der Univerſität Halle be

ſtand Fräulein Martha Oehlert, die einzige
Tochter des hieſigen Kriminalſekretärs Oehlert,
das Doktorexamen, Hauptfach Mathematik, mit
dem Prädikat „ſehr gut. Frl. Dr. Oehlert iſt
ehemalige Schülerin des hieſigen Lyzeums, an
er Anſtalt ſie ſchon ihre hohe Begabung
verriet.

HAufnahmeſperre beim Kampfbund
Merſeburg. Mit dem Ablauf des 31. Juli

iſt für den Kampfbund des gewerb
lichen Mittelſtandes die Aufnahme
ſperre verfügt. Uns liegt es nicht, die noch
außerhalb des Kampfbundes ſtehenden Ge
werbetreibenden darum zu erſuchen, ihr Auf
nahmegeſuch ſofort einzureichen. Wir weiſen
aber darauf hin, daß unſere Bewegung in erſter

im Kampfbund organiſiert ſind und dar
über hinaus auch in allen geſchäftlichen Hand
lungen Nationalſozialiſten der Tat
ſind. Aufnahmegeſuche nach dem 31. Juli
finden keinesfalls Berückſichtigung.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet
Merſeburg. Der ſechsjährige H. Greißler

geriet in der Saale unweit des Kaffeehauſes

Meuſchau in die Gefahr des Ertrinkens. Er
konnte im letzten Augenblick von der in der
Nähe badenden Ehefrau des hieſigen Malers
Qu. gerettet werden.

Sthienenreiniger überfahren
Merſeburg. Am Sonnabend Vormittag

wurde in der Weißenfelſer Straße ein Arbeiter
der mit dem Reinigen von Schienen beſchäftigt
war, von einem aus Bayern ſtammenden Per
ſonenauto überfahren. Mit ſchweren Ver
letzungen wurde er ins Krankenhaus ein
geliefert.

Wer wird Schützenkönig?
Auftakt zum Schützenfeſt mit Fackelzug

Merſeburg. Das in jedem Jahr unter
größter Anteilnahme der Merſeburger Ein
wohnerſchaft gefeierte Schützenfeſt hat, wie wir
bereits berichteten, am Sonnabend begonnen.
Um 20 Uhr waren die Mitglieder der Priv.
BürgerScheiben Schützengilde zum Fackelzug
nach dem Park-Café befohlen worden. Man
war auch pünktlich zur Stelle. Als aber der
Fackelzug beginnen ſollte, gab es den ſchon
traditionellen Schützenregen, der jedoch die gute
Stimmung mehr förderte als verdarb. Gegen
8.45 Uhr begann dann unter Vorantritt des
Trommlerkorps der Gilde und des Granzau-
Orcheſters der Marſch.

Ueberall wurden die Fackelträger
freudig begrüßt.

Eine ganze Anzahl Fenſter erſtrahlte im
Buntſchein farbiger Lämpchen und am Eingang
der Clobicauer Straße ziſchten ſogar Raketen
in den jetzt wieder ſternüberſäten Himmel. Nach
etwa einſtündigem Marſch machte man vor dem
„Schützenhaus“ Halt, wo der Kommers ſtieg.
Es herrſchte echte Schützenkameradſchaft.

Am Sonntagmittag bewegte ſich der Feſtzug
durch die Straßen Merſeburgs. Er wies eine
ſtattliche Länge auf, da ſich an ihm neben der
Gilde Schützen aus der Umgebung, der Stahl
helm und die Techniſche Nothilfe beteiligten.

Beginn des Mann und Königſchießens
Unſere SA. hatte ſich wegen dienſtlicher Ver
hinderung entſchüldigen laſſen müſſen. Am
Sanddurchbruch und ſpäter in der Steinſtraße
ſchritten Kronprinz Weber und Schützenkönig
Blödorn die Front ab. Dann ging es
wiederum hinaus zum Schützenhaus, auf deſſen
ſämtlichen Ständen nach kurzer Kaffeepauſe
bald Schüſſe durch die mittagliche Stille
knallten.

Das Mann und Königſchießen
hatte begonnen.

Nach den geſtrigen zum Teil ſchon ſehr guten
Ergebniſſen dürfte die Königswürde dieſes Jahr
heftiger denn je umſtritten ſein.

Die Angehörigen der Gilde lauſchten in
zwiſchen dem von der NS. Kapelle Mer
ſeburg gebotenen vorzüglichen Gartenkonzert
oder gaben ſich den mannigfaltigen Genüſſen
der mit wenigen Schritten erreichbaren Buden
ſtadt hin, die eine ſtarke Beſetzung aufweiſt. Eis
hatte bei der hochſommerlichen Temperatur
kaum verwunderlich die größten Umſätze,
aber auch Roſtbratwürſte waren ſtark gefragt.
Zwiſchendurch ſtattete man dieſer oder jener
geheimnisvollen Schaubude einen Beſuch ab,
oder fuhr auf einem der Karuſſells. Der Sonn
tag klang ſchließlich mit dem beliebten Feſt
ball der Schützengilde aus.

C., onSelbſt Nähmaſchinen werden
geſtohlen

Merſeburg. Von einem in der Halliſchen
Straße haltenden Auto wurde in der Nacht
zum 21. Juli gegen 0.45 Uhr eine Nähmaſchine,
Marke „Singer“, geſtohlen. Mitteilungen, die
auf Wunſch ſtreng vertrauklich behandelt
werden, erbittet die Kriminalpolizei.

Deutſche Chriſten vor die Front!
Neumark. Von der Kreisleitung Geiſeltal

der Glaubensbewegung „Deutſche
Chriſten“ geht uns folgende Zuſchrift zu:

Die Einführung der neugewählten Kirchen
Körperſchaften, dieſer beſonders verantwort-
lichen Träger des kirchlichen Lebens, iſt eine
Angelegenheit der geſamten Kirchengemeinde
und findet an den nächſten Sonntagen in einem
Gottesdienſt ſtatt. An dieſem feierlichen
Gottesdienſt ſollte jedes Gemeindeglied teil
nehmen, dem daran liegt, daß unſere Kirche
wieder eine wirkliche deutſche evangeliſche
Volkskirche wird.

Schnelle Beförderung
Mücheln. Pg. Dr. med. vet. Mart in

ſchen Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer zu
Berlin und gleichzeitig Privatdozent der
mediziniſchen Fakultät an der Univerſität zu
Berlin, iſt vom Miniſterpräſidenten Goering
für den 1. Oktober als ordentlicher Profeſſor
für Bakteriologie an die Tierärztliche Hoch
ſchule zu Berlin berufen worden. Seine
ſchnelle Beförderung verdankt der Genannte
ſeinen wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf dem
Gebiete der Bakteriologie. Pg. Prof. Dr.
Lerche iſt der Sohn des verſtorbenen Zimmer
meiſters L. Lerche in Mücheln.

Brückenſperrung im Geiſeltal
Mücheln. Das Polizeipräſidium

Weißenfels teilt folgendes mit: Die im
Zuge der Merſeburger Straße liegende Geiſel
brücke in Mücheln bleibt für Laſtkraftwagen
über 55 Tonnen Geſamtgewicht weiterhin bis
zum 1. November geſperrt, da die aus Grün-
den der Verkehrsſicherheit erforderlichen Jn
ſtandſetzungsarbeiten noch nicht durchgeführt

Neue Ortsgruppe des Kampfbundes
Frankleben. Eine größere Anzahl Gewerbe

treibender aus Frankleben, Groß
kayna, Reipiſch, Beung und Naun
dorf hatte ſich in Frankleben verſammelt,
um eine neue Ortsgruppe des Kampfbun
des des gewerblichen Mittelſtan
des zu gründen. Die Parteigenoſſen Dr.
Blankenburg u. Obermeiſter Pfeiffer
Merſeburg referierten über Zweck und Ziele
des Kampfbundes. Beide Vorträge zeitigten
den Erfolg daß ſämtliche Anweſenden dem
Kampfbund beitraten, deſſen Leitung hier in
den Händen von Pg. Künſtler liegt.

Aus der Kriegsopferbewegung
Bad Dürrenberg. Die erſte weſtdeutſche

Kriegsopfer tagung am 30. Juli 1983
in Dortmund und Köln, wird am Montag, dem
31. Juli, abends 18 Uhr, über ſämtliche deut
ſchen Sender übertragen. Es ſpricht der Führer
der deutſchen Kriegsopferbewegung: Kamerad
Hans Oberlindober, M. d. R. Alle Kriegs
opfer von Dürrenberg und Umgebung fordern
wir auf, ſich zur Abhörung der d rn
zur angegebenen Zeit in der Gaſtwirtſchaf
„Kulmbacher“ einzufinden.

Ueberall Biſamratten
Bad Dürrenberg. Jn den Monaten Mai

bis Juli wurde der Ortspolizeibehörde Bad
Dürrenberg der Fang von drei Biſamratten
gemeldet. Der Elektromonteur Kurt Lem
nitz aus Bad Dürrenberg konnte in der alten
Saale bei Craßlau mit einem Schlageiſen
eine männliche Biſamratte erlegen. Von Otto
Kurth, Trebnitz, wurden ein Alt und ein
Jungtier mit einer Falle in der Saale bei
Trebnitz gefangen.

Arbeitsſpende
Naundorf b. Deuben. Alle wollen dabei

ſein und mithelfen. Von der Belegſchaft des
Abraumbetriebes Deuben-Kamerad der
Riebeckſchen Montanwerke wurden in
den letzten Tagen über 600 RM. für die
„Spende der nationalen Arbeit“ gezeichnet und
abgeführt.

u

Ein neuer Ventilator
Der Erfindungsgeiſt deutſcher Jngenieure ruht nicht,

bis ſein urſprüngliches Produkt auch die letzte Voll
endung erfahren hat! Denken wir einmal an einen
alten Freund, der ſeit Jahrzehnten für den Kulturmenſchen zur heißen Sommerszeit der Beſchützer vor
Hitze und Dunſt iſt, der unentbehrlich geworden iſt wie
im Winter der wärmende Ofen: Der Ventilator!
Wir kennen ihn ſchon lange in ſeiner althergebrachten
Form. Dieſer ſogenannte Tiſchventilator hatte es be
ſagten Jngenieuren angetan!

Warum eigentlich? denkt jetzt der aufmerkfame t
Leſer und ſtreichelt beſinnlich den fröhlich ſummend Küh
lung ſpendenden Freund. Mit lautem „Au!“ zieht er
plötzlich die Hand zurück. Wenn das Klein-Roſemarie

die ſich natürlich ſchon länger brennend für dieſen
komiſchen Brummkreiſel fintereſſiert! paſſiert wäre!“
Und plötzlich lächelt er verſtehend: „Ach ſooo Ja-
wohl, das war es, und dazu noch etwas anderes! Unſer
guter Freund war äußerlich für einige Zwecke doch noch
ein bißchen rückſtändig geblieben. Und ſo entſtand denn
der AEG-Bandventilator und hielt feinen
großen Siegeszug im Reich der Hausfrau, in Büro und
Werkſtatt, in Krankenhäuſern und Ladengeſchäften. Er
ſieht nett aus, unſer neuer Freund „aber doch gar
nicht wie ein richtiger Ventilakor!“ hört man plötzlich
wieder. Und es iſt tatſächlich ſo; durch die fehlenden
blitzenden Metallflügel an ihrer Stelle ſitzen 3 Schlei
fen aus Seidenband, die auch dem neugierig zufaſſenden
Kinderhändchen nichts mehr tün durch die künſtleriſche
Form und die wenn ſie richtig gewählt werden!
zur ſtilvollſten Einrichtung paſſenden Farben ſchwarz,
mahagonirot und weiß, in denen der neue AEG-Band
ventilator angefertigt wird, iſt ihm vom „notwendigen
techniſchen Uebel nichts mehr anzuſehen! Ungefähr
lich und im kleidſamen Gewand leiſtet auch er natürlich
wie ſeine Brüder alles Mögliche. Er ſchafft nicht nur
Kühlung, hilft Wäſcheſtücke Und photographiſche Platten
und Filme trocknen und hält Lebensmittel frifch, nein,
er macht ſich auch im Winter durch Befreiung der Schau
fenſter von Eis und Beſchlag nützlich. Ja, dankbar iſt
er ſchon, der nette kleine Kerl, wenn ihn jemand bei ſichLinie ſolche Geſchäftsleute empfehlen wird, die Lerche, e am Bakteriologi ſind. aufnimmt!
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QQus Mttteldeutschiema
Falſchmünzer vor Gericht

Magdeburg. Der Elektriker Uhde, der
nach ſeinen Angaben ſieben Jahre arbeitslos
war, hatte falſche 2- Mark und 50-Pfennig-

Stücke angefertigt und in Verkehr gebracht.
Jnsgeſamt ſollen 30 falſche 2-Mark- Stücke
und 500 falſche 50Pfennig- Stücke umgeſetzt

worden ſein. Uhde erhielt 328 Jahre
Zuchthaus, der Arbeiter Pommeranz, der

ſich an der Verbreitung beteiligt hatte,
r 22 Jahre Zuchthaus.

Beide werden unter Polizeiaufſicht geſtellt. Ein
dritter, noch unbeſtrafter Angeklagter wurde zu
1. Jahr Gefängnis verurteilt.

Junges Mädchen inſolge Herzſchlaos
ertrunken

Halberſtadt. Ein junges Mädchen, das
im Mühlgraben badete, ging unter und konnte
nur unter großen Schwierigkeiten geborgen
werden. Der Arzt ſtellte Tod durch Herzſchlag

feſt. Das Mädchen war erhitzt vom Felde
gekommen und hatte ſich ſofort ins Waſſer
begeben.

Feldzug gegen die Arbeitsloſigkeit
Gardelegen. Jm Kampf gegen die Arbeits

loſigkeit im Kreiſe Gardelegen beſchloß der
Kreisausſchuß, an gewerbliche, land wirtſchaft
liche und induſtrielle Betriebe vorübergehend
Lohnzufchüſſe für Einſtellung von Wohlfahrts

Die Richtlinien, die
für dieſe Zuſchußzahlungen gelten, beſagen
u. a., daß die Zuſchüſſe 50 Prozent je Woche
der Summe betragen, die der eingeſtellte Ar
beiter bisher wöchentlich aus Mitteln der

Wohlfahrtsfürſorge erhalten hat und daß für
eingeſtellte Ertwerbsloſe andere Arbeitskräfte
nicht entlaſſen werden dürfen.

Ermäßigte Bürgerſteuer
Gardelegen. Durch Beſchlüſſe der Stadt

verordnetenverſammlung und des Magiſtrats
wird die Bürgerſteuer von 300 auf 200 Prozent
ermäßigt. z

Her Kommuniſt unter dem Bett
Alsleben. Wegen Hochverrats wurde durch

e und SA. ſowie SS. Mannſchaften der
chon lange flüchtige Kommuniſt R. Fiſcher

verhaftet. Das Ehepaar Richter, StrenzNaun
dorf, bei dem er ſich unter einem Bett
verſteckt hatte, wurde ebenfalls feſtgenow
men; außerdem W. Otto junt wegen Mitwiſſer

a e geladene und enticherte Armeepiſtole bet ſich.
Vom Ertrinken gerettet

Bernburg. Ein Mädchen und ein junger
Mann, die beide ſchwimmunkundig waren, ba
deten an der Eiſenbahnbrücke, als ſie plötzlich
in eine Un tiefe gerieten und un tergin-
gen Der junge Mann konnte jedoch wieder
Grund unter die Füße bekommen und laut um
Hilfe rufen, die ſofort herbeieilte. Das Mäd
chen konnte erſt durch Tauchen auffindig ge
macht werden. Die Wiederbelebungsverſuche
hatten nach längerer Zeit Erfolg.

Verurteilter AutomatenFledderer
Stendal. Wegen 22 Fällen vollendeten bzw.

verſuchten ſchweren Einbruchsdiebſtahls ſtand

geg. in alten

Seine Spezialität war das Aufbrechen von
Geldautomaten. Seiner Verhaftung in Sten
dal hatte er ſich durch Flucht entzogen, wurde
dann aber in Magdeburg von der Bahnpolizei
überraſcht als er gerade einen Telephonauto
maten aufbrach. Nur zwei der ihm zur Laſt
gelegten Fälle gab der Angeklagte zu. Die
Strafe lautete auf 15 MonateZucht haus.

Früherer KPO.-Stadtverordneter
feſtgenommen

Alsleben (Sagale). Nach fünfmonatiger an
geſtrengter Ermittlüngsarbeit konnte von der
Polizei in Gemeinſchaft mit der SS.

der ehemalige kommuniſtiſche Stadtver
ordnete Richard Fiſcher im nahen Strenz

naundorf feſtgenommen werden.
Fiſcher hatte ſich ſeiner bereits im März dieſes
Jahres geplanten Verhaftung durch die Flucht
entziehen können und war ſeitdem nicht auf
findbar. Aus ſeinem Verſteck verbreitete er ein
kommuniſtiſches Flugblatt.

Schwere Gewitterſchäden
Buckau. Ein hier niedergehendes ſchweres

Gewitter hat gro n Schaden angerichtet.
Der Blitz fuhr wiederholt in Getreidemandeln
und ſetzte dieſe in Brand. Noch größer aber iſt

Motorſportveranſtaltung der

Gaenſefurth. Am Sonnabend und Sonntag
veranſtaltete die Motorführerſchule Gaenſe
furth ein Motorſportfeſt, zu dem ſich
etwa 3000 Perſonen eingefunden hatten. Wäh-
rend der Sonnabend als eigentlicher Abſchluß
tag des Führerkurſus galt, war der Sonn-
tag mehr dem volkstümlichen Motor
fport gewidmet. Unter den Klängen zweier
SAMuſikzüge marſchierten die Teilnehmer,
lebhaft vom Publikum begrüßt, in die feſtlich
geſchmückte Sportbahn ein. Den Reigen der
Vorführungen eröffneten die Leichtathleten mit
dem Fünfkampf und mit gymnaſtiſchen Vor
führungen. Beſonderes Jntereſſe erregte das
Geſchicklichkeits, Kolonnen und Reigenfahren.
Die Siegerehrung nahm am Abend Stan-
dartenführer Gauditz von Halle unter

Craja. An 27. Juli entſtand, wie eSan des Kaliſalz
ergwerkes Eraja, 20 Kilometer ſüdöſtlich von

Duderſtadt, eine ſchwere Exploſion von
Kohlenwaſſerſtoffe-Gaſen, durch die
der Oberſteiger Thiele und der Bergſchüler
Nolte getötet wurden. Ob die Genannten
die verlaſſenen Grubenbaue mit offenem
Licht betreten haben, ſteht noch nicht feſt.
Dieſer Unglücksfall hat ſich unter den gleichen
Bedingungen zügetragen wie vor drei Jahren
auf dem weiter ſüdöſtlich bei Mühlhauſen in
Thüringen gelegenen Kaliwerke Volkenroda des
BurbachKonzerns. Schon lange hatte man
vermutet, daß die infolge der Exploſion von
Volkenroda, die drei Bergleuten das Leben
koſtete, etwa 60 Meter unter den Kaliſalzlagern
entdeckten reichen ErdölLager ſich auch auf
preußiſchem Gebiet fortſetzen müßten.
Weſteregeln hat daher bei Craja bohren laſſen.

der durch Hagel angerichtete Schaden Der
Sturm riß einen beladenen Erntewagen um
und entwurzelte eine Anzahl Obſtbäume auf

den Straßen eDer Tod in den Wellen
Arendſee (Altmark). Der 2 jährige Milch

kutſcher Heinrich Block aus Salzwedel geriet
beim Baden in eine Untiefe. Er ertrank vor
den Augen ſeines Kameraden

Kohlenſtauberploſion Ein Toter
Kretzſchau. Jn der Schwelerei Groitz

ſchen ereignete ſich in der Trockenanlage eine
Kohlenſtaubverpuffung, bei der zwei Arbeiter
ſchwere Brandwunden erlitten. Einer von ihnen
J. Scheibe aus Droyßig, Vater von zwei min
derjährigen Kindern, iſt im Hohenmölſener
Dann ſchaſtskrankenhans ſeinen Verletzungen
erlegen.

Die Ernte beginnt
Gräfenhainichen. Die warme Witterung der

letzten Tage kommt den Landwirten ſehr ge
le gen. Reges Leben herrſcht jetzt auf den
Feldern. Hochbeladen ſchwanken die Wagen der
Scheuer zu, um das Getreide unter Dach und
Fach zu bringen. Nur ab und zu hört man noch
das taktmäßige „klipp-klapp“ der Oreſchflegel,
während das meiſte Getreide mit der Maſchine
gedroſchen wird. Der Ausfall der Rog
genernte iſt als gut zu bezeichnen.

Beherrſcht den Motor!
Motorführerſchule Gaenſefurth.
Anweſenheit des Gruppenführers Deventer vor.
Den Abſchluß des Tages bildete ein Rieſen
feuerwerk, dem ſich ein deutſcher Tanz
im Park des Schloſſes Gaenſefurth anſchloß.

Hebamme tödlich überfahren
Elsnigk (Anhalt). Als ſich die Hebamme

Klara Rothe mit ihrem Kleinkraftrad auf
der Heimfahrt von Roſenfeld befand, wurde
ſie auf der Kreisſtraße von einem Laſtauto
einer Berliner Brauerei überfahren.

Die Verunglückte wurde ſofort dem Köthener
Krankenhaus zugeführt, wo jedoch nur noch
der inzwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt
werden konnte.

Die Erdgas Exploſion auf dem Eichsfelde
Ein neues ErdölVorkommen?

Die Fortſetzung der Gasquellen iſt auch bei
Mühlhauſen erbohrt worden, und eine
zweite Bohrung iſt dort auf preußiſchem

Gebiete im Betriebe.

Die Gasquellen waren bisher überſehen wor
den, folange die Grubenbaue unter Ventilationſtanden, weil das Erdgas des Südharzer Kali
gebietes ſchwerer iſt als die Luft und am
Boden der unterirdiſchen Strecken
dahinfließt.

Da der neue Fundpunkt von Erdgas nur
17 Kilometer von der Grenze der Provinz Han
nover liegt, und in den Kaliwerken des Leine-
tales im gleichen Verlaufe des Salzgebirges
auch ſchon größere Mengen von Erdöl er
ſchloſſen ſind, iſt nach Auffaſſung Sachverſtän
diger anzunehmen, daß auch unter den ſüd
reren Salzlagern Erdöl in der Tiefe
ruht.

für den Anzeigenteil- H. Brückmann.

Futterſtlos aus Holz
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß

das Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft für die Errichtung von Behältern
zur Einſäuerung von Grünfutter (Silos) und
Kartoffeln (Kartoffeleinſäuerungsgruben) Bei
hilfen von 5 Mark für den Behälterraum, für
den einzelnen Betrieb jedoch Höchſtens 250 Mark
in Ausſicht geſtellt hat.

Die Anlagen müſſen in maſſiber Bauaus
führung oder aus Holz hergeſtellt werden. Zur
Verbeſſerung unſeres heimiſchen Holzabſaßzes
iſt es wünſchenswert, daß bei den heutigen Um
ſtänden dieſe Silos möglichſt aus Holz her
geſtellt werden. Auch bei den Brauereien kehrt
nan jetzt wieder von den eiſernen zu den
hölzernen Behältern zurück. Holz iſt im Gegen
ſatz zu Stein und Eiſen ein ſchlechter Wärme
leiter, ſo daß in ſolchen Holzbehältern ſtets
gleichmäßige Temperatur herrſcht.

c

arteiamtlichep Bekanntmachung
Der Pg. Adolf Koppe (Falkenberg) iſt

auf Grund ſeiner wiederholten Diſziplinloſig

Fachberater ſeines Amtes enthoben worden.
Dieſe Anordnung bleibt gültig.

1933, aufgefordert worden, ſeine Aemter als
Kreisausſchußmitglied, als Kreistagsmitglied,
Provinziallandtagsmitglied und Mitglied der
Gemeinde Falkenberg als ſtellvertretender Ge
meindevorſteher und Schöffe niederzulegen.

Es iſt ihm jegliches öffentliches Auftreten
und Sprechen in Verſammlungen uſw. unter
ſagt.

Ferner iſt ihm das Tragen der Uniform
als Parteimitglied erlaubt und das Tragen
jeglicher anderen Uniform unbedingt verboten.

Gauleitung Halle- Merſeburg.
Tießler, ſtellvertr. Gauleiter.

Te ſche GauOrganiſationsleiter.
a

Wetterbericht
für Dienstag, 1. Auguſt.

Weiterhin warm, im übrigen keine weſent
liche Aenderung des Wetters, immer noch Nei
gung zu Niederſchlägen.
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(4. Fortſetzung.)
Thilo ſuchte die Erregte zu begütigen. Er

ſagte: „Wir ſind beide jung, ein paar Jahre
können wir warten. Sollen wir heiraten als
Bettler und Bettler in die Welt ſetzen? Wir
wollen uns beide nicht vor unſern Vorfahren
ſchämen. Morgen kann dich der Vogt aus dem
Hauſe treiben, du findeſt Aufnahme bei meiner
Mutter. Aber ich, ſoll ich zu Hauſe hocken und
dir und meiner Mutter das bißchen Brot fort
eſſen, das noch da iſt? Siehſt du, mein Vater

iſt ein reicher Mann geweſen; ich war es auch,
als mein Vater ſtarb. Mit einemmal war das
Silber in der Grube fort, da hatte ich nun
lauter Zubußekuxe. Der alte Geſchtvorene
Wiedenhöfer iſt ein braver Mann. Als das
Unglück kam, da hat er auf ſein Gehalt ver
zichtet, dann hat er mit ſeinem eigenen Geld
den neuen Stollen angefangen. Sollte ich mich
lumpen laſſen? Jch habe zugebüßt, was ich

konnte, ich habe die ſilbernen Löffel verkauft
und die Ehrenkanne, und nun iſt der neue
Stollen ſchon weithinein getrieben. Das Vieh
aus dem Stall iſt auch verkauft. Nun mögen
die andern ſehen, die Kuxe beſitzen, daß ſie zu
büßen. Der Herzog zahlt nichts; das kann
man nicht verlangen, denn er bekommt keinen
Zehnten aus Lautenthal. Die Kirche und die
Schule hat nichts. Aber da ſitzen noch überall
ſo Bürger herum, die Kuxe haben, in Braun
ſchweig, in Magdeburg und in Leipzig, die
können nun auch zahlen, denn mit dem neuen
geren müſſen wir Glück haben, ſagt Wieden

öfer.“ g

Eva hängte ſich um Thilos Hals. Sie
ſagte „Du haſt recht, ich bin ja dumm; dafür

biſt du der Mann, daß du leiteſt, und ich bin
das Mädchen, ich muß mich fügen. Sei nur
nicht böſe, aber es kam ſo über mich, ich war
3 in Gram, daß du fortgehen willſt, denn

ann habe ich ja keinen Menſchen mehr in der
Welt, nur deine gute Mutter, aber die kann
mich auch nicht beſchützen, wenn es ſchlimm
kommt Jch geherzum Herzog

Thilo biß ſich in die Unterlippe. Er ſagte
Ich habe ja daran gedacht, daß ich ſelbſt zum
Herzog gehen wollte, denn es iſt ein Raub, der
an dir geſchieht, und den kann der Herzog
nicht wollen, das iſt nur der Vogt, der daswill. Aber dann habe ich mir gedacht: Was
wird er mir ſagen? Welches Recht habe ich
denn? Da ſind die giftigen Zungen am Hof,
da wird dann über dich geredet Aber
wenn du gehen willſt, ich habe nichts dawider
Nur warte noch, bis das mit dem Schulenburg
in Ordnung iſt; ſo zwei, drei Wochen warte
noch; vielleicht findet ſich doch ein Ausweg bis
dahin. Der Wiedenhöfer ſagt immer: Jede
Schicht kann der Anbruch kommen.“

Thilo umarmte Eva heftig und küßte ſie
ſie erſchrak und ſtemmte die beiden Hände
gegen ſeine Bruſt; aber da lachte er und
drückte ſie erſt recht feſt an ſich, dann ließ er
ſie, eilte die Treppe hinab; im Stall ſtand ſein
Roß und kaute behaglich; als er in die Tür
trat, da wieherte es und ſtampfte mit einem
Hinterfuß auf. Der Knecht kam und ſattelte
es. Thilo zog die Handſchuhe an, dann trat erin den Hof und winkte noch einmal nach oben,

wo Eva am Fenſter ſtand. Der Knecht führte
Jrß heraus, Thilo ſchwang ſich auf und

ritt ab.

Kurt,

Er ritt ab und ritt. Er ritt die Landſtraße
nach Langelsheim zurück. Zur Linken zog ſich
leichtgewelltes Land mit Aeckern und Wieſen,
zur Rechten hoben ſich die Haxzberge, einer
gelagert hinter dem andern. Aber da waren
en die Apfelbäume erblüht, faſt ganz er
chloſſen waren die weiß und roten Knoſpen,
zie runde Blütenſträuße ſtanden die Bäume,
imſummt von Hunderttauſenden von Bienen,
und über ihnen ſtiegen die Buchen den Berg
hoch, die ſchwarzen Stämme einer neben dem

andern, einer hinter dem andern, ſchlank und
hoch und oben verzweigt und veräſtelt, und

überhaucht von dem allererſten Grün der ſich
erſchließenden Blattknoſpen. Das Pferd
wieherte und ſetzte ſich von ſelber in ſchnellere
Gängart, und Thilo fühlte, wie ſein Herz

ſchneller ſchlug und das Blut raſcher kreiſte;
alle ſeine Bedenken und Beſorgniſſe ſchienen
ihm plötzlich töricht; er dachte: weshalb habe
ich ſie nicht mit auf den Gaul genommen und
bin mit ihr fortgeritten, was bin ich für ein
zaghafter Menſch, der immer an morgen und
übermorgen denkt!“ Da jubelten zwei Lerchen
in den Lüften hoch über ihm, plötzlich hörte er
den Jubel, er hatte ihn wohl vorher überhört.

Nun machten ſich aber auch auf der andern
Seite Kurt und Franz bereit für ihren Weg
nach Lautenthal. Der Müller war noch ein
mal nach oben gegangen, und Kurt ſtand mit
Marie allein in der Gaſtſtube. Marie machte
ſich am Tiſch zu ſchaffen, ſie räumte die Teller
zuſammen und klapperte mit den Löffeln
Jhre Hände zitterten wohl. Plötzlich ſpürte

wie er ſie im Arm hielt, wie er ſie
küßte, wie ſie ſeinen Kuß erwiderte „Jch
komme und hole dich,“ ſagte er leiſe zu Marie,
die ihre Augen geſchloſſen hielt. Sie öffnete
ihre Augen weit, die waren ganz dunkel ge
worden, ſie ſagte: „Daß weiß ich, daß du
kommſt, ich habe dich auch ſo lieb“; und damit
ſchlang ſie raſch noch den Arm um ſeinen
Hals, küßte ihn nochmals heiß auf die Lippen,
und da hatte ſie ſich ihm auch ſchon entwunden
und war aus dem Zimmer. Aber eben, als
Kurt recht zur Beſinnung kam, trat auch ſchon

Franz ein mit aufgeſchnalltem Felleiſen, den
Knotenſtock in der Hand; da nahm Kurt ſeuf
zend fein Ränzel auf, hängte es über ſich,
nahm ſeinen Stock und ging mit dem Kame
raden. Der Wirt kam ihnen auf dem Flur
entgegen und reichte ihnen die Hand zum Ab
ſchied. Knurrend ſagte er: „Wo iſt denn wie
der das Mädchen! Sie kann doch wohl Ab
ſchied nehmen und glückliche Wanderſchaft
wünſchen!“ Das kam Kurt plötzlich ſo lächer

mußte, um nicht herauszuplatzen. Daran
merkte er, wie glücklich er war.

der entgegengeſetzten Seite wie Thilo auf
Langelsheim zu, denn ſie dachten auf der Land
ſtraße zu bleiben und von Langelsheim dann
harzauf nach Lautenthal zu gehen. Und auch
an ihrem Weg blühten die Apfelbäume, über
denen geſtern erſt ein leichter weißer Schim
mer geweſen war, und über den Apfelbäumen
kletterten die Buchen den Berg hoch, immer
höher, und waren vom erſten grünen Schim
mer des Frühlings überhaucht.

Der Müller ſchwang ſeinen Knotenſtock und

Dann faßte er ſich ein Herz und eröffnete dem
Kameraden: „Jch bin ja nun lange gewander
und habe mich auch gefreut, daß ich das Käth
chen wiederſehen ſoll, aber nun ſind das nur
noch ein paar Stunden hin, und da wäre es
mir jetzt lieber, ich wäre weit weg von ihr un
nicht ſo nahe.“

Kurt ſagte teilnehmend: „Was iſt denn
das, biſt du andern Sinns geworden?“ Fran
ſchwieg eine Weile, verſuchte auch einmal
wieder zu pfeifen; endlich ſagte er „Das i
es ja nicht. Aber wie das denn nun ſo iſt
In der Fremde ſtößt einem manches auf. U
man iſt doch eben auch nur ein Menſch und de
denkt man: morgen kannſt du ja weiter wan
dern.“

Kurt merkte jetzt, daß ihm der andere eir
Liebesabentener beichten wollte. Gutmütie
ſagte er „Ja, ja, die Verführung iſt groß.

(Fortſetzung folgt.)

So gingen nun die beiden, und gingen von

keiten am 15. Juli 1933 als Kreis-Kommunal-

Gleichzeitig iſt er am Sonnabend, 29. Juli

Sämthch in Hallee

lich vor, daß er ſich auf die Lippen beißen

pfiff ein Lied vor ſich hin, er war verlegen
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Hr. von Halt an Gievert
Der Führer der Deutſchen Sport

behörde richtete an den Jnhaber der
neuen Welthöchſtleiſtung im Zehnkampf
folgendes Schreiben

„Lieber Herr Sievert! So verlockend
die Teilnahme an den Eliteſpielen in Stock
holm für Sie war, ſo ſehr freute ich mich,
daß Sie ſich durch dieſe Einladung von dem
einmal geſteckten Ziel, dem Weltrekord im
Zehnkampf zu Leibe zu gehen, nicht ab
ringen ließen und daher abſagten.
Wenige können ermeſſen, welches Maß von
freiwilliger Arbeit, Verzicht und Entbehrung
die Vorausſetzung für Leiſtungen ſind, die
Sie in 10 leichtathletiſchen. Uebungen voll
brachten. Zu dem hervorragenden
Erfolg möchte ich Sie herzlich beglück
wünſchen. Der König von Schweden
beglückwünſchte einſt den Jndianer Jim
Thorpe zu ſeinem olympiſchen Zehnkampf
ſieg und bezeichnete ihn als den größten
Athleten der Welt. Heute ſind Sie, lieber
Herr Sievert, an dieſe Stelle getreten und
dürfen dieſe Bezeichnung für ſich in An
ſpruch nehmen. Gewiß ein herrliche r
Lohn, gegen den die Ehrennadel der DSVB.,
die ich Jhnen bei den Deutſchen Meiſter
ſchaften in Köln überreichen werde, ſich be
ſcheiden ausnimmt. Neben meinem Glück

Richtlinien für den Fugendführer9 des Deutſchen Reiches
Die Gelbſtändigkeit der

Die vom Reichsminiſter für den Jugend-
führer des Deutſchen Reiches, Baldur von
Schirach, erlaſſenen Richtlinien haben folgen
den Wortlaut:

Aufgabe des Jugendführers des Deutſchen
Reiches iſt es, den Neuaufbau der nationalen

Jugendarbeit zu leiten und zu fördern. Der
Jngendführer iſt dafür verantwortlich, daß die

geſamte deutſchbewußte Jugend im Sinne
Klutverbhundener Kameradſchaft einheitlich zu
ſammengeführt und daß innerhalb der deut

ſchen Jugend und von der deutſchen Jugend
die zeit sgemeinſchaſt gepflegt und ausgebaut
wird.

Bei den mannigfaltigen Aufagben, die ſich
der deutſchen Jugendarbeit darbieten, ſoll die
Selbſtändigkeit der einzelnen Verbände nicht
angetaſtet werden, doch darf die Tätigkeit eines
Verbandes ſich niemals gegen das Einheits
vewußtſein des deutſchen Volkes richten.

Jeder Verband iſt verpflichtet, das Führer
prinzip einzuführen und zu beachten.

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches
ernennt unter Auflöſung des bisherigen Reichs
ausſchuſſes der deutſchen Jugendverbände einen
Führerrat, der ihm als beratendes Organ zur
Seite tritt und in dem die folgenden Gruppen
von Jugendverbänden vertreten ſein ſollen:

die kofeſfionelle Gruppe;
die Volksſportgruppe;
die Sportgruppe;
die bündiſche Jugend;
die berufsſtändiſche Gruppe.

An den Sitzungen des Führerrates nimmt
der Jugendreferent des Reichs innen-
miniſteriums regelmäßig teil. Ferner er
nennt der Jugendführer des Reiches Landes
beauftragte für die einzelnen Provinzen
des Landes Preußen und für die übrigen
deutſchen Länder. Soweit erforderlich,
werden von den Landesbegauftragten
Bezirksbeguftragte und Ortsbe-
auftragte beſtellt. Die Landes, Bezirks-
und Ortsbeauftragten haben die Aufgabe, auf
dem Gebiet der Jugendpflege mit den zuſtän
digen ſtaatlichen und gemeindlichen Organen
in engem Einvernehmen zuſammenzuarbeiten.

Der Jugendführer des Reiches kann zur
Förderung ſeiner Aufgaben an ſtaatliche Or
gane herantreten und ihre Hilfe in Anſpruch
nehmen. Zu irgendwelchen Zwangseingriffen
iſt er nicht befugt. Soweit nach ſeiner Auf
faſſung ſtaatliche Eingriffe gegenüber Jugend
organiſativnen notwendig erſcheinen. hat er
e Reichsminiſter des Jnnern Bericht zu er

en.
Bekanntlich iſt im Reichsinnenmini

erium in der Abteilung für Wiſſenſchaft,
Bildung und Schule ein beſonderes Jugend
referat eingerichtet worden, mit dem der Reichs
iugendführer in allen grundſätzlichen Fragen
enge Fühlung nehmen wird.

Der preußiſche Innenminiſter gibt dieſe
ichtlinien jetzt den Landesjugendämtern

bekannt, mit dem Erſuchen, den Jugendfüh
rer des Deutſchen Reiches in allen zu ſei
nem Aufgabenbereich gehörenden Angelegen
heiten auf Anſuchen weitgehende Unter
ſtützung zuteil werden zu laſſen und dafür
Sorge zu n daß die Landes-, Bezirks-
und Ortsbeauftragten des Jugendführers bei

en in Betracht kommenden ſtaatlichen und
gemeindlichen Behörden die nötige Unterſtützung zu finden.

e

wunſch möchte ich Jhnen aber herzlichen
Dank dafür ſagen, daß Sie mit Jhrer
Leiſtung in ſo außerordentlichem
Maße die deutſche Leichtathletik
repräſentierten und ſich der Bezeichnung „deutſcher Käm p fer“ würdig
erwieſen haben. Mit herzlicher Begrüßung

Jhr Dr. Karl von Halt.“

England gewann den
Leichtathletik-Länderkampf
Vor 5000 Zuſchauern ſtanden ſich am Sonn

abend im Londoner White-CityStadion die
Leichtatlethik-Ländermannſchaften Frankreichs
und Englands im Länderkampf gegenüber.
England gewann mit 6534 5434 Punkten. Jm
Diskuswerfen ſtellte der Franzoſe Noel eine
neue engliſche Beſtleiſtung auf, er überbot die
alte, die ſeit 1928 der Deutſche Paulus hielt,
um faſt drei Meter.

Ergebniſſe: 100 Hards: Saunders (Eng-
land) 9,9 Sek. 120 Yards Hürden:
(Engl.) 15,4 Sek. 220 Yards: Reid (Engl.)
22,5 Sek. 440 Hards: Wolffe (Engl.) 49,4 Sek.
880 Yards: Keller (Frankreich) 1:57. 1 Meile
Thomas (Engl.) 4:20,4. 2 Meilen Hindernis:
Bayley (Engl.) 10:28. 8 Meilen Rochard
(Frankr.) 14:41. 1 Meile Staffel (880 Hards,
220 Yards, 440 Yards) 1. England 3:88,
2. Frankreich. Kugelſtoßen: Duhour (Frankr.)
14,75 Meter. Diskuswerfen: Noel (Frankr.)
48 Meter (engliſche Beſtleiſtung). Weitſprung:
Paul (Frankreich) 7,22 Meter. Hochſprung:
Bradbrooke (Engl.) 1,88 Meter. Stabhoch
ſprung: Vintousky (Frankreich) 8,69 Meter.

Verbände bleibt beſtehen

Fußball begann wieder!
Am en JuliSonntag wurde auch wieder

mit den Fußballſpielen begonnen. Jn Süddeutſchland beſiegte der dettſche Meiſter

Fortung Düſſeldorf den FV. Saarbrücken vor
10 000 Zuſchauern mit 7:4 (5:3). Weitere Er
gebniſſe: Kickers Aſchaffenburg SVg. Fürth
0:7; Eintracht Frankfurt Kickers Offenbach
1:8;1 1. Nürnberg ASV. Nürnberg 4:2;
SV. Dachau München 1860 0:8; SS. Ulm
gegen Karlsrither FV. 2:3. Jn Berlin ſiegte
im noch ausſtehenden Pokalſpiel der SC. Char
lottenburg erſt nach Spielverlängerung mit3:2 über Preußen Stettin. Hertha BSC. ver
lor mit viel Erſatz gegen Beroling LSC. 03.
Union Ob. ABC. 8:1; BlauWeiß Viktoria
Weitere Ergebniſſe: NNW. Göttingen 05 4:2;
4:1; Bewag Spandauer BC. 8:1.

Jm mitteldeutſchen Fußball gab es auch

ſchaftsſpielen; die wichtigſten Ergeb
niſſe: Fortung Magdeburg Preußen Burg
3:6; Deſſau 05 Viktoria Zerbſt 4:8; Wacker

alle Sportfreunde 1:4; Weimar VfB.
eipzig 1:8.

Schkeuditz 99- Merſeburg 4:4 (4:1)
Einen Achtungserfolg errangen die Schkeu

ditzer auf eigenem Platz gegen die Domſtädter.
Das Ergebnis entſpricht voll und ganz dem

Spielverlauf. Die Torſchützen für Schkeu
ditz waren: Zwarch und Pfitzner, für
Merſeburg: Roßburg, Henze,Heiſe, Schiri Jöppe-Jölau war in
ſeinen Entſcheidungen zu weich.

AmerikanerGportfeſt
in Düſſeldorf

Jonath geſchlagen
Das Amerikaner-Sportfeſt in Düſſeldorf

war ein großer Erfolg. Vor 8000 Zuſchauern
gab es prächtige Kämpfe. Jm 100-Meter-Lauf
ſiegte der Neger Metcalfe in 10,3 vor Jonath
10,4, der ſeinerſeits den Holländer Berger
(10,5) endlich wieder einmal hinter ſich ließ.
Metcalfe gewann auch die 200 Meter in 22,1
überlegen. Die deutſche Meiſterſchaft im 3000
Meter-Hindernislaufen ſah GörhtBerl. SC.
ſiegreich Der Amerikaner Mac Cluskey war
außer Konkurrenz noch vor Göhrt.

Weitere bemerkenswerte Ergebniſſe: 400
Meter Fuqua USA. 49; 800 Meter Cunning
hamnSA. 1:55,4 vor Dr. Peltzer 1:57,8. 110
Meter Hürden Morris- USA. 15; Hochſprung:
SpitznSA. 1,90 Meter; Kugelſtoßen: Sievert
15.65 Mtr.; Diskus: Laborde- USA. 50,38 Mtr.

Die Amerikaner auch in Hamburg
Die amerikaniſche Leichtathletik- Expedition

mit Metcalfe, Spitz uſw. ſtartet am
Dienstag, dem 1 Auguſt, auf einemAbendſportfeſt in Hamburg. Der Veran-
ſtalter, St. Georg Hamburg verpflich
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Der deutſche Sport
ner, Sievert, Jonath, Borchmeyer,
Berger, Holthuis, Martens, Schein
und Dahlmann.

135 Rennungen zum Deutſchlaneflug
(24. bis 27. Auguſt 1933).

Trotzdem der Nennungsſchluß zum Deutſch
landflug 1933 noch ausſteht, ſind bereits acht
Tage zuvor ſchon über 135 Meldungen ein
gegangen, eine Zahl, die beweiſt, daß die her
beigeführte Einigung im deutſchen Luftſport
zum Segen dieſes Sportzweiges gereicht.

Noch zwei Jahre zuvor beteiligten ſich nur
46 Flugzeuge an der gleichen Veranſtaltung,
wobei 30 Nennungen erſt beim Nachnennungs
ſchluß eingingen. Die S ne eteiligung
zeigt aber auch den Veranſtaltern, daß ſie
ihren Plan, einen Deutſchlandflug jährlich zuveranſtalten, nunmehr ohne 5 e denken
ausführen können. Alljährlich wird
man alſo in Zukunft eine derartige Leiſtungsprüfung für Flie
ger durchführen, die mit einemIndre Fliegertreffen verbun

en iſt.
Die organiſatoriſchen Schwierigkeiten, die bei dieſem dreitägigen Luft

rennen über Deutſchland zu bewältigen ſind,
werden nicht gering ſein, denn bei 100
teilnehmenden Flugzeugen mehr werden
a zugelaſſen gemäß der Ausſchreibung
ſind käglich von der Nachrichtenſtelle nicht
weniger als etwa 2500 Start- und Lande
meldüngen zu verarbeiten. Weiter müſſen
große Vorarbeiten für die Beſchaffung des
Betriebsſtoffes rafen werden, denn auch
jeder kleinſte Flughafen muß in der Lage ſein,
dieſer Luftflotte den notwendigen Betriebsſtoff
ſchnellſtens zu liefern.

Der Nennungsſchluß iſt am 1. Auguſt. Bis
dahin werden ſicher noch einige Meldungen
eingehen. Die Leitung ſieht ſich alſo ge
zwungen, mehrere Flieger von der Teilnahme

tete bisher außerdem Dr. Peltzer, Metz

Regen verhindert

AUeberlegener Sieg
In ſehr beſcheidenem Rahmen wurde der

erſte Tag der Meiſterſchaften von Deutſchland
1933 im Bahnwettfahren ausgetragen. Zu
ſchauer waren ſo gut wie keine vorhanden, auch
das Wetter war plötzlich umgeſchlagen und
zwang beim zweiten Vorlauf zur 25-Kilometer
Meiſterſchaft ſogar vorzeitig zum Abbruch. Ent
ſchädigt wurden die „Unentwegten“ dafür aber
durch ganz erſtklaſſige Leiſtungen der Fahrer
im Meiſterſchaftswettbewerb über die deutſche

ſchon wieder eine ganze Anzahl von Geſell

Boruſſia Sportfreunde kämpfen
Am Sonntag wurde auf dem 98er-Platz das

große Fußball Turnier Boruſſia Sport
freunde SV. 98 und Wacker ausgetragen.
Obwohl der Wettergott zürnend über der Ver
anſtaltung ſtand und hin und wieder, man
kann ſchon ſagen, einen leichten Wolkenbruch
auf das Kampffeld plätſchern ließ, hatten ſich
dvch 4000 Zuſchauer eingefunden.

Um es gleich vorwegzunehmen, das Turnier
endete mit einer Ueberraſchung, denn im End
ſpiel konnte kein Sieger ermittelt werden. Un
entſchieden war das Ergebnis. Ein Ergebnis,
was nebenbei auch dem gezeigten Können
beider Mannſchaften Boruſſia Sport
freun de entſpricht. Hiermit hatte wohl nie
mand gerechnet, denn nun ging die Debatte los,

wie wird der Sieger ermittelt?
Muß das Los entſcheiden oder ſoll das
Eckenverhältnis entſcheiden oder das erzielte
Torergebnis im Turnier?

Es würde ſich empfehlen, in Zukunft die
Art der Entſcheidung vor Spielbeginn feſt
zulegen, damit alle Weiterungen fortfallen.

Da es anſcheinend nicht geſchehen iſt,
müſſen wir die Antwort auf die Frage

„Wer iſt Turnierſieger?“ offenhalten.
Nach der leidigen Papierrechnung müßte man
der Elf vom Roſengarten den Vorzug
geben, man kann aber nach einer Form
rechnung auch Boruſſia als Sieger an
ſprechen. Doch dies iſt ja bei einem Freund
ſchaftsturnier nebenſächlicher Natur.

Beide Entſpielgegner zeigten einen präch
tigen Schlußkampf, der die Zuſchauer bis

zum Abpfiff in ſeinem Bann hielt.
Eine recht unangenehme Enttäuſchung be

reitete Wacker ſeinen Anhängern. Die
Blau- Weißen konnten kein Spiel ge
winnen und mußten mit dem Undankbaren
4. Platz zufrieden ſein. Für einen Gaumeiſter
keine erfreuliche Leiſtung.

Vorrunde
Wacker Sportfreunde 1:4 (0:2).

Wacker ohne Schulz ſpielend
hatte gegen die Sportfreunde kaum eine

Das große Fußballturmier
endet unentſchieden

Meile.

un entſchieden Wacker enttäuſcht

Siegeschance. Beim Stand von 4:0 erzielte
Wacker das verdiente Ehrentor.

Boruſſia 98 2:1 (2:0).
Die ſtark verjüngte BoruſſenElf zeigte recht

Zu Leiſtungen. Die Platzbeſitzer waren im
turm zu langſam und unentſchloſſen. Der

knappe Sieg entſpricht dem Spielverlauf.
Wacker 98 1:2 (0:2).

Auch in dem Kampf um den 3. und 4. Platz
konnte ſich der Gaumeiſter nicht durchſetzen.
98 ſchoß alle drei Tore leider aber eins
auch in den eigenen „Kaſten“.

Endſpiel
Sportfreunde Boruſſia 1:1 (0:0).

Der Kampf wurde von beiden Gegnern mit
ſeltener Energie durchgeführt. Die Torchancen
waren bei ausgeglichenem Feldſpiel verteilt,
obwohl nach dem Spiel natürlich jede Partei
behauptete, die beſſeren und reiferen Tor
gelegenheiten gehabt zu haben.

10 Minuten vor Schluß war noch kein
Tor gefallen.

Da gelang es dem rechten BoruſſenStürmer
Noack, ſeine Farben in Führung zu bringen.
Die Freude währte aber nicht lange. Ein ver
wandelter Elfmeter ſchaffte den Ausgleich und
das gerechte Ergebnis. Und damit war zu
gleich die Streitfrage entſtanden Wer iſt nun
TurnierSieger?

Wir haben keinen Grund, eine Lanze für
irgendeinen Verein zu brechen

Da aber keine Vereinbarungen getroffen
waren, gibt es nur einen Ausweg ein
Turnier Sieger konnte nicht ermittelt

werden.Jm übrigen dürfte es für einen Sportmann
auch kaum eine befriedigende Löſung ſein,
wenn es heißt „das Los mußte entſcheiden“.
Wie dem auch ſei, die Spiele waren viel zu
unwichtig, um über dieſen Punkt weiter zu
debattieren. Sie ſollen aber eine Lehre für die
Zukunft ſein.

Jm Damen-Handball ſchlug 98 Boruſſia

trotz Anmeldung auszuſchließen.

R. C. „Wanderer“ Chemnitz Meilenmeiſter

Deutſche Radſportmeiſterſchaften 1955
die Durchführung

m Erhebnis achteiſterſchaft von Deutſchland im VereinMannſchaftsfahren über eine Meile: Meiſter

RC. „Wanderer“ Chemnitz 9:882; 2.
Dresdner RC. „Excelſior“, Dresden, 9:57,2
8. RE. „Wettina 06“ Leipzig 9:88; 4. RV. „Ger

e da h z i 5. LeipzigertfahrerPerband 1898 9:45; 6. „GrünWeiß“ Berlin 9:47. n
Meiſterſchaft von Deutſchland über 25 Kilo

meter: 1. ff. 1. Notoack 28 Punkte, 2. Walter
13 P., 3. Wche 10 P., 4. Kindl 8 P., Haag
3 P. 6. Richter 8 P., 7.--10. Grundke, Lindau,
Schulze je 2 P., 11. Rüger, 12. Schubert. Zeit:
22:10,2. 2. Lauf: 1. Jhbe 11 P. 2. Funke
8 P., 8. Dietrich 7 P., 4. Kiebs 6 P., 5. Steger
5 P., 6. Höllrich 4 P., 7. Nitz 8 P., 8. Kimmi
3. P., 9. Thoß 3 P. 10. Mende 2 P., 11. Oel
ſchlegel 2 P., 12. Hohbein 1 Punkt. Zeit: 18:046
(abgebrochen).

Sonntag verregnet
Der Verein Sportplatz als Veranſtalter der

Deutſchen Radſportmeiſterſchaften hatte ge
glaubt, in Anbetracht der Hitzewelle in der
letzten Woche den Beginn der Rennen auf
18 Uhr verſchieben zu müſſen. Aber ausgerechnet
am Sonntagnachmittag hatte Frau Sonne die
Herrſchaft an den Regengott abtreten müſſen.
In kurzen Zwiſchenräumen ſandte er ſein
himmliſches Naß auf die Radrennbahn, ſo daß
nach einem zweiten Verſuch die Rennen ab
gebrochen und

auf Montagabend 19.30 Uhr verſchoben
werden mußten

Der Beſuch war wiederum nicht ſonderlich
gut, die Rennen aber deſto ſpannender und auf
regender. Vor allem die Leipziger Fahrer
ſorgten für Ueberraſchungen. Da die Meiſter
ſchaft über 1 Kilometer gleichzeitig für die
Zugehörigkeit zur Nationalmannſchaft wertete,
iſt der Erfolg der Leipziger Fahrer Walter,
Kohlhardt, Jhbe und Karſch beſonders erfrenlich.
Gelang es doch Jhbe und Walter ſich zum
erſten Male in die Liſte der vier Beſten einzu
ſchreiben Der Kölner Merkens war wieder in
beſter Form und allen Gegnern überlegen.
Haſſelberg, der ihn vor wenigen Tagen noch
in Köln „abgehängt“ hatte, konnte ſich über
haupt nicht plazieren. Der Zweitbeſte der Natio
nalmannſchaft, UngethümDortmund konnte
auch nicht an ſeine gewohnten Leiſtungen an
knüpfen; er kam nur auf den zehnten Platz.

Gegen 7 Uhr marſchierten die italieni
ſchen Avantgnardiſten unter Vorantritt ihrer Kapelle in den Jnnenraum und
ſahen etwa dreiviertel Stunden dem Rennen
zu. Währenddeſſen ſpielte die Kapelle das Horſt
Weſſel-Lied und die Giovinezza, unter deren
Klängen auch der Ausmarſch vonſtatten ging.
Die Menge jubelte den jungen Gäſten be
geiſtert zu.

Unter den Klängen des Deutſchlandliedes
fuhr der Deutſche Meiſter über eine Meile
(7500 Meter) RC. Wanderer Chemnitz
die Ehrenrunde, gefolgt vom vorjährigen

7:2 (5:0). Meiſter, Dresdner RC. Excelſior, Dresden.



Montag, 31. Juli 1933

Höhepunkt und Ausklang in Stuttgart

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Die gewaltigſte Turnerheerſchau, die es je gab Eine Million Zuſchauer Rieſige
Beteiligung und prächtige Leiſtungen der Wettkämpfer

Es iſt etwas Gewaltiges um ein Deutſches Turnfeſt.
Stuttgart iſt verklungen; es gehört der Vergangenheit an. Ragen auch die beiden Deutſchen

Das 15. Deutſche Turnfeſt in

Turnfeſte 1923 in München und 1928 in Köln zahlenmäßig weit über die Deutſchen Turn
feſte der Vorkriegszeit hinaus, ſo ſteht nunmehr feſt, daß die Heerſchau des Deutſchen Turn
feſtes in Stuttgart in den Tagen vom 21. bis zum 30. Juli 1933 bisher das größte
Turnfeſt war, ſolange es eine Deutſche Turnerſchaft gibt. Es war nicht nur ein Turn
feſt im landläufigen Sinne, es war mehr ein Treffen aller Deutſchen über die Grenzen des
Vaterlandes hinaus ſoweit die deutſche Zunge klingt. Das 15. Deutſche Turnfeſt wurde zu
einem Volksfeſt Deutſchlands. Man rechnete hier in Stuttgart nicht nach Tauſen
den, ſondern nach Zehntauſenden; hier trafen ſich Hunderttauſende. Das 15. Deutſche Turn
feſt wird mit allen ſeinen gewaltigen Eindrücken neben der Zeit der erſten Deutſchen Turn
feſte, als die Seele der Deutſchen Turnerſchaft geſchaffen wurde, der markanteſte Bau
ſtein ſein. Und unter einem Zeichen eigener Art ſtand diesmal die Turnerheerſchau. Es
war das erſte Deutſche Turnfeſt im neuen Deutſchland Darauf war es abgeſtimmt. Das
ſollte und mußte die Tendenz des 15. Deutſchen Turnfeſtes ſein. Anderthalb Millionen deut
ſcher Männer und Frauen, in einer großen Geſinnungsgemeinſchaft verbunden, ſind durch ihre
Führer hinter die Regierung des erwachten Deutſchland geſtellt worden. Das Stuttgarter
Turnfeſt wurde zu einem gewaltigen Bekenntnis in dieſer Richtung. Von höchſter Warte kam
es ganz unzweideutig zum Ausdruck, daß man mit dieſen anderthalb Millionen deutſchen
Menſchen rechnet und mit dieſen anderthalb Millionen Menſchen nicht mehr Schindluder
getrieben werden darf.

Programmatiſche Rede
des Reichsſportführers

Der Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten hielt auf dem deutſchen Tur
nertag ſeine bereits angekündigte pro
grammatiſche Rede. Nachdem er dem
bisherigen Führer der deutſchen Turner
ſchaft, Dr. Edmund Neuendorff, gedankt
hatte, führte er u. a. aus

Ich übernehme mit der Deutſchen Turner
ſchaft, darüber iſt wohl kein Zweifel, einen
vollendeten Bau. Der Bau iſt gut und geſund

und muß ſo bleiben. Sv ein feines Menſchen
materiak, wie wir es in der DT haben, wer

den wir Nationalſoziakiſtenbeglückt annehnten,
um ihn mit der DT. gemeinſam zu gehen.
Die bisherige Arbeit der DT. war ja meiſt
den beſtehenden Verhältniſſen angepaßt. Heute

iſt das nicht mehr ſo:
denn die DT. ſteht im Staat.

Damit erhebt natürlich auch der Nationalſo
zialismus Anſpruch auf Führung im vollen
Umfange.

Was obliegt der DT. nun für eine Auf
gabe, die Verbände ſo in den Rahmen der deut
ſchen Sportbewegung hineinzubringen, daß
ihre eigenen Aufgaben erhalten bleiben? Jm
Rahmen des Reichsſportführerringes hat die
Deutſche Turnerſchaft ihre Stelle.

Es handelt ſich nun darum, daß wir von
Etappe zu Etappe eine Gliederung der
Sportverbände in den großen Rahmen der
Fachverbände ſo vornehmen, daß jeder
Fachverband leitend und führend und rich
tunggebend in Organiſation, Aufbau und
Leitung der betreffenden Leibesübungen

und Wettkämpfe bleibt.

Das iſt das große Zugeſtändnis, daß
die DT. an die Fachverbände zu machen hat.
Die DT. erhebt nun mit Recht Anſprüch dar
auf, in den Fachverbänden mit zu führen. Man
darf nicht immer von Sorgen ſprechen, ſondern
muß an das große ganze denken. Man muß
ſich von der Vereinspolitik, von der egozen
triſchen Einſtellung freimachen, darüber hin
auswachſen Man muß Feuer in den
Adern haben Der Kalk muß jetzt ver
ſchwinden, das verlangt die Jugend einfach.
Der Weg der DT. iſt vorgezeichnet. Mit
128 Mill. Menſchen darf nicht Schindkuder ge
trieben werden. Die DT. hat vor allem höchſte
ideelle Volksaufgaben zu löſen. Wir wollen
das danze Volk in die nationalſozialiſtiſche

Bewegung holen, ich will Männer haben, die
freudig mitarbeiten. Jch kenne keine Prin
zipienreiterei.

Jch will ſie zum SA. Geiſt Adolf Hitlers
heranziehen und das deutſche Sportleben

ſo geſtalten, daß wir es in Zukunft als
konſolidiert anſehen können.

Wenn heute viele Turnbrüder noch gegen
den „internationalen Sport“ zu Felde ziehen,
ſo muß ich ihnen ſagen: Wir treiben den
internationalen Sport doch nicht um
eines gewiſſen ſportlichen Anſehens willen
Wir haben auf dem Gebiete der internatio
nalen Politik nicht allzu viel Aktivpoſten.
Einer aber iſt der Sport, den wahre ich

Wir wollen ganz ſtraffe Organiſierung
und die deutſche Jugend nicht zur Gipfel
leiſtung im Rekordſyſtem, ſondern zum

Kampfeinſatz erziehen.
Die Aufgaben für die nächſten Wochen und

Monate ſind etwa folgende:

Jch werde mir in der DT. einen Kreis von
Mitarbeitern zuſammenziehen, mit dem ich
ſchaffen kann. Schon die hervorragende Lei
ſtung des deutſchen Turnfeſtes bürgt dafür,
daß ſolche ganz hervorragenden Kräfte vor
handen ſind. Ferner will ich mit einem engen
Kreis von Führern der DT. und des deutſchen
TDurnerbundes einen Zuſammenſchluß auf Ge
deih und Verderb herbeiführen. Meine Herren
vom Turnerbund! Sie waren Vorkämpfer und
Verfechter unſerer nativnalſozialiſtiſchen Ge
danken. DT. und Turnerbund gebt euch nun
die Hand und zeigt euch als deutſche Brüder.

Dann muß es gehen!

Reichsmimiſter Dr. Gpebbels ergreift das Wort

Die Feier der Fünſhunderttauſend
Erhebende nationale Kundgebung

Einen der ganz großen unvergeßlichen
Höhepunkte dieſes an innerem und äußerem
Erleben ſo überreichen 15. Deutſchen Turn
feſtes war die

nativnale Feierſtunde,die auf der großen Feſtwieſe insgeſammt eine
halbe Million deutſcher Männer und deutſcher
Frauen zuſammenführte. Zu ſpäter Stunde
marſchierten ſämtliche Fahnen aller deutſchen
Turnvereine, rund 13 000, auf der großen Feſt
wieſe auf, auf der ſämtliche Teilnehmer gleich
falls Platz nahmen. Rund um die Laufbahn
zogen 5000 deutſche Jugendturner mit Fackeln
in den Händen, ein zauberiſches Bild, das
jedem, der es erlebte, unvergeßlich ſein wird.

Pünktlich um 21.30 Uhr wurde die Feier mit
dem gemeinſamen Liede „Turner auf zum
Streite“ eröffnet. Dann ſprach Profeſſor Dr.
Neuendorff einige Worte der Begrüßung und
wies darauf hin, daß deutſche Turnfeſte ſchon
von jeher nicht nur Feſte der körperlichen Er
tüchtigung, ſondern in beſonderem Maße Feſte
der geiſtigen Erziehung und des geiſtigen Er
lebens geweſen ſeien. Jm Anſchluß daran
ſprach der neue Führer der Deutſchen Turner
ſchaft, Reichsſportführer von TſchammerOſten.
Er übermittelte vom Turnfeſt aus dem Reichs
präſidenten von Hindenburg folgendes
Treugelöbnis:

„Dem greiſen Reichspräſidenten, General
feld marſchall von Hindenburg, habe ich
namens der Deutſchen Turnerſchaft ein Treu
gelöbnis entboten und ihm verſichert, daß die
Deutſche Turnerſchaft ſich reſtlos für den
Wiederaufſtieg unſeres geliebten Vaterlandes
einſetzen wird.“

Darauf antwortete der Reichspräſident von
Hindenburg:

„Den zum Deutſchen Turnfeſt in Stutt
gart vereinigten Turnern und Turnerinnen

aller deutſchen Gaue und des Auslandes
danke ich herzlich für das freundliche Mein
gedenken und für das Gelöbnis, ihre ganze
Kraft in den Dienſt unſeres geliebten Vater
landes zu ſtellen. Jch erwidere Jhre Grüße
mit dem Wunſche, daß Jhr Zuſammenſein
den Gedanken der Schickſalsverbundenheit
aller Deutſchen fördern und damit Deutſch
lands Wiederaufſtieg dienen möge.“
Von Tſchammer- Oſten gab der be

ſtimmten Hoffnung Ausdruck, daß die DT. bei
dem großen Marſch am Sonntag in vorderſter
Front der nationalen Erhebung und nicht als
ſchlechteſtes Glied marſchieren würde. Dann
ergriff

Reichsminiſter Dr. Goebbels
das Wort zu längeren Ausführungen.

Das gemeinſam geſungene Deutſchlandlied
ſowie das Horſt WeſſelLied beſchloſſen die über
alle Maßen eindrucksvolle Kundgebung
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Leichtathletik Entſcheidungen
Das ganze Stadion war überfüllt, als die

Entſcheidungen in den leichtathletiſchen Wett
kämpfen zum Austrag gebracht wurden. Ueber
40 000 Zuſchauer hatten ſich eingefunden, ein
rieſiges Gedränge herrſchte, welches
auch nicht abnahm, als nochmals ein ſtarker
Regenſchauer niederging. Tauſende hatten
keinen Einlaß mehr gefunden. Es gab gute
Leiſtungen zu ſehen, neue D T. Rekorde
wurden aufgeſtellt und die Vorkampfleiſtungen
zumeiſt weſentlich überboten.

Ergebniſſe:

1000 Meter Lauf: 1. Mertens KTV.
Wittenberg 2:30,8 (DT.Rekord; a. R. Vach
Barmen 2:83,2) 2. Böttcher KTV. Witten
berg 2:33,0; 8. Andreſen Kieler TV. 2:84,13
3. SchöppTV. Mannheim

100 Meter für Turnerinnen: 1. Dörffelt
Karlshorſter TV. 125; 2. TittelGöppersdorf
12,5; 8. AlbusBarmen.

Kugelſtoßen: 1. Vogle Jnf.Rgt. Paſſau
14738 Meter; 2. Stöck- Univerſität Greifswald
14,89; 3. ReegmannReichswehr Hannover 14381.

5000 Meter: Sy ringe KTV. Witten
berg 15:86,5; 2. Bohrmann Hannover 200 Meter
zur.; 3. TimmTV. Hermerſtedt (Bremen) 250
Meter zur.

400 Meter: 1. SingleTG. Eßlingen 512;
2. NüchelTV. Niederpleiß 51,4; 8. FodersPoli
zei Köln 51,5; 4. KlewerBarmen 51,5.

Diskuswerfen: 1. Stöck Univerſität
Greifswald 4386 Meter; 2. Reegmann Han
nober 41,92; 3. HartnagelReichswehr Würz
burg 89,90.

Hochſprung für Turnerinnen: 1. Frl.
Not teGrafenberg 158 Meter 2 Niederhoff
Velbert 1,58; 8. Mauermeher München 1,58.

80 Meter Hürden für Turnerinnen: 1. Frl.
NotteGrafenberg 12,5; 2. Fr. Spieler-Berl
Turnerſchaft 12,8; 8. Frl. Bachmann Witten
berg 12,9.

Weitſprung: Storz TB. Alpirsbach
6,91 Meter 2. Mack-Leverkuſen 6,79; 8 Wil
helmnMaikammer 6,61.

100 Meter: 1. Lammer s Orpo Olden
burg 10,8; 2. PontowTG. Fulda 10,9; 8. Wil
dau Wittenberg 11,0.

Speerwerfen: 1. Stöck Univerſität Greifs
wald 65,85 Meter (neuer DT.Rekord, a. R
StoſchekRatibor 68,65. Meter) 2. Stoſchek
Ratibor 60,49; 8. HohnebuthFrieſen Stendal
59,72 Meter.

110 Meter Hürden: 1. WegnerSchöne
berg 15,0; 2. Klüger- Stuttgart 15,6; 8. Her
Vohtwinkel 15,7.

Hochſprung: 1. Bornhöft Limbach 190
Meter. 2. Haag-TG. Göppingen 185;
3. EndreßTG. Würzburg 1,85.

Stabhochſprung: 1. Müller Kuchen 8,85
Meter; 2. SpielerBerliner Turnerſchaft 8,80;
3. RitterTV. Templin 8,80.

42100 Meter: 1. Orpo Oldenburg 44,1;
2. TG. Eßlingen; 8. TSC. Ludwigshafen.

England hat gewonnen!
Davispokal-Herausforderungsrunde Frankreich England 2:3

Das letzte Spiel der Davispokal-Heraus
forderungsrunde Frankreich England in Paris
entſprach zwar nicht ganz in ſeinem Verlauf,
wohl aber im Endergebnis den Erwartungen:
Perry ſchlug den jungen Franzoſen Merlin 4:6,
8:6, 6:2, 7:5 und ſicherte damit ſeinem Lande
mit dem Geſamtergebnis 3:2 nach 21jähriger
Unterbrechung wieder einmal den Davispokal!

Wenn der Verlauf der letzten entſcheidenden
Begegnung nicht ganz den Erwartungen ent
ſprach, ſo deswegen, weil Merlin in einer
überraſchend guten Form ſpielte Als er
im erſten Satz von Perrhy keineswegs einfach
deklaſſtert wurde, ſondern im Gegenteil, dieſen
Satz 6:4 gewann und im zweiten Satz zu einer

3:1 Führung kam, ſtieg die Begeiſterung desPublikums doch Perry aber begann zu Kimp

fen, und ſo wurde er allmählich der über
legenere Spieler. Nur mit 8:6 allerdings
konnte er Satzausgleich erzielen. Jm dritten
Satz ließ Merlin etwas nach, Perry gewann
6:2. Nach der Pauſe lief Merlin wieder zu
beſonderer Form auf. als Perry bereits 451
führte. Merlin erzwang Gleichſtand, und nach
425. kam er auf 5:5. Die beiden nächſten Spiele
brachten hielfach langen Balltvechſel, in denen
zum S uß Perry der Beſſere war. Er ge
wann beide Spiele, damit das M akch
und ſeinem Land den Davispokal

für ech

Jedes Podt Schuhe dieser Arf ſo

hesonders enVerkauf nur Solanqe Vorrat reſcht.
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Helft die Not lindern!
Die Arbeitsloſenziffer fällt!Wer dankt nicht beim Leſen dieſer Worte dem

Führer des deutſchen Volkes für das groß
artig angelegte Arbeitsbeſchaffungswerk, das
ſchon jetzt die erſten Früchte zeigt. Noch liegt
die Arbeitskraft von Millionen Volksgenoſſen
brach und wartet, für die Wiedergeſundung der
nationalen Wirtſchaft eingeſetzt zu werden.
Wenn ſich auch ſchon viele Hände neuerdings
wieder regen, ſo müſſen doch alle gangbaren
Wege beſchritten werden, um die Arbeitsloſig
keit noch weiter einzudämmen.

Eines der vielen eingeſetzten Mittel iſt
die große Arbeitsbeſchaffungs Lotterie
Die Gewinne der Lotterie ermöglichen es dem
glücklichen Gewinner, die Mark, die er für das
Los ausgab, wieder umzuſetzen und dadurch
Volksgenoſſen zu Arbeit und Brot zurückzu
führen. Aber auch die, denen das Glück nicht
hold war, haben das erhebende Bewußtſein,

daß ihr Einſatz nicht verloren iſt, ſondern
r los dem großen Werk der Arbeits

beſchaffung zugute kommt.
Es iſt daher nationale Pflicht eines jeden
Deutſchen, an der Arbeitsbeſchaffung mitzu
wirken durch Kauf von Loſen, die in allen
durch Plakate kenntlich gemachten Geſchäften
erhältlich ſind.

FeppoelinPoſt nach Güdamerika
Am 5. Auguſt beginnt in Friedrichhafen

(Bodenſee) die nächſte Südamerikafahrt
des Luftſchiff s „Graf Zeppelin“.
Für gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſen
dungen und gewöhnliche Pakete an Empfänger
in Argentinien, Bolivien, Braſilien, Chile, Pa
raguah und Uruguay, die mit dieſen Fahrten
ſowie mit den Anſchlußflügen ab Berlin und
in Südamerika befördert werden, werden erheb
liche Zeitgewinne erzielt. Die Sendungen müſ
ſen mit dem blauen Luftpoſtklebezettel
und der Leitängabe Mit Luftſchiff
Graf Zeppelin“ verſehen werden und bei
dem Poſtamt Berlin C 2 bis zum 5. Auguſt um
11.30, bei dem Poſtamt Friedrichshafen an dem

felbem Tage bis 18 Uhr vorliegen. Die Be
ürderungsgebühr ſetzt ſich aus der gewöhnlichen Freigebühr und einem beſonderen

Luftpoſtzufchlag zuſammen, über deſſen Höhe
die Poſtanſtalten Auskunft erteilen. Sämtliche
Sendungen erhalten einen Sonderſtempel, deſ
ſen Bild bei jeder Fahrt wechſelt. Außer den
ſchon bekanntgegebenen Fahrten führt das Luft
ſchiff noch eine Fahrt nach Südamerika aus, ab
Friedrichhafen (Bodenſee) 19. Auguſt. Sen
dungen zur Beförderung mit dem Luftſchiff bis
Spanien werden nicht mehr angenommen, weil
in Barcelona keine Landungen oder Poſt
abwürfe mehr ſtattfinden.

Billiger Gonderzug
nach der Oſtſee

Es iſt beabſichtigt, vom 19. (abends) bis
27. Auguſt 1933 einen Sonderzug 3. Klaſſe von
Halle (Saale) nach dem Oſtſeebad
Brunshaup ten und zurück mit Aufenthalt
in Schwerin zu fahren. Geſamtpreis (einſchl.
Fahrpreis für Hin und Rückfahrt, ſieben
Uebernachtungen mit voller Tagesverpflegung
in nur guten Häuſern, Kurtaxe) nur 51,60 M.
Vorgeſehen ſind u. a. eine Sonderfahrt von
Brunshaupten nach Warnemün de und
eine Hochſeefahrt mit dem Fährſchiff „Schwe

Voml. bis 7.Rugust

Beginn

morgen früh 8 Ohr

rin von Warnemünde nach Gijedſer (Däne
mark) und zurück.

Der Kartenverkauf hat in Halle
(Saale) bei der Fahrkartenausgabe, beim
HapagReiſebürv, Roter Turm, Markt, und
beim LloydReiſebüro H. Müller Leipziger
Straße 20, begonnen. Auf Grund der Nach

Brunshaupten liegt unmittelbar an
der offenen See an der nördlichſten Spitze
Mecklenburgs, dem ſogenannten Bug oder
Buſcheck, und bietet durch dieſe in die Oſtſee
hineinſpringende Lage Gewähr für einen
ſtarken Wellenſchlag.

Alles Nähere iſt aus der beſonderen Reiſe
frage, die in erheblicher Weiſe eingeſetzt hat, beſchreibung zu erſehen, die vor. den Fahr
iſt baldiger Ausverkauf zu erwarten kartenausgaben koſtenlos abgegeben wird.

Halles Einwohnerzahl wächſt ſehr ſchnell
Das Wachstum der Großſtädte des mittleren Deutſchland

Eine lehrreiche Statiſtik
Die Zeitſchrift „Wirtſchaft und Statiſtik

bringt in ihrer letzten Nummer eine Ueberſicht
über die ortsanweſende Bevölkerung der 52
(1925 45) deutſchen Großſtädte.

Für das mittlere Deutſchland ergeben ſich
folgende Zahlen:

Ortsanweſende 16 6. 1933 16. 6, 1925 vom 16 6. 1925

Bevölkerung der bis 16 6. 1933Großſtädte insgeſammt insgeſamt insgeſ. v. H

Halle 208 017 192 518 15499 8,1
Erfurt 142 853 134 133 8 720 6,5
Braunſchweig 154 636 145 756 8 880 6,1
Leipzig 702 050 668 290 33 760 5,1
Dresden 642 989 613 628 29361 1,8
Magdeburg 302 447 291004 11443 3,9
Kaſſel 174 728 169 269 5 459 3,2

Aus der Aufſtellung geht hervor, daß Halle
die ſtärkſte Bevölkerungs-Zunahme
von den Großſtädten des mittleren
Deutſchland zu verzeichnen hat. Daraus
kann gleichzeitig auch abgeleſen werden, daß die
Aufwendungen der Stadtgemeinde Halle für

Schulz wecke und ſonſtige Einrichtungen wie
auch für Wohlfahrtspflege, zumal
nach dem vollen Hereinbruch der Wirtſchafts
kriſe im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet gegen
über den Städten, die eine geringere Zunahme
zu verzeichnen haben, laufend weſentlich erheb
licher ſein müſſen.

Allerdings geht gleichzeitig auch daraus her
vor, in welchem Maße Halle organiſcher
Mittelpunkt Sachſen-Anhalts und
damit Brennpunkt der geſamten
mittel deutſchen Volkswirtſchaft
iſt.

Sieht man von den BevölkerungsZungahme
ziffern einzelner Städte vor allem im Oſten des
Reiches ab, die vielfach vertriebene Deutſche
aus Polen aufgenommen haben, wie z. B.
Glei witz (Zunahme 16,7 Proz.), Beuthen
(Zunahme 15,7 Proz.), ſo gehört Halle mit
einigen anderen Städten, wie Königsberg
Bremen, Köln, Mannheim Stutt-
gart und Würzburg zu den Städten, die
bezüglich der Bevölkerungszunahme an der
Spitze marſchieren.

-nnhakhahe onArbeitsfürſorge für Frauen und Mädchen
Ein aufklärendes Wort über eine wichtige ſogiale Einrichtung

An dem hieſigen Jugend und Für-
ſorgegamt haben wir ſchon ſeit Jahren
eine Arbeitsfürſorge für Frauen
und Mädchen gehabt, die zeitweiſe über
hundert Menſchen erfaßte. Jmmer war es der
Sinn dieſes Arbeitszweiges geweſen, Fürſorge
zu leiſten in Form von Arbeit, und zwar in
Form ſolcher Arbeit, die den weiblichen Fähig
keiten und den beſonderen Aufgaben der Frau
entſprach.

Auf dem Stadtgut Gimritz war es
möglich geweſen, einen vielſeitigen praktiſchen
Arbeitsbetrieb geſchloſſen durchzuführen und
alle die Eigenſchaften zu pflegen und zu be
tätigen, die das Mädchen in einer Stellung
und die Frau als Hausfrau und Mutter
leiſtungsfähig und tüchtig zu machen.

Die Arbeitsfürſorge will kein
Sammelbecken arbeitsſcheuer, unfroher Men
ſchen ſein.

Sie will gerade alle ſammeln, die ihre
Kräfte nützlich einſetzen wollen, die unter
ihrer Untätigkeit und Arbeitsloſigkeit leiden,
und die es wiſſen vder wieder erfahren
wollen, daß der Tag ein ganz anderes Ge
ſicht bekommt, wenn wenigſtens ein Teil von
ihm wieder eine beſtimmte Arbeit, einen
beſtimmten Sinn hat.

Die Arbeitsfürſorge will denen
helfen, die von ihrer eigenen Not ſo beherſcht
ſind, daß ſie die des anderen nicht mehr
ſehen. Wo aber der andere in täglicher Ar
beitsgemeinſchaft neben mir ſteht, muß ich
ſpüren, daß es auch ihm ſchlecht geht und er
wie ich durch Sorgen und Verzicht durchfinden
muß. Damit verliert aber die eigene Not an
Getwicht, und jedes fröhliche Wort, das bei der
Zuſammenarbeit fällt, hilft dazu beitragen,
nicht im eigenen Elend zu erſticken. Die

Arbeitsfürſorge will durch die verſchiedenen
Möglichkeiten praktiſcher Betätigung den
Mädchen und Frauen Uebung und Anregung
geben auf den Gebieten, die ihren weib
lichen Fähigkeiten beſonders entſprechen. Der
Garten ſam Weinberg, die Nähſt ube
mit dem Kindergarten im Müller-
ſtift, die Wäſcherei in Böllberg! ſind
die Betätigungsfelder der jetzigen Arbeits
fürſorge, zu der etwa 40 Erwachſene und
30 Jugendliche gehören.

Die Arbeit, die geleiſtet wird,
kommt wieder den Kindern in den

anderen ſtädtiſchen Einrichtungen
zugute.

Die Nähſtube näht z. B. Luftanzüge, flickt
Lehrlingswäſche, ſtopft Hinderſtrümpfe, die
Erzeugniſſe des Gartens wandern in die
Zentralküche, in der Wäſcherei wird Wäſche
der Kindergärten, Horte und Heime gewaſchen.

Die Arbeit umfaßt nur die Vormittage
um den Nachmittag zur Verſorgung des Haus
halts und der Kinder frei zu halten. Als
materiellen Vorteil gewährt die Arbeitsfür
ſorge freies Mittageſſen, für die meiſten
heutzutage eine weſentliche Beihilfe zum
Leben.

Je mehr die Arbeitsfürſorge ihrem eigent
lichen Sinne nahe kommt, nämlich Arbeits
freude und Hilfsbereitſchaft in ihren Reihen
zu pflegen und zu wecken, um ſo fruchtbarer
wird ihre Aufgabe ſein.

Menſchen, die in ihr nur Zwang ſehen und
keinen Trieb mehr beſitzen, aus ihrem
Leben mehr zu machen als nur ein ſinn
loſes Hinleben von einem Tag zum
andern, gehören nicht in die Reihen unſerer

Arbeitsfürſorge.

Schlankaffen im o
Neuer Tiertransport eingetroffen.

Wie alljährlich iſt auch jetzt wieder eine
größere Zahl neuer Tiere in unſerem Zoo ein
getroffen, unter denen ſich Arten befinden, die
als allergrößte Seltenheiten anzuſprechen ſind,
zum Teil in Halle überhaupt noch nie aus
geſtellt waren. Mit zu den intereſſanteſten ge
hören zweifellos die beiden Schlankaffen,
gleich links am Eingang des neuen Affen
hauſes, Tiere, die ihrem Namen alle Ehre
machen. Es ſind typiſch baumbewohnende,
leicht gebaute Affen mit langen ſchlanken
Gliedmaßen und ſehr langem Schwang. Jhr
Kopf iſt klein, das Geſicht nackt. Eines der
Tiere hat eine ſehr eigenartig anmutende
weiße Umränderung der Augen und des
Maules. Sehr merkwürdig wirkt ihr Profil
durch die kleine zurücktretende Naſe. Es handelt

e

Die Meldungen der Parteigenoſſen
von 1—100 000, die in der Freitag und
Sonnabendausgabe von dem Gau
geſchäftsführer Pg. Tießler angefordert
wurden, ſind

ſchriftlich
einzureichen.

ſich um typiſche Waldbewohner. Sie ſind nahe
verwandt mit dem „heiligen“ Affen der Jnder,
dem Hulman. Bei unſeren Tieren handelt es
ſich um den aus Siam ſtammenden Blätte r
affen.

Eine ganze Anzahl weiterer Tiere, zum
Teil ebenfalls Siameſen, iſt ſoeben einge
troffen und im Raubtierhaus untergebracht
worden.

Fahrgeldermäßigung bei Kraftpoſtfahrten
von Kindern nach und von Landpflegeſtellen.
Die Deutſche Reichspoſt gewährt von jetzt an
Kindern, die von der Reichszentrale
Landaufenthalt für Stadtkinder
E. V. in Berlin und von den ihr angeſchloſſenen
Behörden und Wohlfahrtsvereinigungen zur
Erhoklung in Landpflegeſtellen untergebracht
werden, bei der Hinfahrt mit Kraftpoſten zu
den Landpflegeſtellen und ebenſo bei der Rück
fahrt eine Ermäßigung von 50 v. H
auf das Regelfahrgeld für Erwachſene Den
Begleitern der Kinder ſteht dieſelbe Fahrgeld
ermäßigung zu. Die Vergünſtigung wird ferner

auch bei Einzelfahrten der Kinder und Be
gleiter nach oder von Kinderſammelorten, in
Krankheitsfällen, bei Rückfahrten der Begleiter
uſtw. zugeſtanden. Die Kinder und die Begleiter
müſſen ſich wie bei Reiſen mit der Reichsbahn
in beſtimmter Weiſe ausweiſen.

„Dopolavoro im Mitteldeutſchen Nund
funk. Die größte politiſche Organiſation. der
Welt, die der italieniſche Staat unter der Be
zeichnung Dopolavoro auf deutſch
„nach der Arbeit“, geſchaffen hat, will
dem arbeitenden italieniſchen Menſchen den
Feierabend verſchönen. Es iſt wichtig heute
auch den deutſchen Vokksgenoſſen die Bedeu
tung dieſer Organiſation vor Augen zu führen.
Heinrich Maria Tiede, der Vorſitzende der
Deutſchen Geſellſchaft für italieniſche Litera
tur, ein gründlicher Sachkenner des neuen
Jtalien, wird im Mitteldeutſchen
Rundfunkam 14. Auguſt, 18.25 Uhr,
über Art und Umfang dieſer Organiſation und
über den Erfolg berichten, den das faſchiſtiſche
Regime mit dieſer kulturellen Leiſtung zu ver

Wer unsere fenster beobachtet, erkennt
2 5 ſclar, was geleistet wird

zeichnen hat.

Das zuwerlä s sie Facohhe uns für
Herren Aünglinos- u. Knaben Kleidung
Halle (Saele), Grobe Oiriochsetrase Nr. 49

Selt 1848 Deutsche Wertarbeit
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Den Gäſten zum Gruß!
Der Raſſenhygieniſche Lehrgang

der Akademie für ärztliche Fort
bildung i. V. Halle (Saale) beginnt
morgen, Dienstag, den 1. Auguſt, 9.80 Uhr, mit
einer Eröffnungsſitzung in der Aula unſerer
Univerſität. Der Lehrgang wird eröffnet durch
Staatskommiſſar Dr. Ha mann. Staatsrat,
Gauleiter des Gaues HalleMerſeburg, Ru
dolf Jordan, M. d. L., und Oberbürger
meiſter Dr. Dr. Weidemann werden die zu
vielen Hunderten aus der Provinz Sachſen
herbeigekommenen deutſchen Aerzte und Aerz

tinnen willkommen heißen. Daran ſchließt ſich
das Programm, das zunächſt einen Vortrag des

Staatskommiſſars Dr. Hamann „Der deutſche
Arzt im neuen Staat“ und „Menſchliche Erb
lichkeitslehre 1. Teil“ des wiſſenſchaftlichen Lei
ters der Akademie, Privatdozent Dr. Kürten,
vorſieht.

Am Nachmittag findet von 16 bis 17.30 Uhr
der Vortrag „Völker und Raſſen unſerer Vor
zeit“ von Prof. Dr. Hahne ſtatt. Um 18 Uhr
werden Führungen veranſtaltet in der Landes
anſtalt für Vorgeſchichte und im Stadtgeſund
heitsamt.

Die Geſchäftsſtelle der Akademie
für ärztliche Fortbildung i. V.
Halle (Saale) befindet ſich während der
Zeit vom 1. bis 8. Auguſt im Univerſi

Ferfenkinder kommen zurück

Durch Gogialismus zur Nation
Strahlende Kinderaugen begrüßen uns

Ferien welche magiſche Kraft entſtrömt
dieſem einen Wort. Die Sorgen des täg
lichen Einerlei ſollen unterbrochen werden
durch eine Ruhepauſe, die Körper und Geiſt
zu neuer Arbeit, zu neuer Kraftentwicklung
ſtärken ſollen. Nicht nur für uns Aelteren
birgt dieſes kleine Wort ſo manche Hoffnung,
nein, ganz beſonders für die Kinder, die an
der Schwelle des Lebens mit dem Optimis
müus der Jugend in die Zukunft ſchauen,

mmnſchließt es ſchlechthin die Höhepunkte der
Freude in ihrem Daſein

Leider fiel in den letzten Jahren häufig
ein Wermutstropfen in den Becher des Glücks.
Vater war arbeitslos, und bei der kärglichen
Unterſtützung langte es kaum zum Nötigſten.
Gern hätte er wohl ſeinem Kinde eine kleine
Erholung gegönnt, das Schickſal war aber
ſtärker als ſein guter Wille.

So konnte er die traurigen, ſchwermütigen
Kinderaugen nicht tröſten, die verlangend

in die Weite ſchauten
er hatte keine Mittel dazu.
Beſonders die Großſtadtkinder wurden von

der bitteren Not der Zeit getroffen. Der Frei
heitsdrang der Kinder, auf grünen, blumen
geſchmückten Wieſen zu tummeln, dem rhyth
miſchen Geklapper einer Waldmühle zuzuhören
oder jauchzend und ſingend durch Gottes freie
Natur zu wandern, konnte nicht erfüllt werden.

Der Jugend, dem koſtbarſten Gut unſeres
heißgeliebten Vaterlandes, mußte aber ge
holfen werden.

Wer die Jugend hat, der hat die
Zukunft

und ſo mußten und wurden Wege durch
die Opferwilligkeit der vereinten Nativn ge
funden, die Sünden der Vergangenheit an den
Kindern wieder gutzumachen.

Es war nicht ſo leicht, dieſen Plan zu
verwirklichen. Viel Kleinarbeit und viel Ge
duſld gehörte dazu. Aber ſchließlich war doch
das Werk von dem Unterbannführer
Schlinke in gemeinſamer Zuſammenarbeit
mit der Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Rade
gaſt und durch Aufrufe in der „Mitteldeut
ſchen NationalZeitung“ von Erfolg gekrönt.
Hunderte von hilfsbedürftigen, geſchwächten
und unterernährten Kindern konnten durch das
Entgegenkommen weiter Kreiſe ihren Urlaub
auf dem Lande oder in den Wäldern des
Harzes verbringen.

Das Wiederſehen
Am Sonnabend erwarteten wir nun auf

dem Hallmarkt den erſten Rücktransport der
Ferienkinder, die von der NSDAP. zur Er
holung auf das Land geſchickt worden waren.
Jn mit Laub geſchmückten Autos, die liebens
würdigerweiſe von halliſchen Firmen koſtenlos
zur Verfügung geſtellt worden waren,

kam ſingend und jauchzend die „kleine“
Schar an.

Jhre Freude wurde auch durch eine Regen

Ueber 400 Herzte und Kersztinnen kommen

Morgen Beginn des Raſſehugieniſchen Lehrganges

Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 176
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Halle

tätsHauptgebäude.

Den zahlreichen Teilnehmern dieſes Lehr
ganges entbietet Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidem ann entſprechend der Bedeutung
dieſer erſten Veranſtaltung der Akademie für
ärztliche Fortbildung i. V. Halle (Saale)
folgenden Willkommensgruß:

Dem deutſchen Arzt
im deutſchen GStaat!

Die Stadt Halle begrüßt mit großer
Freude die Teilnehmer des raſſehygieniſchen
Lehrgangs der Akademie für ärztliche Fort
bildung.

Aufklärung des Volkes über die Raſſenfrage
und die raſſenhygieniſche Schulung des Arztes
zur Durchführung dieſer Aufgabe iſt wichtigſte
Arbeit an der deutſchen Zukunft.

Die Stadt Halle iſt ſtolz darauf, daß ſie
als erſte deutſche Stadt einen ſolchen
Lehrgang in ihren Mauern hat.

Möchte die Arbeit dieſer drei Tage des Lehr
gangs dem deutſchen Arzte der Provinz
Sachſen und des Landes Anhalt gutes
Rüſtzeug für die große Aufgabe geben, die der
rpnakſosiatiſtiſche Staat dem Arzt aufer
egt!

Halle, den 31. Juli 1933.

Heil Hitler!
Dr. Dr. Weidemann,

Dieſe Schar hatte Erlebniſſe geſammelt, die

markt iſt auf Wachsplatten aufgenommen
worden und wird in den nächſten Tagen vom

Oberbürgermeiſter der Stadt Halle.

Die kleinen Plappermäuler wollten gar
nicht zur Ruhe kommen. Die geſammelten
Eindrücke laſteten zu ſchwer auf ihren dank
baren Herzen.

Jauchzend ſchlangen ſie ihre kleinen Arme
um den Hals ihrer Mutter oder des

Vaters,
es war zu ſchön geweſen. Mit Stolz erzählte
ein einer Dreiläſehoch, daß er perſönlich hätte

die Gänſe hüten durfen, während andere von
der ſchönen Natur, von den Ausflügen und
von einem richtigen Kuhſtall noch in ſeliger
Wonne ſchwärmten. Willig ließen die Eltern
den Redeſchwall über ſich ergehen. Die Freude
des Kindes war zugleich die ihrige.

Strahlende Kinderaugen begrüßten ſie aus
dankempfundenen Herzen,

und es war das größte Lob für die Fexien Veräußerung von Wertpapieren war es mög

jeder von der Jdee unſeres Volkskangzlers Adolf
Hitler erfaßt wird.

Pg. Danckwortt wies dann nochmals auf die
Wichtigkeit unſerer Tagespreſſe, der „MNZ.“,
hin. Es muß von einem jeden guten
Nationalſozialiſten verlangt wer
den daß er unſere Preſſe lieſt

Jn Zukunft erfolgen alle Bekanntmachun
gen ſowie Verſammlungs-Bekanntgaben

nur noch in der „MNZ.“.
Die Verſammlung wurde mit einem drei-

fachen „Kampf Heil“ auf unſeren Volkskangzler
geſchloſſen.

Feierliche Einführung der
kirchlichen Körperſchaften

Nachdem die neuen kirchlichen Körperſchaften
am 23. Juli gewählt worden waren, fand
geſtern ihre Amtseinführung ſtatt. Jn den
meiſten halleſchen Kirchen war der Haupt
gottesdienſt um 10 Uhr entſprechend aus
geſtaltet. Die Körperſchaften begaben ſich un
ter Vorantritt ihrer Pfarrer größtenteils
im geſchloſſenen Zuge in das Gotteshaus.
Von den Kirchtürmen grüßten Reichs und
Kirchenfahnen. Viele von den neugewählten
Kirchenälteſten und Gemeindeverordneten
trugen Uniform.

Die feierliche Verpflichtung er
folgte im Anſchluß an die Predigt. Später
traten die neuen Körperſchaften zu kurzen
Sitzungen zuſammen, um die Wahlen zur
Kreisſhnode und zum Parochialverband zu
tätigen.

Der Termin für die Wahlen zur Provinzial
ſhnode iſt, wie wir bereits meldeten, inzwiſchen
auf den 13. Auguſt feſtgeſetzt worden.

Schweres Autounglück in
Bruckdorf

Eine Frau tot ein Radfahrer ſchwer
verletzt ein Mann leicht verletzt
Am Sonnabend Mittag ereignete ſich auf

der Leipziger Landſtraße in Bruckdorf ein
ſchwerer Autvunfall. Der Perſonenwagen eines
Zeipziger Druckereibeſttzers überholte den an
der Kreuzung nach Kaneng ſtehenden Poſt
omnibus und überfuhr dabei ſeine dem
Omnibus entſteigende Frau. Die
Frau war ſofort tot. Ein Radfahrer wurde
von dem Auts erfaßt und ſchwer verletzt, wäh
rend ein Mann mit einem Handwagen mit
leichteren Verletzungen davpnkam. Die Schuld-
frage iſt noch nicht geklärt.

2

Für Opfer ver Arbeit
Wie wir ſoeben erfahren, hat der Vorſtand

des Verbandes Deutſcher Evange
liſcher Pfarrervereine beſchloſſen,
aus der Verbandskaſfe für Opfer der Arbeit
5000 Marxk zu ſpenden und zur Förderung der
nationalen Arbeit ebenfalls 5000 Mark. Durch

e e

lich, dieſe Geſamtzahlung aus der Verbandspflegeeltern, daß alle Kinder, ohne Ausnahme,
gern nöch einmal vier Wochen in der Ferne
geblieben wären. Es war zu ſchön
geweſen!

Die Jugend iſt das ſchönſte im menſchlichen
Leben, darum ſoll die Jugend Erlebniße
ſammeln, die im ganzen ſpäteren Leben einen
nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen.

Wenn wir am Sonnabend die kleinen
HitlereMädchen, das Jungvolk und
all die andere Kinderſchar

kerngeſund und mit wettergebräunten
Geſichtern

vor uns ſahen, dann braucht uns nicht bange
zu ſein für die Zukunft unſeres Vaterlandes

ihnen unvergeſſen bleiben werden.
Darum wollen wir nicht raſten und ruhen,

und immer und immer wieder wollen wir
uns die Worte des Führers einhämmern:

Durch Sozialismus zur Nation
unſere Jugend weiß uns Dank dafür.

Pl.
Der Empfang der Kinder auf dem Hall

Leipziger Sender im Zeitfunk übertragen.
Sprecher war Pg. Zimmer. Wir werden
den genauen Tag noch bekanntgeben.

Fachgruppenverſammlung
der Elektroinſtallateure

Jm Reſtaurant „Mars la Tour“ fand die
Verſammlung der Fachgruppe der Elektro
inſtallateure ſtatt. Nachdem Fachgruppenführer
Danckwortt den Gaukampfbundführer, Pg.

hatte, ſprach Pg. Laminger in ſehr verſtänd
licher Art über Zweck und Ziel des Kampf
bundes. Der Kampfbund ſolle in anderer Form
ausgebaut werden, da der ſtändiſche Aufbau es
verlangt, daß von unten herauf ſich dieſer Auf
bau vollzieht. Damit auch dieſer Aufbau garan

huſche nicht getrübt. tiert wird, iſt es unbedingt notwendig, daß ein

Laminger ſowie den Pg. Dr. Beck begrüßt

kaſſe zu leiſten.

Heute zum letzten Mal diellathegter.

R „Die, große Trome8Rebu
Walha
nſation

dler mit ſeinem Enſemble vom
Mellini Theater Hannover ein kurzes Gaſtſpiel
mit der urkomiſchen, für Halle extra lokali
ſierten Geſangspoſſe: „Das Glück am Rats
werder! oder „Die drei von der Zankſtelle“
von Hermann Stelter. Anfang 8.10 Uhr. Der

GSänger wollen
ſich zuſammenſchließen

Nachdem der deutſche Sängerbund
die Anregung gegeben hatte, in den Städten
und in den Dörfern den Zuſammenſchluß
kleiner und kleinſter Vereine mit größeren und
leiſtungsfähigen vorzunehmen, iſt dieſe An
regung vielfach freudig begrüßt und auch be
reits erfolgt. Auch in Halle haben ſich einige
kleine Vereine zu einem größeren Chor zu
ſammengeſchloſſen, weitere Zuſammenſchlüſſe
ſtehen noch bevor.

Um das Ziel zu erreichen, der inneren Ge
ſchloſſenheit des DSB. auch die entſprechende
äußere Form zu geben, iſt es dringend er
forderlich, daß die oberen Bundesorganiſationen
den Vereinen mit gutem Beiſpiel vorangehen.

Der Zuſtand, daß es in den 22 Kreiſen des
DSVB. 35 ſelbſtändige Bünde gibt, iſt nicht

mehr zeitgemäß.

Nach der Aufforderung des Hauptvorſtandes
des DSVB. müſſen ſich auch die vier Bünde
im Kreiſe Vll, der Sängerbund an
der Saale der Elbe Havel-Sänger-
bund, der Anhaltiſche Sängerbund
und die Provinzial-Liedertafel zu
einem Einheitsbund zuſammenſchließen. Die
genannten Bünde müſſen unverzüglich in Ver
handlungen eintreten, von dieſen wird es ab
hängen, wohin der Sitz des Einheitsbundes ge
legt wird.

Berechtigten Anſpruch hat der Sängerbund

an der Saale, der der älteſte Bund im
Kreiſe VII iſt und wohl auch die größte

Mitgliederzahl hat.

fahre mit GßuwmBleder

16 Blinde fanden Arbeit
Jn der „Sturm“Zigarettenfabrik.

Die Arbeitsmöglichkeit für die Blinden war
von jeher beſchränkt. Nun hat erſtmalig die
Direktion der „Sturm“ Zigarettenfabrik,
Dresden, in großem Stil den Verſuch gemacht,
Blinde in ihren Fabrikationsgang einzu
ſchalten.

Seit einiger Zeit werden 16 Blinde, 4 weib
liche und 11 männliche, in der Tabaklöſerei und
ferner eine Stenotypiſtin im Büro beſchäftigt.
Jn einem großen Saal, in dem 120 Perſonen
an Einzeltiſchen zu je acht Arbeitern ſitzen,

ſind die Blinden verteilt. Die Tabakbuſchen
epden aus grsßen Kiſten abgefädelt und auf

geblättert. Ein laufendes Band ſorgt für die
Weitergabe in die Tabakſchneiderei.

Das Beſtreben von den Blinden iſt es
natürlich, den ihnen geſtellten Anforderungen
gerecht zu werden, um möglichſt vollwertige
Arbeit zu leiſten Die bisherigen Ergebniſſe
laſſen darauf ſchließen, daß dieſes Ziel erreicht
wird. Die Einſchaltung von Blinden in einen
lebenswichtigen Fabrikationsgang bedeutet für
ſie nicht nur eine materielle Hilfe, ſondern
auch eine ideelle, wird ihnen doch ſo die Mög
lichkeit gegeben, ihre Kräfte zu nutzen und ein
arbeitstätiges Glied der menſchlichen Gemein
ſchaft zu ſein. Daß ihnen die Arbeit durch das
Entgegenkommen der Leiter der „Sturm“
Zigarettenfabrik nach jeder Richtung hin er
leichtert wird, ſei zum Schluß mit beſonderem
Dank vermerkt.

Es iſt zu wünſchen daß auch in anderen
Städten derartige Fabriken ſich durch den Ver
ſuch, Blinde an der für ſie möglichen Arbeit
teilhaben zu laſſen, die „Sturm“ Zigaretten

Fahrrad Berettuns-

Ersatztellen von

Vorverkauf hat bereits eingeſetzt. fabrik, Dresden, zum Vorbild nehmen.

Wir ſind zur Stelle!
zum Tag der NG.-gugend Halle Merſeburg

Deutſcher Junge!
Dich ruft das Volk dich, deutſcher Junge!
Dich braucht das Volk dich, deutſcher Junge!
Drum tue deine Pflicht!

Es kämpft für dich das Volk vich, deutſcher
Junge!

Es arbeitet für dich das Volk dich, deutſcher
Junge!

Drum tuc deine Pflicht!

Dich liebt das Volk dich, deutſcher Junge!
Dich ehrt das Volk dich, deutſcher Junge!
Drum tue deine Pflicht!

Es lebt für dich das Volk dich, deutſcher
Junge!

Es ſtirbt für dich das Volk dich, deutſcher
Junge!

Drum tue deine Pflicht!
Richard Schierioth.

Es war im Frühjahr 1931, als das
Deutſche Jungvolk in der Hitlerjugend
gegründet wurde.

Faſt zweieinhalb Jahre Werbearbeit liegen
hinter uns. Jungens haben ſich in wahrer
Kameradſchaft in einer Jugendbewegung zu

ſammengefunden, die die Jugendbewe
gung des Staates geworden iſt.

Welchen Terrormaßnahmen, welchen Schika
nen von Staats und Schule wegen waren wir
jüngſten Kämpfer unſerer Bewegung ausge
ſetzt! Aber mit fanatiſchem Kampf haben wir
unſeren Willen durchgeſetzt und haben
geſiegt.

Voll Erwartungen blicken wir nun dem
5. und 6. Auguſt entgegen, dem hiſtoriſchen Er
eignis der Deutſchen Nationalſozia
liſt iſſchen Jugend im Oberbann
Halle- Merſeburg.

Fieberhaft werden Vorbereitungen getroffen,
und fieberhaft ſteuern wir auf die großen
Tage hin.

Ein beſonderes Geſchick iſt es, daß wir an
dieſen Tagen mit einer erſt vor einigen Wochen
geſchulten Führerſchicht marſchieren können.

Wir marſchieren für Deutſchland,
für Adolf Hitler und für unſere
Zukunft. Ein Ruf aus allen
unſeren friſchen Kehlen:

„Wir ſind zur Stelle!
Richard Schierioth,

Preſſewart des Fähnlein IV.

FAHRRADER S eHalnrenner 26, Herren Ballenrad 37, I Sie ich unseren Halle (8.)Katalog schichen u. über- Schmeerer.Touronrad Damen Balonrad 41, zeugen Sie veilvat.
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r X Halle, den 28. Juli

Montag, 31. Juli 1933
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Geſtern verſchied nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden plötzlich
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Tante, Frau

Martha Heßler
geb. Gchäffe r

im Alter von 683 Jahren.
Dies zeigen an in tiefer Trauer

Mitteldeutſche Naßvnal-Zettung Nr. 176

——-”-r
Beginn Biensfaq, den August

Paul Heßler

e Helene Schöne geb. Heßlere Georg SchvbneHilde Heßler geb. Bernſtein
Renate Heßler

Halle (Saale), den 31. Juli 1938.
Wettiner Straße 25 b

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 14 Uhr von der Kapelle des Nord
friedhofes aus ſiatt.

Krangſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“ Max Burkel, Kl.
Steinſtraße 4, entgegen.

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Reſſetaſchen

ans Rohr

Korbfeſſel

Kinderwagen
aule Reparaturen

rohe öteintraße s

Dankſag ung
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unſeres lieben
Vaters ſagen wir allen denen, die ihm die
letzte Ehre erwieſen haben, auf dieſem
Wege unſeren herzlichen Dank.

Ganz beſonderen Dank Herrn Paſtor
Lic, Schenke für ſeine tröſtenden Worte
ſowie dem Verein ehem. Artilleriſten, den

Saisonschluhß Verkauf
Sehr PiIIiS!

Keine Partiewaren.

Nur eigene lehlerreie Bestände!
Mäntel und Kleider Blusen Röche Strichwaren Kinder-
bekleicung.

Wollstoffe Waschstoffe
Badewasche Strümpfe usw.

Halle an der Saale

Keine extra gefertigte Konfektion

Seidenstoffe

BRURMIO FREVTAGLeipziger Strahe 100

Nur s Twog el

Leibwaäsche

äing. varſnertr.
BeamtenVereinen, der KleingartenHeim
ſtätten Genoſſenſchaft. 920 ſowie der
SNA-Reſerve 2/36.

Die trauernden Hinterbliebenen

Geſchwiſter Sennewald

Halle a. d. S., den 3). Juli 9933.

c Die glückliche Se
burt eines gesunden Meine

e nftigem Mageſs

Von der Reise zurück fawmillen

O. W.

Beginns Sienstog, den Auqust

Saison Schlußverkauf 9 Uhr wieder:
An erkannt beste Qualitäten

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

BOorchertGrosse Steinstrabe 7980

7
Furück

Dr. med. S. Broccmann
Facharzt für innere Krankheiten

Große Steinſtraße 10

C R TIE GEB. ENXE CKF

Zurückgekehrt gehören in dietritt de on z.
Ohren-, Hasen- und Hatsarzt Graue Haare

Dr. Franz Walther verſchwinz S v
Große Steinstr. 74 „Orja“

GEORG KNAGSEL OND FRAG

Dr. med. Herbert schen ADzelgen
C Universitä sring 1516

Schürzen
Kleider
Kleiderſtoffe
Strümpfe
Bett und
Lelbwäſche

(Kaftoe Bauer

Kauft

e t l. 1,80. Extra ſtark 2,50
c zuRuCKk m Wrueza

Dam u. Herr Friſeur
Dr. Gabriel Leipziger Straße 28

Zahnarst 7 Direkt am Turm)

J eSpezial
geſchäft

links neben den
Hausmanustürmen

n

Bruſt u.

Goulachfeiſch nur
A. Knäuſelgegueagr

m
PTAMANNe ck ins Haus

e

Bei Schuhk-Wolf

Halle (Saale), Markt 13

für Z. 90 und 4.80
Sprhal ten Sie

Opanken in den schönsten Modellen, die
beliebten Bindfaden-Schuhe, schwarz und

braun Boxcalf Spangen-schuhe
Rest und Einzelpaa re

i Herrenschuhe von RM. S. S0, S. 890 an

Trauringe
von 1, 1.50, M. usw.

Uhren aller Art
repariert gut und billig

gönrmgehergrotzky
Halle, Geisistr. 36

Darlehen
Beamte und Angeſtellte
erhalten Geld, ohne vor
her Vorſchüſſe u. Koſten

zu zahlen

Hilger, Köln
Reußerplatz 4

echte Hüncner
Loden- Mäntel
Wasserdicht m r sniert
Damen, Hetren, Kinder
kaufen Sie preiswert

bei

H. Schneo Hachilg.,

A. F. Ebermann
Halle (Saale)

Große Steinstraße 84.
Brüderstraße 2.

Kauft

bei unseren

Inſerenten!

z. VeebareSai so w 4 h
Wegen Räumung der Läger werden ohne Ausnahme alle Waren

zu ſehr billigen herabgeſetzten Preiſen
Nützen Gie dieſe Gelegenheit.verkauft.

Herren6akko Anzüge

moderne Streifen, 1 und
2 reihig, gediegene Stra
pazierſtoffe

e 00 36.00 28, oo 24,o0 19, 50

Herren Wetter Mäntel gerren Golf Hoſen

in Lack, Loden, Gummi

19,00 15,00 10,50 8,90

ſchöne moderne Muſte-

9,50 6,76 4,90 8,90 5, 4

Herren Breeches
Herren Breeches in Velvet,

Cord, Mancheſter u and.
ſtrapapzierfahigen Stoffen

9,50 7,78 85,50 90

Herren Hoſen
Herren Hoſen in vielen
farb u. geſtreiften Daſſins
am Lager

8,75 5,50 4.95 2,65 1,95

HerrenGportAnzunüge
mit Golf ad. kanger Hoſe
ſehr flott elegant ver
arbeitet

35,00 28,0024,00 19,50 17,50

Herren Mäntel
Slipon, Raglan und
Taillenfor m

45,00 38.00 35,00 29,00 24,50

Herren Flanell Hoſen
in weiß, grau, modefarbig
und vielen anderen mo-
déernen Farbſtellungen
120 90 6,75 5,95 9,49

Knaben Hoſen
aus guten Stoffreſten
gearbeitet

290 1,90 1,80 1,19

Gpesial Geſchäft für Herren Knaben, 6port- und verufs Kleidung

Guſtan Veinſch Gchmeer
ſtraße 28
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Aus dem Gerichtsſaal
Ein gewerbsmäßiger Einbrecher

3 Jahre Zuchthaus als Sühne.
Der frühere kaufmänniſche Angeſtellte

Otto Salzmann aus Halle war trotz
ſeiner 35 Lenze bereits zehnmal vorbeſtraft,

allein ſechsmal mit insgeſamt
8 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus. Erſt am
11. April dieſes Jahres war er wieder einmal
aus dem Zuchthaus entlaſſen worden All dieſe
Strafen hatten aber bei dieſem Verbrecher
nicht den geringſten Eindruck hinterlaſſen,
denn kaum hatte er das Licht der Freiheit er
blickt, drehte er ein neues „Ding“.

Salzmann brach am 1. Mai in die Ge
ſchäftsſtelle der Hilfskaſſe Barmenig ein,

um ven Geldſchrank zu berauben.

Er hatte aber doppelt Pech, denn erſtens
glückte es ihm nicht, den Schrank zu öffnen,
und er mußte ohne Beute abziehen und zwei
tens hinterließ er an dem Schrank Hand
ballenabdrücke, die zu ſeiner Verhaftung
führten.

Vor Gericht beſtritt der Angeklagte jegliche
Schuld. Er verſuchte ſogar ſein Alibi nach
zuweiſen, was ihm allerdings nicht lückenlos
gelang. Hätte S. nicht den Handballenabdruck
zurückgelaſſen, hätte er vermutlich trotz ſtarker
Verdachtsmomente freigeſprochen werden
müſſen.

So half aber kein Leugnen, denn die
Wiſſenſchaft der Daktyloſkopie iſt Heute
ſo weit vorgeſchritten, daß durch e die
Perſon, welche den Abdruck hinterlaſſen
hat, mit 100 Proz. Sicherheit feſtgeſtellt

werden kann.

War alſo der Handballenabdruck mit dem von
Salzmann identiſch, und daran beſtand kein
Zweifel, ſo war entweder S. der alleinige
Täter oder zumindeſt aber ein Mittäter.

Salzmann erhielt wegen verſuchten ſchweren
Einbruchsdiebſtahls im Rückfall s Jahre
Zucht haus. Der Landgerichtsrat betonte in
ſeiner Urteilsbegründung, daß hier nur noch
die Abſchreckungstheorie angebracht
ſei. Vor berufsmäßigen und gewohnheits
mäßigen Verbrechern, die in dieſer Tätigkeit
den Zweck ihres Lebens ſehen, muß die All
gemeinheit geſchützt werden.

5 Fahre zuchthaus für einen Straßen

e räuberEinen üben Einblick in das Leben der
halliſchen Unterwelt bot eine Verhandlung vor
dem Schöffengericht. Ein bereits acht
mal vorbeſtrafter Tiſchler, Richard Mein
hardt, war angeklagt, im Mai eine Dirne
überfallen und beraubt zu haben. Wir wollen
auf die ſchmutzige Angelegenheit nicht näher
eingehen, die ein grelles Licht in den Abſchaum
der Menſchheit warf. Wir begnügen uns daher
mit dem Urteil. Der Angeklagte wurde wegen
ſchweren Straßenraubes zu 5 Jah-
ren Zuchthaus verurteilt, außerdem wur
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren aberkannt.

Kameradſchaftsabend
des Anwärterſturmes I /56

Jn der Saalſchloßbrauerei fand der Kame
radſchaftsabend und die Wiederſehensfeier ſtatt.
Dicht gefüllt war der Saal als pünktlich 8 Uhr
der Begrüßungsmarſch vom Görlach Orcheſter
ertönte.

Anſchließend begrüßte der Führer des Anw.
St. 1/86, Obertruppführer Reißbach, die
erſchienenen Angehörigen des Sturmes I/36,
den Führer und ſeinen Stab der Brigade
M. Weſt, verſchiedene Standartenführer, Sturm
führer ſowie Angehörige anderer Hall. Stürme
und Gäſte.

Der Sturmführer I/36, Obertruppführer
Reißbach, hielt dann einen Vortrag über:
„Der Weg ins Dritte Reich!“ Er ſchilderte die
Kämpfe die überſtanden und die, die noch zu
überſtehen ſind und mahnte alle die, die erſt
jetzt in die Reihen der nationalſozialiſtiſchen
Front getreten ſind, zu beweiſen, daß ſie
Kämpfer Adolf Hitlers ſind. Dann ertönte
das Deutſchlandlied.

Nun richtete Oberführer Ernſt, der Füh
rer der Brigade Merſeburg-Weſt, Mahnworte
an alle Kämpfer, die bereit ſind, unter der
Fahne Adolf Hitlers das Dritte Reich aufzu
bauen. Atemloſe Stille herrſchte im Saale bei
den packenden Worten des Oberführers. Als
Abſchluß des erſten Teils ertönte das Horſt
WeſſelLied.

Jetzt begann der heitere Teil. Tanz
und luſtige Vorträge wechſelten in bunter
Reihenfolge. Mitten in der humorvollen Stim
mung ertönte plötzlich die Stimme des Sturm
führers; alles lauſcht. Er gab bekannt, daß
das Vergnügen bis 83 Uhr verlängert würde.
Alles jubelt, aber er war mit ſeinen Worten
noch nicht zu Ende: Punkt 4 Uhr, ſo fuhr er
fort, ſteht der geſamte Sturm angetreten in der
Falkſtraße. Punkt 4 Uhr ſtand dann auch tat
ſächlich alles in muſtergültiger Diſziplin, wenn
auch mancher mit brummendem Schädel ange
treten. Scharfe Kommandos ertönten, der

Sturm ſetzte ſich in Bewegung. Mit Marſch
geſang ging es zum Gimmritzer Damm.

Die Kaufmänniſche Krankenkaſſe Halle
(Saale), über deren günſtigen Rechnungsab
ſchluß wir erſt kürzlich berichteten hat eine
weitere Verbeſſerung ihrer Leiſtun-
gen vorgenommen, indem Goldkronenzuſchüſſe
auch bei Stiftzähnen gewährt werden. Die
Wartezeit für ſolche Leiſtungen iſt ebenfalls er
heblich verkürzt worden. Weiter iſt auch in
der als vorzüglich bekannten Familienver-

29Gründung der

Zu der Fachſchaftsſitzung der volkswirtſchaft
lichen Fachſchaft im Hörſaal des Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitutes waren außer dem Fach
ſchaftsleiter, cand. agr. Luckow, ſowie dem
Referenten des Abends, Dr. Albersmann,
Aſſiſtent am Jnſtitut für Betriebslehre, etwa
35 Studierende der Volks und Landwirtſchaft
erſchienen.

Zu Beginn der Sitzung wies der Fach
ſchaftsleiter in kurzen Zügen auf die
Entwicklung der letzten Monate hin, und be
tonte beſonders die durch die Errungenſchaften
der nationalſozialiſtiſchen Revolution herbei-
geführte neue Stellung des Studenten. Die
Hauptaufgabe ſei jetzt die
Herausbildung des politiſchen Studenten,
der poſitiv am Staatsaufbau mitarbeiten ſoll.
Unter Berückſichtigung der im neuen Studenten
recht niedergelegten Richtlinien für die Gliede
rung der Studentenſchaft wurden die Aufgaben
der Fachſchaft näher umriſſen. Es fand dann
die Verleſung der Satzungen der Volkswirt
ſchaftlichen Fachſchaft an der Univerſität Halle
Wittenberg ſtatt. Hierauf wurde formell die
Gründung der Fachſchaft vom Fachſchaftsleiter
ausgeſprochen

Das Wort ergriff dann Dr. Albers-
mann und führte in ſeinem Vortrage, der in

Kürchenwähler der etrus Gemeinde

Crhllwig!
Der Wahlkommiſſar in Magdeburg hat auf

Einſpruch der Deutſchen Chriſten die am
23. d. M. ſtattgefundene Wahl für ungültig
erklärt. Die Kirchenwahlen können jetzt in
Ruhe vorbereitet und unter Aufſicht von Herrn
Superintendent Hellwig ordnungsgemäß durch
geführt werden.

Wir Deutſchen Chriſten ſind auch heute
wieder gewillt, wie es in allen Gemeinden der
Stadt Halle bewieſen wurde, eine Wahl zu
vermeiden und eine Einheitsliſte aufzuſtellen.
Alle anderen Darſtellungen über die Gründe
der Wiederholung dieſer Kirchenwahl ſind un
wahr; ſie werden van uns an dieſer Stelle noch
ausführlich widerlegt werden.

Alle Gemeindemitglieder, die bisher nicht in
den kirchlichen Wählerliſten eingetragen waren,
werden aufgefordert, unverzüglich die Ein
tragung vorzunehmen. Die Quittung über
gezahlte Kirchenſteuern berechtigt noch nicht
zur Wahl.

Auguſt 1914 Dokumente und Erlebnis
der Mobilmachung. Am 2. Auguſt um 20 Uhr
wird der Mitteldeutſche Rundfunk

Fortgang der
Verhandlungen

Torgau. Der Prozeß gegen die Sparkaſſen
defraudanten Gorder, Hegewald und
Hennig nahm am Freitag ſeinen Fortgang.
Es wurde zunächſt nochmals die Frage er
örtert, ob die Angeklagten über den Begriff der
Mündelſicherheit oxientiert ſind. Der Ange
klagte Hennig behauptet, daß die Kaſſe
hauptſächlich Kontokorrentgeſchäfte gemacht
habe. Die Satzungen der Kaſſe, die ſchon 1922
Richtlinien über die Art der Geſchäfte feſt
gelegt haben, haben formal gegolten. Die An
geklagten verſuchten, ſich dahin auszulaſſen,
daß Bankgeſchäfte vom Vorſtand gebilligt wur
den, und die Maßnahmen des Vorſtandes ſoll
ten ausſchlaggebend ſein.

Der Staatsanwalt führt den Nachweis
daß Hennig oft ſelbſtändig gehandelt hatte,
alſo nicht in dem untergeordneten Verhältnis
geſtanden haben kann, wie er das glauben
machen möchte.

Bei dieſer Gelegenheit mußte wieder die
überraſchende Feſtſtellung gemacht werden,
daß die Angeklagten als verantwortliche
Leiter über die Vermögenslage und über
die Bilanz in keiner Weiſe vrientiert waren.
Die Sachverſtändigen nominieren die Ver

luſte bis April 1927 auf 80000 RM. bei Cor
der, 45 000 RM. bei Hennig und 40 000 RM.
bei Hegewald. Die Angeklagten beſtritten die
Höhe dieſer Summen, insbeſondere will Cor
der glaubhaft machen, daß dieſe Verluſte in

ſicher ung neu vorgeſehen, daß unter be
ſtimmten Vorausſetzungen bei Krankenhaus
aufnahme von Familienangehörigen beſondere
Operationskoſtenzuſchüſſe gezahlt werden. Alle
Mehrleiſtungen in der Familienverſicherung
werden nach wie vor ohne Sonderbeitrag ge
währt.

Die Radiopübertragung der Kölner Kund
gebung für die Kriegsopfer wird, wie die
NSKOV. mitteilt, nicht im Stadtſchützenhaus,
ſondern nur auf dem Marktplatz zu hören ſein.

Volks wirtſchaftlichen Fachſchaft
Induſtrie und bäuerliche Giedlung Kulturelle Förderung des Landmenſchen

beſonders anſchaulicher Weiſe durch ein reich
haltiges Material an ſtatiſtiſchen Aufſtellungen
ergänzt wurde, etwa folgendes aus über ſein
Thema:
„Die national und bevölkerungspolitiſchen
Fragen der Oſtſiedlung.“
Siedlung muß ſtets als etwas organiſches
Ganzes betrachtet werden. Jnduſtrielle und
bäuerliche Siedlung ſind deshalb untrennbar
miteinander verbunden. Zuſammen damit hat
außerdem die kulturelle Förderung des Land
menſchen unbedingt zu erfolgen.

Die hervorſtechendſten Gründe zur Förderung
der Siedlung ſind die national und bevölke
rungspolitiſchen. Jn den nur dünn bevölkerten
Teilen des deutſchen Oſtens muß dem frucht
baren Polentum

ein Wall geſunden deutſchſtämmigen Bauern
tums
entgegengeſetzt werden. Die Tatſache, daß der
deutſche Geburtenüberſchuß lediglich von der
Landbevölkerung kommt, berechtigt ganz be
ſonders die ländliche Siedlung. Die geſchicht
liche Entwicklung zeigt uns immer wieder,
daß die Völker untergehen, die ihr
geſundes Bauerntum vernach-
läſſigen.

,CGSCC,l,TJO—DO9Nkf—f.c e v

eine bedeutſame Sendung bringen, die in
bunter Folge die Mobilmachungstage
vom Jahre 1914wiedererſtehen laſſen will.
Durch dieſe Sendung ſoll gleichzeitig die Er
innerung an die großen Tage zurückgerufen
werden, in denen ſich das ganze deutſche Volk
in ſeltener Einigkeit zum Schutze ſeiner
Grenzen gegen den Anſturm der äußeren
Feinde erhob. Heute, da wir durch die voll
endete nationalſozialiſtſche Revolution die
ſchlackenloſe nationale Einheit wiedergewonnen
haben, ergibt ſich zu den Auguſttagen von 1914
die Parallele von ſelbſt.

Has Fubtläum
des roten Kreuzes

Zur Feier des 40jährigen Beſtehens der
Freiwilligen Sanitätskolonne
Kreuz, Halle (Saale), die am 5. und 6. Auguſt
im Feſtſaal des Stadtſchützenhauſes begangen
wird, bringen wir in einer unſerer nächſten
Auflagen einen ausführlichen geſchichtlichen
Ueberblick über die Entwicklung und Tätigkeit

des Jubelvereins.

Ernennung. Bauingenieur Richard Hirſch,
Halle (Saale), Jägerplatz 17/1 wohnhaft, hat

Gie können ſich an nichts mehr erinnern
Die Torgauer Sparkaſſend efraudanten vor Gericht.

Wirklichkeit gar keine Endverluſte waren, denn
von Verluſten könne erſt geſprochen werden,
wenn man mit Spekulationen aufhört. Sie
haben aber garnicht aufgehört!

Der Sachverſtändige Salzmann teilte auf
Befragen mit, daß vom Dezember 1927 bis
zum April 1928 rund 103 000 RM. aus
Geſchäften bei der Sächſ. Staatsbank in

Leipzig verloren gegangen ſind.

Verdächtige Umſtände.
Recht verdächtig wertet das Gericht die Um

ſtände, daß immer dann, wenn die Angeklagten
Gelegenheit zur Entlaſtung haben, ſämtliche
Belege verſchwunden ſind. In anderen Fällen
kann ſich der Angeklagte Hennig an ein
Defizit von 100000 RM. überhaupt
nicht erinnern Die Staatsanwaltſchaft
weiſt nach, daß Separat und Scheinkonten ge
führt wurden, über die die Angeklagten nichts
wiſſen. Unter dieſen Umſtänden ſind die Er
mittlungen des Gerichts außerordentlich er
ſchwert.

1,6 Millionen Schaden
Aus der weiteren Verhandlung iſt noch

nachzutragen, daß der Schaden, den die Kreis
ſparkaſſe durch die Machenſchaften der Ange
klagten erlitten hät, auf 1,6 Millionen
Mark beziffert wird, und es iſt anzu
nehmen, daß es bei dieſer Summe bleibt. Die
Unterſchleifen ſind, wie ſich am zweiten Ver
handlungstage ergab, durch Verdeckung der
Konten möglich geweſen. So wurde über das
Konto eines Rechtsanwaltes verhandelt, das
fingiert war, um die Unredlichkeiten der Ange
klagten zu verſchleiern.

vom Roten

Nr. 176

vom Regierungspräſident in Merſeburg die
Berechtigung zur Führung des Titels „Bau
meiſter“ erhalten.

W

We Bekanntmachung
Kreispflichtmitgliederverſammlung

des Kreiſes HalleStadi
Am Dienstag, dem 1. Auguſt, 20 Uhr, in

der „Saalſchloß-Brauerei, Pflicht mit
gliederverſammlung der Bezirke
IV und II, die Ortsgruppen: Hallmarkt,
Univerſität, Ratshof, Moritzburg und Cröllwitz,
Giebichenſtein, Trotha, Wittekind, Lutherlinde.

Am Donnerstag dem 3. Auguſt, 20 Uhr, im
„Stadtſchützenhaus“, die Bezirke V und
VI, die Ortsgruppen: Glaucha, Hoffjäger,
Ranniſcherplatz, Thielenplatz und Pfännerhöhe,
Johannisplatz, Bergmannstroſt, Paul Berck,
Geſundbrunnen, Waſſerturm-Süd.

Am Montag, dem 7. Auguſt, 20 Uhr, im
„Stadtſchützenhaus“, die Bezirkel und lll,
die Ortsgruppen: Kaiſerplatz, Viktoöriaplatz,
Roßplatz, Freiimfelde, WaſſerturmKord, Ber
liner Straße, Paulusring und Steintor, Fried
rischsplatz, Leipziger Turm, Neumarkt.

Es iſt Pflicht aller Parteigenoſſen und
genoſſinnen, dieſe Pflichtmitgliederverſamm
lungen zu beſuchen. Unentſchuldigtes Fern
bleiben bei den zuſtändigen Ortsgruppenleitern
kann den Ausſchluß aus der Partei zur
Folge haben. Alle an dieſen Tagen
geplante Veranſtaltungen fallen
wegen dieſer Mitgliedsverſamm-
lungen aus.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
an den Eingängen der Säle vor Eröffnung der
Verſammlungen durch die SS. eine ſcharfe
Kontrolle der Mitglieds- und Ver
ſicherungskarten durchgeführt wird.
Mitglieds und Verſicherungskarten ſind daher
in Ordnung zu bringen.

Die Verſammlungen dürfen nur beſuchen:
Mitglieder, welche im Beſitze einer Mitglieds
karte oder einer Quittung ſind, welche als Aus
weis dient, daß ſie ſich zur Partei angemeldet
und das Eintrittsgeld bezahlt haben.

Den NSBO.Mitgliedern, ſowie Frauen
ſchaftsmitgliedern, die nicht im Beſitz einer
Mitgliedskarte oder der erwähnten Quittung
ſind iſt der Beſuch der Verſammlungen nicht
geſtätkek.

Ausgenommen von den Beſtimmungen ſind
die SA. und SS.Anwärter. Den Anordnungen
der SS. iſt Folge zu leiſten.

Kreisleitung Halle-Stadt.

Betrifft Mitglieder von 1 100 000
Gau Halle- Merſeburg.

Es wird ausdrücklich nochmals darauf hin
gewieſen, daß von der Gaupropagandaleitung
ſärnkliche Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen
mit ununterbrochener Mitgliedſchaft von 1 bis
100000 gebeten werden, bis ſpäteſtens Mitt
woch, den 2. Auguſt 938, ihre genaue Anſchrift
bei der Gauleitung, Abteilung Kartei, einzu
reichen.

Ortsgruppe Freiimfelde.
Pflichtmitgliederver ſammlung am Diens

tag, dem 1. Auguſt, im „Roten Roß“, 19.80 Uhr.
Es iſt notwendig, daß alle Pg. erſcheinen, weil
die Beitragszahlung geprüft werden ſoll. Mit
gliedsbücher, Verſ. Karten und Quittungen
mitbringen: SA. und SS. haben ebenfalls zu
erſcheinen. Wer fehlt, ſtört unſere Aufbau
arbeit

Kreisfrauenſchaft.
Kreisfrauenſchaftsver ſammlung ſämtklicher

OrtsgruppenFrauenſchaften am Montag, dem
31. Juli, 20 Uhr, im unteren Saal des „Stadt-
ſchützenhauſes“. Es ſpricht u. a. Pg. Prof.
Hahne über das Thema „Die Frau in der
Vorzeit“. Erſcheinen aller Frauenſchaftsmit
glieder und Helferinnen iſt Pflicht.

Leiſtikow, Kreisfrauenſchaftsleiterin.
Achtung, Krico Seſchädigte.

Heute, den 51. Tuli, 18 Uhr, ſpricht über
alle deutſchen Sender der Führer der Abtei-
lung Kriegsopferverſorgeng, Pg. Oberlinde
o ber. Zu dieſem Zweck wird auf dem Markt
platz eine Lautſprecheranlage errichtet, um allen
Volksgenoſſen Gelegenheit zu geben, dieſe An
ſprache zu hören. Kreisleitung HalleStadt.
Ortsgruppe Hallmarkt, Univerſität, Ratshof,
Moritzburg

Die Parteigenoſſen der Ortsgruppen Hall
markt, Univerſität, Ratshof und Moritzburg
treten am Dienstag, dem 1. Auguſt, 17 Uhr,
pünktlich auf dem Hallmarkt zum Propaganda
marſch. nach der Saalſchloßbrauerei an, um
döortſelbſt der Pflichtmitgliederverſammlung
beizuwohnen. Pünktliches Erſcheinen iſt
Pflicht. Geißler, Bezirksleiter.
c

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitterlungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10

Reichsbahn TSV. Am Mittwoch, 2. Auguſt,
19.30 Uhr, im Polenſaal Monatsverſammlung.

I 2
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mee Wäsche
bietet besondere

Vorteile
für Aussteuer, Ergänzung
und jeder Art Reise o der

Mitteldeutſche National Zeitung

Strümpfe
Nr. 176

in jeder Stärke werden
lsut und preiswert an

6chnee Kachf.

geſtrickt oder angewirkt
bei

Gr. Steinſtraße 84

Bein Was e oto6chulz
Gr. Alrichſtraße 35

ans warne liefert Jhnen erſt
klaſſige Kameras u
Foto-Kpparate, zu

Bade- was e

Saison Schluß Verkauf
denkbar niedrigften
Preiſen, auf Wunſch
auch in Ratenzahlg
bis 12 Monate.

c L WW 5
e

Halle (Saale), Leipziger Straße s

Säamtl. ärgtl. verordnete

Maßßſa gen
i. u. auß. d. Hauſe für
Privat u. Krankenkaſſen
Pg. Kertzſcher, LZächt
BVad, Gteinweg 19Mitgl. d. Reichsfachſchaft
f. Badebetrieb. Tel. 2481

Jnſeriert
lin der „MRg.“

Beachten Sie unbedingt unseren

alson-Sohluss Verhaun

u Selvihvens
Wir bieten Ihnen Vorteile über Vorteile

Land

biete ich zu beſonders günſtigen

Zutn
Saison-Schluss verkauf.

Waſchkleider, Schürzen u. Gpiellzösches,
Badetrikots, Bademäntel, Badekappes:
u. Gchuhe, ſowie Wäſche u. Unterzeuge

Max OPPermeanre
i e

e
Preiſen

Schmeerstraße 23

GGGGGGCCGhCcc G
Mein
Saison sein Verkaxl

Vom 1. bis 7. August 18933
bietet qünstioste Kaufgelegenheit
für Kleider, Meäntel, Kostürne und
Buer

Margarete Lange
a

Speziaihaus f. Damenkleiduno
Halle a. S. Gr. Steinstr. 9

m

Auch im 8alsonsehluß Verkau

Qualitäts-Schunwaren nur von
Gebrüder Oehlschläger

nur Leipziger Straße S

Faie on
Schluh-

Vom
Verkauf
1. bis 7. August

Sport ung Oberhemden

Juvena-Damenwäsche

Strümpfe Badewäsche
Armellose Pullover

zu stark herabgesetzten Preisen

Halle (Saale)
Sporthaus Fischer

Leipziger Straße 102

Herrenstoffe
spottbillig

Adolf-Hitler-Ring 3

zigarren, Zigaretten
Tabako

Köhler Fötzsen
Inhab. Georg Pittel

Geiststraße 23

h

ca rkim Tlandschuhen u. Xrauratten
reiche Auswahl zu besonders billigen Dreisen

NoeckI
alle (Saale), Fr. SteinstraBe

Geben Sie
ihren FederbettenSommer OVriaub
Schlaten Sie mit einer leiehten luktigen

Steppdecke!
Dies ist jetzt àngenohmer und gesänder!
Steppdedten mit dentsoh. Sohafwolle 12 50

u
gofällt, extra leicht mit Trikot berogen

18.00 16.00

3000

KressacCo,
eder ar Halle Saaleleinschmieden 6 Ecke Große SteinstraBße

und Pfännerhöhe 4

e

Deutſche kam mat beim dunden

Steppdeden mit Dannen gefällt, nur
mit ersme Daunencöper bezogen

Sämtliche

NeSt-u ENzGlpaars

bedeutend reduziert.

180

50
Beachten Sie unsere Sch aufen

A. e e

280

480
ster!

Am Dienstag, dem 1. August ist der

Erfinderin meinem Hauptgeschäft persönlich ar
ihrer Verfügung und wird hnaen e

Wunsch

Kleines Bandeganz unverbindlich für Sie anlegen und
Sie beraten Kleines Bandagen haben

sich bei
Senk-, Spreiziuß- u. Frosthallen
glänzend bewaäkrt, selbst in den Fällen
Wo jede Einlage versagte. Kommen Sie,

wenn Sie besser gehen wollen.

E. Kertes eherBandagen
Adolf Hitler- Ring 3

(chem. Preußenring)

e
Hereitet es

den Hausfrauen

in unserenschön u. prahtisch ausgestatteten

Küüchen
zu thaten.Die Preise sind behannt niedrig.
Bitte besſchtigen Sie unverbind-
lich unsere großen Ausstellungs

räume.

D

Studenten
Für's Arbeitsdienstlager
stabile Handlcolſer
mit gutem Schloß

4.85 5.20 5.65 6.00
echt Vulhanfiber-Handkofer, s Jahre
Garantie für HaltbarKeit

9.00 10.00 11.00 12.00
starke Rucksscke mit gut. Lederriemen

3.75 4.25 5,50 6.75
Brotbeutel zum Umhängen

1.50 2.00 2.50

Riiein anregn o

Werb
neue Leſer
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Damenhandtaschen.
Nur NQugliuiäfsware zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen kaufen Sie

ja Vaghgesohs ft von

Grobe Steinstrabe 12
Lederweren u. Reiseartikel

e

Hittwoch, den 2. August 1933
nachmittag 4 bis 6 Uhr

Kunrkonzert
ausgeführt von der SA. Standarten
Kapelle Weißenfeis. Eintritt 40 Pf.
Kinder 10 Pf., Kurkarteninhaber frei.

Boa gdeverweal tun s

Rabeninſel

Folhag dürrendere ß
Verlangen Sie

in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

unſere Zeitung!

Dienstag nachmittag

Ko zerrt
der Kapelle Görlach

A. 2 e onhar dte 8
Walhalla
Heute zum letzten Mal die 5

Sensaionss- ewuevon Weltruf. 50 Mitwirkende
NMorgen, Dlenstag, s 10 Ukr, Premiere

Die 3 von er Zanlestelle
Das Glück am Ratswerder
Haliische Lokaposse mit Gesang nnd Tanz

von Hermenn Stelter
Spielleitung Dr. Hanns Schindler

Mit der Reichspost
in die bayeriſchen Alpen nach

Benedikthenern
mit bequemen, gepolſterten Reichspoſtomnibuſſen. Dauer
der Reiſe 9 volle Tage, vom 12. bis 20. Auguſt und vom
26. Auguſt bis 3. September, zum außergewöhnlich nie

drigen Preiſe von 7
Ab Halle (Saale), Hauptbahnhof, Eingang Thielenſtraße.

Keine Nachforderungen.
Jm Preiſe ſind eingeſchloſſen: Die Koſten für Hin

und Rückſahrt. nach Benediktbeuern einſchl. Kraftwagen
Unfallverſicherung, reichliche, erſtklaſſige Verpflegung und
ſaubere Unterkunft, Trinkgelder, Geckäcbeförderung
(mögl. nicht über 10 Kilogr. je Perſon), Veranſtaltungen
des Verkehrshereins (e. V), ſowie die im Programm be
ſchriebenen rund 235 Kilometer Ausflugsfahrten nach
Garmiſch, Tegernſee, Schlierſee und BayriſchZell.

Schuhwarennaus August Pirl
Geistefraße 10.

Der gute

Herrenschun
in braun Boxcalf

i.

Eine ganz grobe sachel
Unser

SAISON-
SCHLUss-
VERKAUF
nur vom bis 7. August

Einige Preis-Beispiele:
Haargarn- Teppich
200/300 cin Mk. 24. 50, 160/240 em.

16.50
FagenTe in 160240 cm 29.50
Kunstler. Garcins e Fenster 3.75

Halbstore 3,50abgepaßt und Meterware, e e
Gobselin-Bezug
150 cm vreit e pro Meter
Wollmokett
tar Sofa, 130 cm breit

Wachstuch- Decke
85/115 cm

pro Meter

ARNOLD UND

RoirTzs
Das Spezielhaus am Kleinschmieden

Auskünfte, Programme, Anmeldungen und Einzah
lungen bei den Poſtämtern: Halle (S.) 1, Auskunftsſtelle,
Gr. Steinſtraße 72, Jernſpr. 21669. Halle (S.) 2, Aus
kunftsſtelle, Thielenſtr. 2 b Fernſpr.SammelNr. 275 51
und bei den Verkehrsbüros: Reiſebüro der Hamhurg
Amerika Linie im Roten Turm, Fernſpr. 299 60, Llpyd
Reiſebüro, Leipziger Str. 20, Fernſpr. 24422.

Anmeldeſchluß jeweils 3 Tage vor Abfahrt. Mit der
Anmeldung muß der geſamte Reiſebetrag gezahlt ſein.

Kraftpoſtbetriebeſtelle Halle (S.), Fernſpr. 367 91.

Vom 1. Auguſt 1958

e

di Mkisrakauertt ungerecht Uüannk Zu

iſt die Senſation in der Schmeerſtt.

unſer

Salon Gchluß-Berkau

e c
Zum Verkauf kommen nur

Erſtklaſſigecchuhwaren

nach unſerem ſtadtbekannten Motto

S

4

billig aber gut
Gchuh Lorenz
Halle, Schmeerſtr, 1, Stadthaus, direkt am Markt

Wollen Sie Ihre Ware
Billige meelenilen?

an versuehen Sie Ihren Absat
z steigern Der beste Weg

Die Angeige in der

on RICH. HEINZE, HALLE-SAALE
g. STEINSTR 71/ an. UIRiCHSTR. o DELITZsCHER 87R. 93 UnT. LEIFZIGER 87R. 99

m c

Geschmachkvolle

Beleuchlungshkörper

aus dem

I

Gemeinschaftsunternehmen der
Wehag, des Fachgewerbes und

Handels

Große Ulrichstraße 54

üwüüvgn nvnginh rn
Erleicht. Anschattung durch unseren R.-Zanplan

e S

Kleiderstoffe, Kinderkleidung, Damen-, Herren- u. Kinderwäs che, Gardinen, Jeppiche, Steppdeckenu. arm.

Alles Weddy-Pönicke-Qualitäten! Alles enorm billig
Kein Umfoausch

Die Feitung des Rationalſozialiſten iſt die Mitteldeutſche Nationgal Zeitung

Nur Barverh auf

c nunDre
Leben
Artikel für Fleischereibedsrf

Hermann Mlener, Halle
S Helitzscher Straße s Fernruf 28387

Nun

S

z

Z

Gewurezesowie sämtliche
Z

Fahre ein Faln rad
zur Arbeit

ung zum Vergnügen
Kaufe ein gutes
Fahrrad preiswert

im Fachgeschöft

Propnete

e

e r I III r

ma m

winn.

e
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Funges Mädchen,i. bie s. August im Mein Speise-Eispulver Bre unholz 18-16 dies für See er 16. Auguf

ofenfertig, Zentner 1933 (ohne e telle) geſucht.Salsonschluf Verkau eSalson-Schlußverkaut alsonsohluſ e kistormen e
bietet große Vorteile in Sahnekühler fend abzugeben. Bätkergeſelle

Berein. Bü brikkauft men gut und bilno Waäsehe auer Art Back-Geräte See raten ler gen Dann ſbacerei Aetue RodWascehkleidern gibt so Iange Vorrat reicht preiswert ab Fernſprecher 26462 Säbenbergſtratze 60

Herrenartikel Sscnurzen er gauswarſſtellev m e n e ten Ernst Hofmelster n e für Provinzialanſtalt zum 1. Oktober
d Halle (Saale), Lindenstraße 13 sKaschmieder Reinhold Grünberg bin v rrad er l e gehe wer vher Lietteiten

Delitzsoher Str. s Nähe Riebeokplatzd der mit Zentralheizung m unLeſt die M. In e e enu e arbeitslo ee e Str. 10, Repar.Werkſt. ſtraße FronngenStr. S
Geiſtſtraße

Bergrmanns Sermie rungenBluümendünger F e Großefür alle Balkon u. TopfpflanzenJetzt gedünot slohert ihnen eineo Räume,kräftioen Blumenflor. Seit 45 Jahren
bewehrf. 1 Paket 25 Pf. und 45 Pf.
Moritz Bergmann, Samenhelt,
Heaſie a. S., Leipziger Str. 18, Ruf 26107

ca. 90 Quadratmeter, Wer ignet als Schup
pen, Lagerraum od. Werkſtatt, mit ſonni
ger 3-Zimmer- Wohnung im Zentrum ſo
fort zu vermieten. Zu erfragen Stein

e Swed weg 45, 2 Tr.S J Kiesenlager werden zu Zwergpteisen geräumt Zimmer
ſ G

mit rargtemy ne ene e rm 14,Zig. c Besichtigen Sie bitte nicht nur unsere Fensterauslagen, e
Ei s möbliertessondern auch unsere großen, noch gut durchsortierten Läger. zimmer r nerteAue e elektr. Licht, zu vermieten.Leſſingſtraße 43, II, links.Es Hibt bel uns für jeden interessenten Gut möbliertesreinigt e Was er sucht und s500 Pllio! zimmerundl färbt W. heeeine Ulrichttraße 21oreüglich tHerren Anzüge, farbig ab 19,50 Golfhoſen 73 Verkäufe

Se e 2 7 Herren Kammgarnanzüge 29, rer 7 RähmaſchinenGportanzüge 2tlg. 17,50 reifenhoſen verfenkbare, mit Holzgeſtell.Co Weſten ingüge 13590 Zur wer Wenn e e h etMai o 12 HerrenHoſen, geinuſt. e 3,50 weitgehendſtes Emgegenkonen.
Sport Gaccos, einzeln I12, LüſterSaccos 5,90 Deutſche NähmaſchinenVertr. A.G. Halle (S.),

Jacobstraße 30 Burſchenanzüge I5,50 Weſchſoppen n 290 Adolf Hitler dung 1, Ede Leipsiger Straße
e 3Filtaten überall Gabardinemäntel 24,50 Cordbreeches 7 3,90 Schreibmaſchine

Cheviot Mäntel e 1I9,50 Lodenfoppen 5,75 wit an e henen unt.
Lodenmäntel 14.50 Gtoffweſten e 3,75 Zwet gut erhalteneErslhlasslge Schneidern. ederol- u. Summimäntel 980 Knaben -Schulangüge 450 Hand Drehrollen

m e eca Kerbel, Halle (Saate)a r Oberhemden 6porthemden Hüte MützenUnterwäſche u. vieles andere wehr- wie Heiraten
Bekanntmachung

2 Searn Saren Dauer 9. Aug.
der offenen Handelsgeſelkſcha erbſt, es fn an a en e et u da Nur Batsrheau

iemitz; wird nach erfolgter Abhaltung desSchlntermins hierdurch aufgehoben. Kein Umtausch
Halle (S.), den 21. Juli 1933.

Das Amtsgericht, Abt. 7.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend

Landwirtsſohn..e 27 Jahre alt, ſehr guter Fl.
bietet einer

Landwirtstochter
Einheirat in kleine Landwirtſchaft
Zuſchriften mit Bild, welchesgeſandt wird, unter J. K. 25 ppoſt
lagernd Merſeburg.

gegen ſoforti e Barzahlung verſt eigert Leipziger Straße 56/57 Verloren Hefundenc

Dienstag, den 1. Auguſt 1933: e12 Uhr, in Teutſchenthal, im „Gaſthaus zur EntlaufenSonne“ c1 Porſonenkraftwagen (Brennabor), 1 Poſten

Kolonialwaren, Tabak und Zigarren.
Mentel, Ob.-Ger.Vollz., Halle (S.), Niemeyerſtraße 3. Fernruf 339 41.

Dienstag, den 1. Auguſt 1933: g r e s ſt b unde eine Aze n K2rpe Sameeriegfe Abzugeben bei
Quatitäts Gitnzelpaare Tiermarrezu billigſten Preiſen, finden Sie
imm b in lter n W Detkrüde,adio, av z adentiſch, aage, I langbaariger Zwergdackel, braun, leichteſterGaiſonGrhlus Verkauf erer Ob Ger. Vollz., Merſeburger Str. 14. et en int. be an 33.Geiſtſtraße 47.sDienstag, den 1. Auguſt geh gurertanige11 uh in ödewitz, i te Grhuhhauns Gmnil Könige mädchen r12 uhr, in Jappendorfe

(18--20 Jahre), mit nur beſten Zeugniſſen,
das ſelbſtändig kocht, per ſofort gefucht. Autofahren

Perſönliches Vorſtellen Bedingungen. erlernen Sie ſchnell und cher bei Maz
Dr. Spies, Bitterfeld, Parkſtraße 8. Schachtſchabel, Ankerſtraße 3

1 Poſten Gemüſekonſerven, 1 Ladentiſch.
Treffpunkt der Käufer: Gaſthof zum goldenen
Stern.

Eigendorf, Ob.Ger.Vollz., Königſtraße 61.

Schmeerſtraße 27* Zuhaber W. Gehiller Ruf 215 82

SAISON-
SCHLUSS-
VERKAUF

Vom -7. August
Rest- und Einzelpocare enorm billig,
auch Strömpfe besonders preiswert

e Foderne erige t Fegente braune

Oesenschuhe Schwaorz o
Spangenschuhe

e eeberren ſalld 69 lehdeger grade ſ. in 20200

Weitere Verkaufsstellen in: Aschersleben, Bernburg, Dessau, Köthen, Nordhausen a. H., Wittenberg (Bes. fIalle)

Dam.Spangen in
broun od. schwarz
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Weißenfels und Emegencò eins waren diesmal zugegen.
gehenden Bericht des 1. Vorſitzenden über das

Große Kundgebung der Gaſtwirte
vergangene Geſchäftsjahr folgte dann die Neu
wahl des Vorſtandes. 1. Vorſitzender wurde
wieder Pg. Otto Weigel. Zum Schriftführer
würde Herr G. Trinkaus und zum Kaſſierer
Herr W. Diener gewählt. Dem Bericht desim Feichen des Hakenkreuzes Vorſitzenden war zu entnehmen daß für den

Auch die Einheit bei den Gaſtwirten vollzogen

Weißenfels. Jn dem mit den Farben
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands ge
ſchmückten Saale der „Stadthallen“, fand am
Freitag Nachmittag die Gründungsverſamm-
lung des Reichseinheitsverbandes im deutſchen
Gaſtſtättengewerbe ſtatt, die von 200 Gaſt
wirten aus dem geſamten Kreisgebiet beſucht
war.
Begrüßungsanſprache des Pg. Karl Müller.

Einleitend begrüßte Pg. Karl Müller die
Erſchienenen, insbeſondere die Vertreter des
Landrates, des Polizeipräſiden-
ten und der Bezirksleitung und ermähnte ſie mitzuarbeiten und aufzubauen im
Sinne des Volkskanzlers Adolf Hitler
Jahrelang ſei um eine Einigung im Gaſt
wirtsgewerbe. gekämpft. worden; unſerem Füh
rer ſei es vorbehalten geweſen, dieſen Gedan
ken in die Tat umzuſetzen. Ehe deshalb in
die weitere Verſammlung eingeſchritten wurde
bat er die Anweſenden des Führers zu geden
ken. Nach einem kräftigen „SiegHeil“ auf
Adolf Hitler erklang die erſte Strophe des
Horſt Weſſel und des Deutſchlandliedes. An
ſchließend ergriff der Delegierte der Bezirks
leitung Kahl (Halle), das Wort und brachte
Grüße der Bezirksleitung aus, die in
dem Wunſche gipfelten, daß die heutige Grün
dungsverſammlung ein Ehrentag für den
Weißenfelſer Kreisverein werden möge.

Jm Mittelpunkt der Kundgebung ſtand
zweifellos das

Referat des Bezirksgeſchäftsführers
Pg. Dr. Hage,

der einleitend u. a. ausführte, daß er dazu be
ordert ſei den Reichseinheitsvberband in
Weißenfels aus der Taufe zu heben, damit
auch dieſer Berufsſtand wieder zu Ehren
komme und ſich nicht wie in der vergangenen
Zeit durch Zerſplitterung, Zerſpaltung, Neid
und Scheelſücht ſelbſt zerfleiſſche. So
hätten bisher einzelne Mitglieder gleichzeitig
vier Verbänden angehört und keiner hätte
davon den Mut aufgebracht, eine einheit
liche Berufsvertretung zu gründen.
Adolf Hitler hat es fertig gebracht, alle zu
einer gemeinſamen Nation zuſammen
zuſchweißen. Unter der Parole

Gemeinnutz geht vor Eignnutz
haben alle Kollegen Neid und Mißgunſt fallen
zu laſſen und gemeinſam für das gleiche Ziel
ein zutreten. Der Referent erklärte weiter, daß
im Aufbau des Reichseinheitsverbandes das
Reich in 17 Gaue eingeteilt ſei.

urg. Die Leiter der einzelnen Fachſchaf
ten werden von dort aus beſtellt.

Die Weißenfelſer Führer des Gaſtwirts
gewerbes.

Durch Handſchlag wurden von Pg. Dr. Hage
die Weißenfelſer Führer der einzelnen Fach
ſchaften verpflichtet. Somit wurde ein
geſetzt als:

Von einem Perſonenkraftwagen
erfaßt

Weißenfels. Am Freitag gegen 18.50 Uhr
befuhr ein Weißenfelſer Fuhrunkernehmer mit
ſeinem Kraftfahrzeug die Kl. Burgſtraße in
Richtung Zeitz. Von der Nikolaiſtraße kam ein
Radfahrer, der in die Kl. Burgſtraße einfahren
wollte. Auf der Kreuzung wurde der Rad
fahrer von dem Perſonenkraftwagen erfaßt.
Das Rad wurde leicht beſchädigt. Verletzt
wurde niemand.

Familien Nachrichten
Weißenfels. Verſtorben: Bertha Dietzel,

geb. Steiner, Langendorf, 67 J., Alma Fiſcher,
geb. Doberenz, Neſſa; Hermann Bergk, 80 J.,
Koſtplatz; Emilie Blechſchmidt, geb. Schellbach,
85. J., Jng. Erich Bohſe, 50 J., Hohenmölſen;
Ernſt Eichardt, 64 J., Burgwerben.

Morgen beginnt der Saiſon
Gthlußterkguf

Weißenfels. Der diesjährige Saiſon
ſchlußverkauf beginnt in Weißenfels in
allen Textil- und Schuhwarengeſchäften ein
heitlich am Dienstag, dem 1. Auguſt, und
endet am Montag, dem 7. Auguſt. Ueber den
Saiſonſchlußverkauf ſind vom Verband der
Kaufleute nach dem Vorbild anderer
Städte beſtimmte Richtlinien aufgeſtellt wor
den. Die detaillierten Anzeigen der einzelnen
Firmen erſcheinen in unſerer Dienstags
Ausgabe
Einführung der kirchlichen Vertreter

Weißenfels. Jn der Stadtkirche und der
Hoſpitalkirche fand geſtern die feierliche Ein
führung der neugewählten kirchlichen Ver
treter ſtatt. Die Vertreter der Deutſchen
Chriſten waren im Braunhemd erſchienen
und gaben der Einführung ein geſchloſſenes
Bild nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung.
Während in der Stadtkirche Superintendent
Pape die Einführung vornahm, erfolgte die

a der Neuſtadtgemeinde durch Pfarrer
a gack.

Die Beiſetzung des 66.- Mannes
Heinz Barthmann

Weißenfels. Wie wir bereits am Sonn
abend kurz berichteten, fand am Freita t
mittag in der Friedhofskapelle Weißenfels die
feierliche Beiſetzung des durch tragiſchen Un

Weißenfels
gert Gau 17 mit dem Sitz in Magde

ſchlößchen“; für das Verkehrsgewerbe: Ernſt
Keller „Hotel Ring“; für das Vergnügungs-
gewerbe: Pg. Karl Proß, „Stadttheater“.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen geißelte
der Redner dann die 16 Sonderſteuern
unter denen das Gaſtwirtsgewerbe bisher ge
litten hat. Hunderttauſende von Mark haben
die Gaſtwirte weiter an den Tonſetzer
verband zahlen müſſen. Da ſich jedoch Dr.
Goebbels dieſer Sache angenommen habe,
wird ſicher auch hierin eine Aenderung ein
treten. Ebenſo ſeien

die Verträge mit den Brauereien und den
Hausbeſitzern

reformbedürftig, da es nicht angängig
ſei, daß dieſe bis zu 85 Mark je Tonne Pacht
forderten. Dieſerhalb hätten bereits eine
Menge Güteverhandlungen zwiſchen den Braue
reien und den Pächtern ſtattgefunden. 80 Pro
zent der Pächter ſtehe vor dem Zuſammen
bruch und können höchſtens nur noch 8 bis
10 Mark je Tonne Pacht von dem uingeſetz
ten Bier bezahlen. Allein die Unkoſten be
tragen ſchon 30 Mark je Hektoliter.

Pg. Dr. Hage ging dann noch auf die
Organiſakiton ein und berichtete, daß der
Beitrag zum Reichseinheitsverband vor
läufig 2 Mark betragen ſoll. Weiter ſind noch
56 Pfg. für die Fachzeitung zahlbar.
Durch die Mitgliedſchaft genieſt jeder
Gaſtwirt alle Rechtsvorteile wie Rechts
beratung uſtw. Der Verband müſſe ſpar ſam
wirtſchaften; für große Vergnügen und Diners
habe der Verband kein Geld übrig

Nachdem er noch kurz die Warenhäuſer,
Sportvereine und den Flaſchenbier
handel geſtreift hatte, ſchloß er mit einem
Kampf und Sieg-Heil!

Pg. Karl Müller forderte dann die Kol
legen auf, ſich einmütig zum Reichseinheits
verband zu bekennen, da nunmehr zur Tat
geſchritten werden müſſe.

Nachdem die Verſammelten Zugeſtimmt
hatten, erklärte der Bezirksgeſchäftsführer Pg.
Dr. Hage den

Bezirksverein als gegründet
und ermahnte die Anweſenden nochmals ihren
Eintritt ſofort zu vollziehen, da ſchon An
träge zur Zwangsorganiſation, als
wie zur Mitgliedſchaft zu dem „Kampfbund für
den gewerblichen Mittelſtand“ geſtellt ſeien.
P. Müller ſchloß ſich dieſer Auffor
derung an und erklärte, daß das Wort Wer
nichts wird, wird Wirt verſchwinden
müſſe. Der Berufsſtand müſſe wieder zu
Ehren und Anſehen kommen.

Eine Samlung zur Förderung der natio
nalen Arbeit erbrachte 36,55 RM.

Mit einem begeiſtert aufgenommenen Sieg-
Heil wurde die wuchtige Kundgebung ge
ſchloſſen.

Heinz Barthmann aus Markwerben ſtatt.
Die Friedhofskapelle war überfüllt.
Seine Kameraden hielten die Ehrenwacht.
Vertreter der nationalen Verbände mit ihren
Fahnen hatten Aufſtellung genommen. Ge
meindepfarrer Müller, Markwerben, fand
ergreifende Worte über das Ableben des
Kameraden. Jn treuer Pflichterfüllung
für ſein Vaterland und ſeinen Führer Adolf
Hitler ſei er von hinnen gegangen.

Abſchnittsführer Pg. Altner, Halle,
ſtellte den Verunglückten als echten Kameraden
hin, der immer ſeine Pflicht erfüllt habe.
Weiter forderte er die SS.Männer auf, ſich
durch den Tod ihres Kameraden nicht ab
ſchrecken zu laſſen und weiterhin ihre ganze
Kraft in den Dienſt der deutſchen Frei
heitsbewegung zu ſtellen. Der Sturmführer
Gräu lich widmete dem Verſtorbenen dann
noch herzliche Abſchiedsworte. Unter den
Klängen der 26. SS.Standartenkapelle wur
den dann die ſterblichen Ueberreſte des SS.
Mannes Barthmann zur Einäſcherung
verſenkt.

Das letzte Wahrzeichen umgelegt
Deuben. Am Freitag nachmittag wurde

auf Grube Emilie in Tackau, die ſchon
ſeit längerer Zeit abgeriſſen wird, das letzte
Wahrzeichen dieſer Grube beſeitigt. Der
letzte Schornſtein legte ſich pünktlich 17.30 Uhr
zur Seite. Auf der Kreisſtraße hatte ſich eine
ſchauluſtige Menge eingefunden, die den Vor
gang ſpannend verfolgten.

Geiſelbrücke in Mücheln bleibt für
Laſtkraftwagenverkehr geſperrt
Weißenfels. Das Polizeipräſidium Weißen

fels teilt mit: Die im Zuge der Merſeburger
Straße liegende Geiſelbrücke in Mücheln
bleibt für Laſtkraftwagen über 5,5 To.
Geſamtgewicht weiterhin bis zum 1. Novem
ber 1938 geſperrt, da die aus Gründen der
Verkehrsſicherheit erforderlichen Jn
ſtandſetzungs arbeiten noch nicht durch
geführt ſind.

Vom Schützenverein
Theißen. Der hieſige Schützenverein hielt

ſeine diesjährige Jahreshauptver-
am m lung im Vereinsheim „Köſtritzer Bier

hieſigen Ortsausſchuß für Jugendpflege vom
freiwilligen Arbeitsdienſt ein Schießſtand

wurde einſtimmig beſchloſſen,

Da der Schieß dasſtand dann allen dem Ortsausſchuß an Schützenkönig wurde diesmal Herr
wirtſchaftsbetrieb: Pg. Fritz Lücke, Feld geſchloſſenen Vereinen zur Verfügung ſteht, aus.

m ſofort zwei unſeren Führer und unſer geliebtesScheibenbüchſen, ſogenannte Wehrmann Vaterland wurde die Jahreshauptverſammlun
Büchſen, anzuſchaffen. Außerdem gab der Vor geſchloſſen. Anſchließend fand noch ein gemüt
ſitzende noch bekannt, daß dem Vereine eine liches Beiſammenſein ſtatt.

Nach dem ein Jungſchützengruppe angeſchloſſen wor
den iſt, die dann ebenfalls auf dieſem Schießſtande mit Kleinkalibergewehren ſchießen S

Im Laufe der Verſammlung wurde dann
ebenfalls einſtimmig beſchloſſen, daß von jetzt
an die Schießſtunden nur noch Diens
tag im Kaffee Melzer ſtattfinden. Wenn der
neue Schießſtand jedoch fertiggeſtellt iſt, wird
ſich wohl eine Verſchiebung der Uebungsſtunden
möglich machen. Jm Anſchluß an den geſchäft

in dem alten Tagebau der früheren Grube lichen Teil der Verſammlun dann n
Kreisverwalter: Pg. Karl Müller „Stadt gDirginie! gebaut wird.

hallen“; Fachſchaftsleiter für Schank
diesjährige Königsſchi n ſtatt.
Mit einem dreifachen e auf

olk und

Stock unci Kreis Delftasch, Stlen bau

Viel belaſtendes
Delitzſch. Jn der Nacht vom Sonnabend

überraſchend eine Aktion durch, die ſich gegen
KPD. Angehörige richtete. Gegen Mitter
nacht ging es mit Rädern nach Radefeld.
Punkt 3 Uhr wurden in Verbindung mit der
Landjägerei Hausſuchungen bei ſolchen Perſo
nen vorgenommen,

die im Verdacht ſtehen, ſich jetzt noch in
kommuniſtiſchem Sinne zu betätigen. Da
bei Fonnten Mitgliedsbücher ſowie Flug
blätter der KPD., SPD., SAP. und der
Freidenker, ferner Teſchings mit Munition,
einige Torniſter und ein Dolch beſchlag
nahmt werden. Jn Schutzhaft genommen
wurde ein Mann, der hinreichend verdäch
tig iſt, einen Vervielfältigungsapparat ver
ſteckt zu haben, mit dem die kommuniſtiſche

Dorfzeitung hergeſtellt worden iſt.
Angeblich habe er den Apparat in 1000 Stücke
geſchlagen. Seine Kumpane ſind bis jetzt noch

AUeberraſchende Aktion der
GG. und GA.-Reſerve

Material gefunden

muniſt iſt, wird vielleicht in Laändsberg,
wohin er transportiert wird, zu der Erkennt
nis kommen, daß man im heutigen Staate
nicht ungeſtraft Sabotage treiben darf!

Mietsſtreitigkeiten.
Jn einem Grundſtück in der Bismarckſtraße

kam es zwiſchen Hauswirt und Mieter zu
einer Schlägerei.

Polizefbericht
Bahndieb.

Vom Bahndamm am Sorauer Bahnhof
wurde eine Eiſenbahnſchwelle entwendet. Der
Täter iſt ermittelt.

Falſchgeld.
Eine Frau erhielt von einem Vertreter bei

Zahlung von Verbandsbeiträgen eine falſche
Mark zurück. Anzeige wegen Betrugs iſt
vorgelegt.

Bitterfeld Stocdt und Kreis
Erheblicher

Meſcheide bei Gräfenhainichen. Ein Schaden
feuer brach am Sonnabend bei dem Zement
warenfabrikanten Quinque von hier aus.
Quinque, der mit ſeiner faſt neuen Dreſch
maſchine Lohndruſch ausführt, war im Begriff,
einen Fuder Getreide für den Landwirt Hünſche
von hier zu dreſchen,

als plötzlich die Dreſchmaſchine und der
daneben ſtehende beladene Wagen in Brand

geriet.

Dank des ſofortigen Eingreifens hilfsbereiter
Nachbarn und der Feuerwehr von Meſcheide
konnte ein weiteres Uebergreifen des Feuers
auf das im Hofe lagernde, ſchon ausgedroſchene
Getreide verhindert werden. Von dem Wagen,
der brennend auf die Straße geſchafft wurde,
konnte nur noch ein Teil Roggen gerettet wer
den. Die Dreſchmaſchine, die wie wir erſahren,
nicht verſichert iſt, wurde durch das Feuer zer
ſtört. Als Urſache wird das Heißlaufen eines
Lagers vermutet.

Von Felddieben niedergeſchlagen
Bitterfeld. Bei einer Streife nach

Felddieben wurde in der Nähe von „Deutſche
Grube“ ein Mann des neugebildeten Wach
ſicherheitsdienſtes in der Dunkelheit von einem
Unbekannten niedergeſchlagen und erheblich ver
letzt, ſo daß er in ein Krankenhaus gebracht
werden mußte.

GStadtverordnetenſitzung
Bitterfeld. Am Dienstag, dem 1. Auguſt,

abends 8 Uhr findet im Rheiniſchen Hof eine
öffentliche Sitzung der Stadtverordneten mit
folgender Tagesordnung ſtatt:

1. Einführung und Verpflichtung des kom
miſſariſchen 2. Bürgermeiſters Pg. Dr. Schöne

5. Wahl von Mitgliedern in den neuzubilden
den GewerbeſteuerAusſchuß. 6. Wahl des
Schiedsmanns. 7. Aufnahme von Darlehen
zur Durchführung von Arbeitsbeſchaffungs
maßnahmen. 9. Errichtung eines Lagers für
den Freiwilligen Arbeitsdienſt. 9. Abnahme
der Jahresrechnung der Stadtſparkaſſe 1932.
10. Kenntnisnahmen.

Braune Meſſe auch in Bitterfeld
Bitterfeld. Wie wir von dem Kampfbund

des gewerblichen Mittelſtandes erfahren, ſoll
die auch für Bitterfeld geplante
„Braune Meſſe am 9. September mit
einem Kommiers im Rheiniſchen Hof eingeleitet
werden.

ſtuben“ ab. Der Beſuch der Verſammlung war
glücksfall ums Leben gekommenen SS.Mann ſehr gut. Sämtliche Mitglieder des Ver

Sie iſt als große Kundgebung gedacht

Eine Dreſchmaſchine gerät in Brand
Sachſchaden.

2 Sonntage zur Verfügung ſtehen. Binnen e
gärtenwieſe und Hotel Döring ſollen Ausſtel
lüngen aller Branchen, auch des kleinſten Ge
ſchäftsmannes, zeigen.

Bitterfeld. Für den in den Ruheſtand ge
tretenen zweiten Bürgermeiſter Lam
ſcha in Bitterfeld ſoll in der nächſten
Stadtverordnetenſitzung ein Nachfolger gewählt
werden. Wie verlautet, iſt für dieſen Poſten
Dr. Schönefuß, der zuletzt der kommunal
politiſchen Abteilung des Gaue s Halle
Merſeburg der NSDAP. angehörte und
30 Jahre alt iſt, vorgeſehen.

Hitzſchlag

Gräfenhainichen Jm benachbarten
Gremmin wurde Frau Schneider geb. Albrecht
auf dem Nachhauſewege von der Erntegrbeit
vom Hitzſchlag getroffen. Der herbeigerufene
Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung in das
Krankenhaus Bitterfeld an.

Einbruchsdiebſtahl
Gremmin (Kr. Bitterfeld) Während ſich

die Bewohner auf dem Felde befanden, benütte
ein Dieb die günſtige Gelegenheit, in das
Grundſtück des Gaſtwirts Albert Prietzſch ein
zuſteigen. Der Einbrecher durchwühlte hier
mehrere Räume und erbeutete ſchließlich eine
Geldbörſe mit etwa 100 RM. Jnhalt. Da
der Verdacht auf eine Perſon aus Deſſau fiel,
die hier ſchon des öfteren unangenehm auf
gefallen war, wurde die Verfolgung des
Täters ſofort aufgenommen. Am Abend konnte
dann der Täter in Deſſau durch die Kriminal
polizei feſtgenommen werden. Jn ſeinem Beſitz
fand man noch die Geldbörſe mit etwa 80 RM.

fuß. 2. Einführung und Verpflichtung eines halt

unbeſoldeten komm. Staädtrats 8. Unwirkſam Gkeit der Zuteilung von Stadtverordnetenſitzen. e Alles ſucht Kühlung
4. Feſtſtellung von Kommiſſionsmitgliedern. Gräfenhainichen. Das prachtvolle warme

Wetker der letzten Tage hat jung und alt in
das kühle Naß des ſtädtiſchen Badeteiches an
der Vehſenmühle getrieben. An manchen
Tagen war ein wahrer Rekordbeſuch
aufzuweiſen, ſo daß in dem Teiche ein drang
volles Gewimmel herrſchte So mancher Sports
mann hat es da vorgezogen, lieber nach
Zſchornewitz zum Schwimmen zu gehen,
denn in dem ſtädtiſchen Badete ich iſt es bei
einem ſo großen Beſuch nicht gerade angenehm-
in das ſchmutzige Waſſer zu ſteigen. Es würde
ſich empfehlen, wenn der Badeteich im Herbſt
oder Winter mal ausgeſchlammt wird und
zwar ſo kief, daß die Nichtſchwimmer nicht wie
jetzt den ganzen Teich durchlaufen und den
ſchlammigen Boden aufwühlen, ſondern in dem

und wird ſich über 8 Tage erſtrecken damit bleiben.
für Nicht ſchwim mer vorgeſehenen Baſſin
b

Trink

nicht ermittelt, ſie können aber unbeſorgt ſein
zum Sonntag führte der SS.Sturm III /26 ſie kommen auch noch dran! Und der Verhafe
gemeinſam mit dem SA.ReſerveSturm 2/12 tete, der nach ſeinen Angaben jetzt noch Kom-
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